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AnB dem Verlage von HAZ HIEHETER in Halle. 

Qnelleiischrifteil zur neueren deutschen Litteratur. Heraus- 
gegeben von Alexander Bieling. kl. 8. 
1. QottBCheds Eeiueke Fuchs. Abdruck der hochdeutschen 
Prosa -Uebersetzung vom Jahre 1752. M 1,60. 

Diese Sammlung von Quellenschriften zur neueren deut- 
schen Litteratur vorfolgt den Zweck, diejenigen selten geworde- 
nen Originaldmcke, welche hervorragenden "Werken der genannten 
Epoche nachweisbar als Eauptquelle gedient haben, durcti genaue 
Abdrücke beriuem zugänglich m. machen. Je anziehender es ist für 
den Litteratnrfreund, und je notwendiger für den Kenner, den inne- 
ren wie äusserlichen Beziehungen nachzuspüren, welche zwischen 
dem fertigen Kunstwerke luid dem ihm zugrunde liegenden Stoffe 
bestehen: um so bedauerlicher muss es erscheinen, dass bei der 
immer grösser werdenden Seltenheit von i-ielen dieser Quellenschriften 
ein Einblick in dieselben oft mit den grössten Schwierigkeiten ver- 
knüpft, ja fast unmöglich gemacht ist. Diesem Kangel sucht die- 
Sammlung teilweise abzuhelfen. Sie wird Gottscheds Eeinoke 
Fuchs, Götzens Selbstbiographie, die französische Quelle zu Her- 
ders CSd. u. a. der Art nach den benutzten Original -Ausgaben znm 
wortgetreuen Abdruck bringen, mit Vorausschickung einer kurzen 
orientierenden Einleitung, in welcher der Herausgeber, Dr. Alesander 
Bieling in BerUn, die wichtigsten bibliographischen und litterai'- 
historischen Nachweise zusammen zu tragen gedenkt. Die Sammlung 
erscheint in zwanglosen, einzeln käuflichen Heften. Sie wirf die 
Texte mit aller möglichen Genauigkeit wiedergeben, nur unter Be- 
seitigung der Druckfehler. Wenn die meisten der zunächst in Aus- 
sicht geoommenen Quellenwerke dem 18. Jahrhundert angehören, 
so ist das eine Sache des Zufalls; au und für sicli ist diese Samm- 
lung ihrer Natur nach weder an bestimmte Zeiträume gebunden, noch 
kann sie sich auf Quellensohriffcn deutscher Zimgc ausschliesslich 
beschränken. 
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Vorrede. 

Die GuDDl&ugBsaga, die in Deutachland zum ereten 
male in einer sepacatauegabe erschdnt, eignet dch wegen 
ilirer kürze, w^;en iluea ausgeprägten aagacharactera und 
tr^nichen inhalta mehr als andere a^gur zur ersten einßtii- 
rung in die altíslándÍBche spräche und prosaliteratur. Die- 
sen Zweck habe "ich bei der herausgäbe auaftchlieaslich im 
äuge gehabt; deshalb ist jeder kritdsche apparat bei seit« 
gelassen und die anmerknngen auf eine erklärung dei «kal- 
denstropben beschrfinkt worden. Srntaküsche schwieiig- 
kdt«n und schwierigere Wendungen sind im glossar erklart, 
wo sich auch hier nnd da eine sachlidie bemerkung mit 
oder ohne hinweis auf ,Weinholds, AltnoTdiaches Leben' 
(Berlin 18G6) findet. 

Eine genauere prüiung der hss. ergab, dats die kürzere, 
aber jüngere armamagnfianische membrane den ursprCng- 
licheren test enthalte; deshalb wurde sie hier, soweit üe 
erhalten ist, zu gründe gelegt. Wo gemdnachaftliche Inter- 
polation der beiden has. vorl^, habe ich dieselbe durch 
eckige klammem bezeichnet, wo mir die ausfOhrlichere 
faesung das ursprüngliche bewahrt zu haben schien, durch 
runde. Normalisiöt wurde der t«xt der prosa im allge- 
meinen nach den hss. der jüngeren periode d. h. den- 
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jenigen der 2. hälft« des 13. j^irh., also hergestellt in einer 
orúiograpliie, wie sie im grofsen und ganzen in der Nore«n- 
Hcben grammaük angewendet ist. In der ortht^raphie der 
£Ite8l«ii hsa. sind die Strophen hergestellt. — Bei der deu- 
tung der Bkaldenetrophen bin ich im allgemeinen porkels- 
Bon und Wimmer gefolgt; eine anzahl Bt«Uen suchte ich 
jedoch anders zu erklären, ohne dass idi en besonders her- 
vorhob, wdl dies eine kritische behandlung der Strophen 
bedingt und dadurch die anmeikungen nicht unbedeutend 
angeschwellt hätt«. Auch das glossar ist nur vom prakti- 
schen Standpunkt« aus ausgearbeitet ; daher fehlt nicht sel- 
ten die ursprüngliche bedeutung eines wertes ; bot aber der 
text selbst dazu die hand, so ist sie selbstverständlich vor- 
angestellt 

Wie wichtig die namenverzeichnisse gerade bei den 
isländischen sagaa sind, wo oft eine mit der andern zusam- 
menhängt, wird jeder wissen, der sich mit isländischer 
litfiratur beetdiäfUgt hat; ein solches durfte. daher m. e. 
unt«r keinen umständen fehlen. Die Anleitung schliesslich 
und die Zeittafel, die revidiert und hier und da erweitert 
wurde, sollen über den historischen wert der saga, die 
hauptpersonen , ihre heimat, ihre Überlieferung und ähnl. 
kurz orientieren. 

Leipzig, im december 1885. E. Hogk. 
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Einleitung. 



Unter áeu altisländischen sagas, weldie an der grenz- 
scheide der heidnischen und christlichen zút s[áelen , nimmt 
die Gunnlaugssaga einen nicht unbedeutenden platz wa. 
Waren es doch die beiden hauptíielden dieser saga, der 
jugendliche, leidenschaitliche Ounnlaug und der hinter- 
listige Hrain, beide aus angesehene! familie, beide dichter 
und als solche beliebt an den nordischen königshöfen, die 
durch ihren holmgang auf der altberOhmten Insel der 0zará 
die veranlasBung gaben, daas die Isländer den Zweikampf, 
dieses altheidnische versÖhnungs- und eotaühnuiigsinittel, 
wen^e jähre nach einiührung des chrisl«ntunis im sommer 
1006 bei todesstrafe verboten. 80 wurzelt unaere aaga in 
der grenzscheide der hddnisehen und christlichen zeit, aleo 
in einer zeit, wo die meisten und wichtigsten s^gur Ältia- 
lands spielen. In dieser zeit muss der erste same zu un- 
serer erzählung gef^anzt sein; als frasQgn d. h. mündliche 
eizählung hat sie sich dann weiter vererbt, bis sie in der 
mitte des 13. jahrh. ihre schriftliche fixierung erhielt. 

Sät P. E. Müller (Sagabibliothek I. b. 69} nimmt man 
allgemein an, daas unsere saga auf durchaus bistoiischem 
boden s1«he. Die ganze frage bedürfte auch wol keiner 
weiteren erörtenmg, denn wo uiut die peiHonen der Gunn- 
langssaga in der altialändiscben literatur entgegentreten, 
nirgends stehen die berichte über dieselben mit unserer 
erzählung im Widerspruch, sondern fiberall im besten ein- 
klang. Gleichwol gUt es dieselbe heranzudeben , denn wie 
so manches andere, hat auch diese noch nie bestrittene 
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Vin Etnlsitimg. 

anfdcht G. Vigfiisson in dea bereicb seiner góstreichen 
aperguB gezogen und, geleitet von einer nichtesagenden, 
ganz geringfügigen übereinetimmung zwischen dem tode 
der beiden haupthelden der saga und dem letzten kämpfe 
zwischen Hagen und Waltfaer in dei Walüiariues^e, wie 
sie im chronicon Novalidenee vorli^, unserer erzählung 
ihres hÍBtorÍBchen charactei al^e«prochen und altgerm&nische 
sagenzüge in ihr gewittert (Corp. poet. bor. H. s. 505—6). 

Daae einige träume, und vor allem die der váter der 
beiden dichter zur zeit des letzten kampfes, erat mit der zdt 
oder gar erst durch den Bagaschreiber entstanden sind, ist 
noch nie in abrede gestellt worden; der kern dagegen ist 
hiatorÍBcfa und mag jetzt als solcher kurz erhärtet werden. 

Das Skfildatal führt in seinen b^den fassungen, sowol 
in der besseren AM. (cod. AM. 761. 4°) als auch in der 
älteren aber verderbteren Upsslaer (cod. Delag. 11) unter 
dem könige Olaf sceoski als dichter auf: Gunnlaugr orms- 
tunga, Hrain Qnundarson. Ob unter dem dichterverzeich- 
nisse de« Eirik jarl Hläonarson in letzterem cod. Hrafn mit 
recht neben Ounnlaug steht, welchen beide hss. nennen, 
laaae idi dahin geatellt; doch will mir die fassung des Ups. 
cod. alfl die richtigere erscheinen, da nach iinserer saga 
(b. 15, 17) Hrafn dem Gunnlaug erzählt, dasB ei sich in 
Norw^en aufgehalten habe. Dieses skáldatal, das jeden- 
falls vor der schriftlichen üxierung unserer aaga entstanden 
und durchaus glaubwürdig ist, führt unsere haupthelden 
als dichter auf: die erste et^le am hofe des gchweden- 
königs Olaf, — dass beide hier gdebt, ja sogar den kdm 
ihrer Zwietracht gesät haben , lesen wir e. 15 ff. ; — die zweite 
nennt vor allem Gunnlaug als dichter am hofe des jarl 
Eirik , wo derselbe nach unserer saga zweimal (a. 9 , S., 
n tS.) verweilte. Die haupthelden sind demnach histo- 
rische Personen und an dem gerippe der saga läset sich 
nicht rütteln. Allein auch im einzelnen lässt sidi der ba- 
licht unserer saga als getreu aus der altíslandÍBchen litera- 
tur erweisen. So erzählt uns die Egilssaga' an zw« stel- 
len von dem kämpfe zwischen Gunnlaug und Hrafn wegen 

]) I^;ils«eB, (BerkJBTfk 1S56) e. 310. æo. 
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der Helga. Dasi diese s^a unBere benutzt h&be, kann 
durdiauB nicht iK^rfindet werden; die überdnstimmnngen 
beider erklären sich aus der gemeinBamen heimat, denn 
beide Bind zweifebolme in dem gebiet der Borgfirþingar, 
wol von männem aus dem geschlecbte der Mýiamenn, ver- 
foBst. Auch die Landnáma , die geechlechtergeechichte Islands 
xtti' tioxh") stQtet in allem unsere genealogien; Jófri{>r, 
erst die gemahlin Tungu-Oddz, dann des {torstein (s. 1) 
erwähnt sie lib. I. cap. 19. ' Das Terwandtscha^verhfiltnis 
pursteins (cap. 1) kennt ausser den späteren abschnften der 
Melabók und ausser der Egilasaga auch die íslendingabók 
(IS. I. s. 8); Guimlaugs abkunft und Verwandtschaft (cap. 3) 
stimmt ganz zur Lnb. I. c. 13. II. c. 1, 2. HI. c. 1; die 
des Hrafo und seines vetters Skapti (s. 5—6) zu Lnb. V. c. 8. 
Nur in einer kleinigkeit habe ich eine abweichung von an- 
deren quelle gefunden: Nach cap. 3 (s. ig) heisst die mut- 
t«r der Ingibj^irg, der mutt«r Gunnlaugs, porgerßr, nach 
der Lnb. regelmässig þorhjqi-g (1. 11. c. 2. 17. III. I). 

Diesem mehrfach widerkehrenden berichte der Lnb. 
gegenüber iat die stelle unserer aaga nicht atichhallág, und 
ich habe deshalb a. a. o, die leeart der Lnb. in den text 
aufgenonunen. 

Ausser diesen gmealo^^schen QbereinBtimmungen fin- 
den wir auch, wie schon oben berührt wurde, die ech&nst« 
harmonie mit anderen s^gur in kleinen berichten: Sich mit 
sdner abkunft gegenüber dem porstein brüstend weist Ounn- 
laug auf den rühmlichen kämpf seines vat«rs Illugi mit 
porgrfm Ejallaksson, welcher uns Ejrbjrggjas^a s. 19, 
33 fr. ausfDhrlic^ erzählt wird, porstein wirft dagegen sei- 
nen kämpf mit Steinar Qnundarson in 'die wagachale, den 
nng die Egilssaga ausführlich erzählt (cap. 84 ff.). Die 
kämpfe zwischen Dänemark unter Svein und Knut und 
England, auf die cap. 9 hindeutet, lesen wir HeimskringU 
(au^. von Unger) b. 224 ff. Auch die Hallfreparaaga bestä- 
tigt den bericht unserer s&ga. aufs schönste: sie erzählt uns 
von dem zusammeDtrdTen HalUreps mit Hr8& in Leiruvág 



1) VargL nnoh Laibeiasags ed. AM. a 
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X Eínl«tuQg- 

(Hallfr. a. in den Forae. s. 113 — OS. s. 18), von Halliie^B 
und Gunnlangs gemranBanier fahrt nach Island und ihrer an- 
fcunft in Melrakkasletta in dem jähre, wo Hrafii die Kelga 
heimführte (Foms. s. 113 ^ GS. s. 19). Zuletzt sei noch 
erwähnt, dass auch die 8káldskaparm&l den Gunnlaug ken- 
nen: SE. am:. I. 410 wird die erat« halbstrophe der 17. vIsa 
als beleg für die bezeichnung der frau mit lag citiert. 

All diese üttereinstiininungea auf benntzung dieser quel- 
len znrnckzuiUhren , wäre doch im höchsten grade gesdiraubt 
und widerspräche allem, was wir sonst von der entwick- 
lung der isländischen literatur wissen: die tateachen änd 
die gemönsamen wurzeln, und dichtung wird sich schwer- 
lich in dieselben interpretieren lassen. 

Sowüi Guimlaags als auch Hraüis fsioilie verschwin- 
det in bezug auf weitverzweigten nihm gegenüber dem 
geschlechte, dem die Helga entsprossen ist. War doch ihr 
grossvater wol der bedeutflndste dichter Islands, waren 
doch die meisten der ahnen und ihr eigner bruder 
tr^liche sänger, war doch ihre familie die angesehenste 
unter den Borgfirpingar und durch vatersschweater ver- 
schwägert mit dem reichen und geschätzten Olaf p& zu 
Hjarþarholt, dem Iiaupthelden der Laxdœlasaga. Dem 
ganzen geschlechte wohnte ein gewisser idealer sinn inne, 
der sich mit festigkeit in allen handlungen paart. So 
zeigt er sich anch bei der Helga, und ihre atandhaAjg- 
kát in der liebe zu Gunnlaug ist aus dem erbteile ihrer 
familie entsprossen. Neben ihr steht als hauptperson der 
saga Gunnlaug; ,Ormstunga' d. i. ,Schlangenznnge' nennt 
ihn unsere s^a (s. 5, 7), nachdem sie vorher betont hat, 
dasB er vor allem én spottdichter seL So nennt ihn auch 
das Sk&ldatal, die Idudnäma, die E^lgaaga. Und er selbst 
sagt EU dem vlking Jwrgrim in seiner vlsa {s. 11—12), 
doss man ihn nicht ohne gmnd schon in sdser Jugend 
naprstunga (^^ ormstunga) genannt habe. Nun kennt die 
Lnb. einen zweiten Gnnnlaug mit gleichem beinamen, den 
söhn des Hrómund, imseres Gunnlaugs urgroasvater (Isl. 
agg. 1.44). Nach diesem hat zweifelsohne unser s^aheld den 
beinameD erhalten , dmu noch soner eignen aussage eriiiett 
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er ihn in seiner jugend, wo er sicher noch keine so bedeu- 
tende rolle gespielt hat, dass man ihm diesen beintunen 
geben musste; denn wo wir, wie bd Halllrel>, aber beilegen 
von beinomen lesen, da finden wir, dass es erst in späteren 
Jahren stattfindet und in der erzihlnng motiviert wird. 
Existiert« aber der beiname nnter den ahnen der familie, ho 
lag ee nahe, diesen auch einem kinde beizul^en, daa 
sich durch bisüge wort« hervortat and das anch so schon 
den namen dee beteeffenden ahnen fOhrte. 

Von Qunnlangs dichtungen ist una ausser in unserer 
saga nur noch eine halbstrophe in der SB. (AU. ausg. I. 
8. 410) erhalten; ihre Übereinstimmung mit der unserer saga 
ist uns eine bürgechaft dafür, dass wir keinen grund haben, 
die angaben derselben anzuzweifeln und die unt«r Ounnlauge 
namen citierten atrophen diesem kurzw^ abzusprechen. Frei- 
lich können unmöglich alle ihm zugeschriebenen visur auch 
von Ounnlaug herrOhren. Schon der Bchwanengeeang unsere« 
dichter« (v. 19) legt uns unwillkürlich die frage nahe: wie 
ist die Strophe erhalten und überUefert worden? die nor- 
wegiachen fOhrer werdea üch doch dieselbe wol schwerlich 
gleich eingeprägt haben. Auch v. 18 ist jedenfalls nicht 
von Gunnlaug. Die Kormakssaga (ed. AM, s. 14) schreibt 
dieselbe dem Kormak zu und diesem muss sie audi gelas- 
sen werden. Abgesehen davon, dass Kormak ran men- 
schenalter früher gelebt hat als Gunnlaug und schon des- 
wegen einen ansprach auf die autorschaft der Strophe hat, 
passt sie in der Kormakssaga zweifelsohne besser in die 
ganze Situation. Auch der ganze kreis der kenningar steht 
denjenigen des Kormak näher als denen des Oimnlaug. 
Ob ferner die dan Hrafn zugeachriebenen Strophen von 
ihm herrühren, bleibe dahingestellt, da sonst von Hrafn 
nichts erhalten ist. Die beüden traumvisur der eitern der 
dichter schliesslich (w. 21. 22) sind jedenfalls erst mit der 
zrät entstanden und gehören späterer erdichtung an. 

Am Schlüsse der s. 26 lesen wir, dass p^rp Kolbeina- 
son, ein Zeitgenosse Gunnlauga, auf diesen ein gedieht in 
dröttkvœtt verfasat habe, von dem uns s. 27 eine viaa erhal- 
ten ist purp Kolbränsson keimen wir hauptsächlich aus 
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der Bjamarsaga Hitdœlakappa; ei lebte längere zeit am 
hofe des jarl Eirfk in Norw^en, wo er a.ch mit Bj^rn 
Än^eirBBon befreundet und dann ähnlich, wie Hrafn auf 
leUnd die dem Bjgm vereprochenene Braut heiratet, als 
die nachricht von Bj^mg tode auf seine veranlassung auf 
Island verbreit«t worden war. Bjom kommt nach der hei- 
mat znrKck; anfange schont er mit pórþ, der sdn unrecht 
wider gut machen will, in beeter freundechaft zu leben, 
bald aber bricht grimmer hass zwischen den beiden neben- 
buhlem aus, der mit Bjgrns tode endet. Die beiden dieser 
saga und unserer GunnUugesaga stehen offenbar in eng«m 
zusammenhange: wie Stüli porsteiusson in dieser als Gunn- 
laugs üeund und li3rbitl«r bei jarl Miik erscbeiat, so auch 
in der Bjamarsaga als Bjgms freund und funiprecher. Beide 
s^as spielen zum grossen teil in der nähe von Bo^, dem 
hauptsitze der Mýramenn. Auch im einzeln sind die situa- 
tionen recht auffallend ähnlich, sodass man unwillkürlich 
zur annähme gefilhrt wird, dass beide s^gur in gleichem 
kreise entstanden seien. Und was uns der vergleich dieser 
bdden sagas lehrt, davon überzeugt uns unsere saga auch 
an und für sich: sie kann ihre Heimat nur in der g^end 
des Borgar^Qrpr haben, da wo das altberfihmte geschlecht 
der U;^ramenn, die nachkommen Skallagrims, wohnte. 
Bprosse des E^ sind es, mit denen unsere saga anhebt 
und endet, söne enkelin ist die hauptheldin der saga. Dass 
sich aber die Mýramenn auch mit dem au&eichnen von 
S9gur beschäftigt haben, glaube ich aus einer stelle der 
Egilssaga schliessen zu dürfen, wo es cap. 91' (EeykjaTÍker 
ansg.) heisst, nachdem zuvor die bedeutung des Myramann- 
akyn hervorgehoben ist: Lengi heiz þat i stt {leiri, at menn 
v&ru sterkir ok v^amenn miklir, sumir spakir at viti. 
Unweit dieser gegend der Sf^ramenn tiatt« nun auch 
þórþ Eolbeinsson sonen sits. Qunnlaugs tragisches ende 
war ihm wol zuerst am hofe des Eirik jarl erzählt worden, 
und es ist nicht unmSglich, dass er auf Veranlassung des 
jarl, der ja in der späteren zeit viel auf Ounnlaug hielt, 
seinen landsmann besungen hat. Dass das Gedicht auch 
auf Island bekannt war, beweist die citaldon der einen 
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Strophe in unserer saga; ja es wird UBwillkfirlich die Ver- 
mutung nahe gelegt, dass dasselbe tälweise die quelle un- 
serer saga gebildet habe. 

Wann nun aus der iras^gn von Qunnlaug, wie räe sich 
die Borgflrþingar erzählten, vielleicht mit benutzung des 
gedichtce pörþs, ein literarisches denkmal, von einem der 
Mjramenn verfasst, entstanden ist, lÜBSt sich schwer fest- 
stellen. Die entvicklung des dialc^, die ansachmückung 
durch träume, die fliessende und jederzeit lebhafte Schilde- 
rung lassen nur vermuten, dass die saga der ciaasischen 
Periode angehört, doch muss sie mehr in die spätere als 
frühere zeit gesetzt werden, also um das jähr 1250, da die 
poetische anaschmGckung entschieden eine grössere ist, als 
in der Heimskringla, Njäla, Eigla u. a. Diese altersbeetim- 
mung führt aber zu dem orthographigchen gewande, wel- 
ches dem texte zu geben ist Denselben in das gewand 
der ältesten hss. zu hüllen, wäre durchaus unrichtig; ich 
habe demnach aus den hse. der 2. hälft« des 13. jahrh. das- 
selbe zu bilden angestrebt. Nur wenig mochte ich hier 
dazu bemerken. 

Im groeeen und ganzen ist die orthogr^hie des textee 
die, weiche Noreen in soner grammatik lehrt. Wenn ich 
durchgehend þ, sowol im in- wie anlaut, geschrieben habe, 
so zeigen eben die Iiss. des späteren 13. Jahrb., wie berechtigt 
dies ist, was ich auch beitr. X. s. 446 — A4ä eu begründen 
gesucht habe. Femer schien es mir ebenfaUs an der band 
der hss. geboten, nach auslautendem t oder d, sowie nach 
Ü und nn im gen. z statt des gebTÍnchlicben « zu schrd- 
ben. Al^ewichen von der bisherigen Schreibweise bin ich 
ferner auch beim pronomen tu^korr (Noreen § 392, 3); ich 
habe dasselbe decliniert: nqlikorr, tu^kkor, tu^kkot. Eigen- 
tümlicher weise führt Noreen diese form gamicht an , ob- 
gleich dodi schon ein blick in Vigfässons Dictionary von 
dem Überwiegen derselboi im 13. jahrh. überzeugen musa. 
Mch bestimmten zur einführung dieser form die annalee 
rc^i, wo dieselbe die ausschliesslich herschende ist, Dass 
hier o ^ dran späteren u der endungen sein könnte, ist 
ganz unmöglich, da in dieser hs. ganz ausnahmslos u iq 
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den endungen sich findet. Demnach ist die« o nicht mit 
dem o der endungen der älteren spräche zusammen zu 
werfen, es ist vielmehr m. e. ans va in naMmarr entstanden, 
gerade so wie aus kvam > itom, und hat dann auf das vor- 
hergehende a umlautend dngewirkt. 

Habe ich ans inneren gründen die entstehungszeit un- 
serer s^a in die mitte des 13. jahrh. gesetzt, so kann die- 
selbe unm^lich den Ari zum Verfasser haben, wie die 
Stockholmer membrane behauptet. Und wenn wir die 
ganze Schreibweise derselbeu auch nur oberflfichlich mit der 
íslendingabók vergleddien, so muss uns sofort der grund- 
verschiedene ton beider werke in die äugen springen: hier 
dieser kurze, fast annatÍHtÍBche atit, ohne ecbmuck und 
détailschildening, dort die klare, aber doch nicht selten 
durch rhetorischen schmuck zur blute gelangt« prosa. Aber 
auch zu dem, wbb ich vorher über die heimat der Gunn- 
laugsaaga vorbrachte, passt Ana verfasBerschaft nicht beson- 
ders. Es weist uns alles auf die gegend von Borg, Aii 
aber verlebte seine früheren jähre in Haukadal, seine spä- 
teren in Helgafell; dass er auf der reise von einem ort zum 
anderen sich am Borgar^Qrþ länger aufgehalten und hier 
Aber die erzihlung von Gunnlaug nachrichten gesammelt 
habe, können wir aus den sonst von ihm verfassten Schrif- 
ten, namentlich aus der Landnämab6k, durchaus nicht 
schlieesen. Und auch sonst giebt uns die Lnb. nicht die 
geringste Veranlassung zn dem schlösse, dass Ari die 
Qunnlaugssaga näher gekannt habe. Es Und demnach die 
werte der Überschrift der St. hs,: ,eptir því sem sagt hefir 
Art prestr enn Mþi poigilseon, er mestr &iBpimat>r hefir 
verit ä islandi & landnámasQgur ok foma frœþi' spätere 
zutat, wie so manches andere der hs., dessen die kürzere 
arnamsgnäanieche membrane entbehrt Dies führt uns noch 
kurz auf das handschriftenverhältnis unserer s^a and zur 
b^rfindung der ansieht, dass die kürzere redactäon die 
ursprünglichere sei. 

Über die memhranen ansfOhrUcher und die davon ab- 
hängigen pai»erhss. orientiert íslend. sQg. U. s. XX — 
XXXn. Für uns kommen nur die beiden membranen io 
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betracht: die kürzere KopeáhageDer (cod. AM. 557. 4* — AU.) 
und die längere Stockholmer (cod. Holm. 18. 4* — H.). Die 
älteste Eopenhagener ausgäbe beruht auf der ersteren, alle 
anderen auf der letzteren hs. Ich bin auf entere zurückge- 
kommen und habe sie, aowdt sie erhalten ist und mir nicht 
gekürzt KU haben schien, meinem texte zu gründe gelegt. 

Den Originaltext kann weder die une noch die andere 
membrane erhalten haben; sie haben beide Interpolationen, 
die nicht in die saga gehören; ich habe dieselbe kentlich 
gemacht dutch eckige klammem. Ais solche wird man 
sofort B. 7igff. B. lli&. erkennen. Anf der anderm seite 
setätt, wie schon Wimmer richtig vermutet, die entgeg- 
nung des Ounnlaug e. 8,, in der rede des {torsteiit eine 
erwähnung des Qnund voraus. Auch der oben augeiOhrte 
fehler, dnss in der gemeinschaftLichen Überlieferung die 
gioBsmutter des Gunnlaug mütterlicherseits ßilschlicher 
weise poige^r heisst, kann auf einen fäller der gemein- 
samen TOrli^^ zuifickgehen, wenn auch nicht beetritten 
werden soll, dass er vom sagaechrdber seihet herrähren 
kann. — Finden wir so in keiner der membranen den ur- 
sprünglichen lest, so darf auch nicht geleugnet werden, 
dass hier und da im ood. AM. aus flüchtigkeit stücke w<^- 
gefallen sind] auch diese werden sofort durch die runden 
klammern erkannt. Nichtsdestoweniger hat der cod. H. 
ungleich mehr stellen, die später hinzugekommen sind, 
ebenso andere, in denen der ursprüngliche text verän- 
dert ist. 

Wie ich sidion bemerkte, muss die erweiterte Über- 
schrift mit der bemerkung. An sei der veriasser unserer 
saga, apät«r eitstanden sein. Ich habe femer darauf hin- 
gewiesen, wie unsere saga aller Wahrscheinlichkeit nach 
miter den Mýramenn entstanden ist und fortlebte, vieUdcht 
hat auch der Schreiber des cod. H. diesem geechlechte an- 
gehört, oder hat wenigstens mit ihm in naher berührung 
gestanden, wie sich aus der schon von Jon Siguidsson er- 
kannten interpolation Isl. sQg. H. s. 190, 8. — 191, 8> 
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sehen läset. Anch die anmerkung über GunnaF (naeb s. 1, 8) 
ist schon von demselben herausgeber als spatere zntat be- 
zeichnet worden. ■ 

Entechddend für die nachtr^e scheint mir die bemer- 
kung nach hgTpuz (s. 23,). Hier schreibt der cod. H: ^f 
hefir et ßrißja þing verit fj<)lmennast ; annat eptir brettnu 
Njäls, et þriþja epttr Seiþmnig; cod, AM. nur: awnat eptir 
Njáia brennu ok epitr Heiþarvig. 

An dieser stalle hat zweifelsohne in der ursprunglichen 
fassung nach b^rþuz gestanden: þat hefir ßing rerii fjql- 
ntermast, denn sonst wäre die Interpolation unerklärlich. 
Ðaza bemerkt« ein abschrdber am rande die worte des cod. 
AU., die der echreiber dieser hs. in den text aufnahm, da- 
für aber die ursprünglichen nort« wegliess. Der Schreiber 
des cod. H. dagegen erweiterte die worte, ohne sich dabd 
zu überl^eu, dase im hinblick auf diese ping doch das 
^g des Jahres 1006 das 1. z^rüch besuchte alping 
ist, denn die annähme der Flate^arbókannalen, dass die 
Njalsbrenna in's jähr 1001 feUe, ist im hinblick auf die an- 
deren quellen entschieden falsch. 

Während so auf der einen seile der cod. H. Zusätze 
hat, fehlt ihm gleich die erste strophe (s. 7), die sich in 
AM, findet; wir bedürfen aber dieser stropbe, um den 
jriedlichen ausgleich zwischen Gunnlaug und dem bonden 
zu versteheu. — Diese erwägungen bewogen mich, den cod. 
AM. der ausgäbe zu gründe zu legen und nur da abzuwei- 
chen, wo es die kritik unbedingt gebot Der schluss 
natflrlich, der in der hss. verlort ist, wurde nach cod. H. 
hei^estellt 

Über die ausgaben und Übersetzungen unserer saga 
orientiert Moebius' trefflicher ,CBtal(^uB librorum islandico- 

þtkt sé þA mJQk Biindigreiiullgt , þvl at simiic f þeiri ætt ar kallu at l}6t- 
uUi mann hafi Terit. f þeiri lett bab ot verit maigir atgjjcfgmemi um 
mtrgt Unti, sem rar Kjartan blihaoa pi ak Vlga-Baiþi oi SkúU þar- 
ateinsson. Somir TÍm skíldmeim mlklii i Þeiri «tt : Bj^rn Hitdœlakappi, 
EinaiT prestr Skúlason , Snoiri SturlDson ok margir atrir. 

1) ßimnair hefir bezt vigr rerit ok meetr fiuileikBiiiaþr í telandi af 
búandiiiQaniim . annan OuiuiaiT at HIftiaienila , þiiþi SteinÞArr á Eyri, 
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mm etc' (lipsiae MDCCCLVII) b. 93 und desaelben ver- 
fossera .TeraeichniaB der auf dem gebiete det altnordischen 
spräche und literatur von 1856 — 1879 erschienenen «clirif- 
ten' (Ldpzig 1880) s. 62f. Zu dieser literatur kommt noch 
die kleine ausgäbe von Jðn porkelsson (Reykjavik 1880), 
welche die grästrdclie interpretatíon der skaldenatropheu 
enthält, die der herauegeber schon im jähre 1868 verðffeut- 
licbfe. Treffliche anmerkuugen bietet auch Wimmera old- 
nordiek lœaebog s. 137 ð. Teztkritiechen apparat, diesen 
alter Tollstindig, bietet allein Jon SigurAsson ausgäbe im 
2. bände der Islendinga sQgur (I^ebenh. 1847). 

Wer ücb in Deutschland mit der altnordischen litera- 
tur beschäflagt hat, wird unwillkürlich auf den poeti- 
schen gehalt unserer Ounnlaugssi^a hingeiührt. Da- 
her ist ihr Stoff in unserem Jahrhundert schon wiederholt 
zu dichterischen neugestaltungeu verwendet worden, ja er 
ist es mehr, als jeder andere nordische sagsstoff. Nachdem 
bereits im jähre 1826 Fouquá seinen Sbändigen roman 
„Von dem Gunnlaugur genannt Drachenzunge und Bafa 
dem Skalden" veröðentlicbt hatte, haben die let£l«a jähr- 
zehnte dne freie nachdichtung von Bleibtreu und Edzardi 
gebracht. Namentlich ist ee letztere (, Schön Helgii und 
Gunnlai^ ', Hannover 1875) , die manche wolgelungene 
stelle enthalt, wenn auch mancherlei aus den Eddaliedern 
und anderen sagas eingeflochten ist, was der urtext nicht 
enthalt. 

Von den wörtlichen Übersetzungen besitzeii wir in 
Deutachlanil nur die von Eugen Kölbing (Heilbronn 1878). 
Dass dne Übersetzung den urtext nicht vollständig ersetzen 
kann, wird jeder philologe wissen. Gieichwoi wäre ee zu 
wünschen, dass dies beiapiel nachfolge finde und dass die 
ebenso naiven wie poetdscben nordischen sagas durch gute 
Übersetzungen auch grösseren krösen bekannt wfirden, wie 
sie es durchaus verdienen. 
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BeitrSge aa Q«ecbichCe der deDtscheo Sprache nnit Literatoi (beitr.) heni 

von Paul and Bniiuie, SaUe a. 8. 
Bjarnariaga Bädalaiappa heroueg. von H. Fnirnkeson , Kopenh. 1817. 
CSirpui pnetieum boreaU heiaoBg. von OuSbrsDd Vigfässon und York Pow 



QrdgÚB hemnBf. von der amamagiiAamBchen commisBioE. b. III- Kopenh. 

1883. 
Üü^e^Boga bsrcaag. TOB Ght'bi. ViETássoD nnd HHbius in den Fom- 

sösDi (LeipiÍK 1860) s. 81 — 116. 
Ulendiagiáiók heratug. in den faleildmgaansnr (IS. L Kopenh. 1843) 



Kopenh. 

184S) a. 21 — BSS. 
Ijaxdalataga heransg. van d«i tumun. commisaioa. Kopenh. 1836. 
Maurer, Beiträge zai Beohtsgeechichte des genn. NordenE 1. Miüichen 

1863. 
Norim, AKdalaDdisohe und altnorwegiache flraniniBlil. Hallo a. S. 1984. 
Skáldalal läe reanaut poilarum B^ilenirvmalium in SE. m. b. 2Dö— S36. 
Snom Edda (S£.) haTanig. von der arnam. commissioD. 3 b. Koponh. 

184S— 1B80. 
WeMoli, AltnocdÍBChea Leben. Beilin 1856. 
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Zeittafel znr Gnonlaogssaga. 

(Nach Guðbrandr VigfÚHsons: ,Um tlmatal f íslendínga 
s^nm' im Sa& til sögu islanda og ielenzkia bðkmenta aH 
fomu og njju. II. 8. 497 ff.) 
983. Gonnlsug wird geboren. (Vergl. s. 10 ".) 
998. Qunnlai^ kommt nach Boi^ zum [iorst«ÍD E^ilBson 
{8. 5 »). 

1000. Einführung des chriateiitninB auf Island (s. Ö,). 

1001. Qunnlaug verläset Island (s. 9'"), kommt nach Ni[>- 
arÖBs in Norwegen zu jarl Eirlk (9 ^°) und s^elt 
nach seiner entzneiung mit diesem im herbste nach 
England zu könig Apalrap (a. lOg). 

1002. Gunnlaug aegelt im frQhjfthr nach Dublin in Irland 
und besucht tonig Sigtry^ir. Von hier (b. 12»») 
fährt er nach den Orknejen zu jarl Sigurþ (a. 14 *), 
alsdann im herbat nach Skarir in Oautland zu jarl 
Sigurp (b. 14 '*) und verlebt bti ihm den winter 
auf 1003. 

HallfreÞs streit mit Hrafii (s. 18 "ff.) 
Hrafii verläset Island (e. 15 "). 

1003. Qunnlaug kommt im fiflhlinge nach Upsallr in Schwe- 
den zu könig Ólfifr sœuaki (s. Ib *) und triðl hier mit 
Hrafh zusammen. Nach dem streite zwischen Gunn- 
laug undJHraln iähit dieser nach Island zurück 
(s. 16'"), jener nach England zn kðnig Alialráþ 
(B. 17 "). 

1004. Hrafn wirbt mn die Helga (b. IT'ff.); Gunnlaug ver- 
weilt bei kðuig Aþalráþ (e. IT „). 
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2X ZeittufBI zur Ounnlaugsasga. 

1005. Gunnlaug verUest England (b, 17 «) , Begelt nach Nor- 
w^en zn jail Eiiik und von da im spSÜierbet mit 
HaUirep nach Island (s. IS'}. Eniz vor wintera an- 
fang kommen bade in Meliakkaslétta an (19*). — 
Auf dem alping wird dem Hrafn die He^a zugeeilt 
(b. 19 "); die Vermählung findet im winter Btatt 
(b. 19 **), alB Onnnlaug in GUsbakki ankam. 

1006. Bverting heiratet die Húngerþ, die tochtei þðiodd's 
(s. 19 s]. Zweikampf zwischen Ounnlaug und Hniin 
auf dem 0zarärh61m (b. 22 n)- Verbot des Zweikam- 
pfe« auf Island (s. 33,). 

1007. Hr^ und Gnnnlaug verlassen Island (b.25>, 25>°);> 
jr:ier segelt nach prándheim (25 "), dieser nach den 
.irkneyen (25 "), wo er sicli bei jarl Sigur]> aufhält. 

1006. Ounnlaug fährt im sommer nach Norwegen zum 
jarl EMk (25 "] und verweilt daselbst während des 
winters (s. 25 b}, wäirend sich Hnifh in lifangr auf- 
hält (b. 25 "). 

1000. OunntaugB und Hrafns kämpf und beider tod auf 
B (s. 26,). 



I) Onðbr. Vi^Fússoa Bðtzt die fahrt bereits ine jähr 1006 » allein dem 
-widenpriuht maara si«s. Nach e- 22, " fiel das alþing in den BOmmet 
1006, eist spllter reitet Hnfn m GtumlaDga wohDUng und entbietet ihm 
„oi Pti farim fifliir uio« t sumor (9. 24,). Dies ,( eumar' k»rn nur den 
Eommer dee rolgenden jshies bedeuten [vgl. die guiz gleiche anSuGDiig utn 
RBiorä (s. IT),) ODd al aumrj (s. 17,)], zumal da die rartieiKehenden irorte 
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Kap, 1. Þ'^ratdmi hét maþr, sou Eg^ SkaUagrims- 
Bonar ok Ájgerþar BjarDardöttar. lHirat«iim bjö at Borg I 
Bo^lHifirpi; bADn var anþigr maþr at fé ok h^f^isgi mikill, 
vítr inaþr ok högveeir ok hóisinaÞr um alU hluti. Ekki 
var hann afreksmaþr nm VQxt epa að, Bern Egill &Þir hanB, 
en pð var hana et mesta a&rmenm ok TÜunll af alþýþa. 
poreteinii var ajáljgr malii, hvítr fi hár ok eygpr matuut 
bezt Hann ittí Jö&ílii OunnaiBdottiiT HUfknoDU; hanA 
6tá fyn póroddr, son Tnngu-Oddz, ok var ^eira dóttíi 
Húngerlir, er par 6z npp at Borg mep poreteini. Jðítfpr 
var sk^rungr mikilL pau poratciiui &ttu mart bama, ok 
koma p6 K yip peesa' BQgu; ðkúli var ellztr sona þeira, 
atmarr KolWeinn, Þriþi E^. 

Eätt Bumar er þeaa getit, at skip kom af hafi i 
Onfbóa; Bárpr hét atýrimapr, uorrœnn atætt, aaþjgrmapt 
ok beldr viþ aldi ok TÍtr maþr. Imrateiim ttpr til sklpa 
ok réþ jafnan meetu, hver kaapsteAia var, ok bv& var enn. 
Auatmenm vistnþuz hér ok hvar, en Þorstcinn tök vtp 
Btýrimanni fyrii pTÍ at haan bdddiz I>augat at fara. Bárpr 
var f&l&tr ja&an um vetrinn, en porateiim Tdtti honum 
Tel. AuBtmaþr hendi mikit gamim at dranmum. Um vfirit 
rœddi poretcdnn tí|i Bárp, ef lumn TÍldi rlþa meþ honum 
npp undir Vallfell; þai var p& ^ii^^BtQþ pöra Bo^;firpmga; 
OD porsteini var M^, at fidinir vKri búþarveggir haiu. 
Austmaþr kree ]>at rilja, ok ríþu þeir til peM, er 'päi kömu 
upp nudÍT VallfeU, Þrfr aaman, til bœjar þees, er at Grenj- 
um keitir; pai bj6 eimt féUtill maþr, er Atli hét; hans var 
landseti {wrstdna, ok beiddi porstemn Atla, at hatm fœn 
tíl statfe m^ þ€fo ok heftii me]i sér p&l ok reku; hann 
gerir Bvk Ok er þdr koma til bðpartoptaiina, þfi Mku þeir 
til atarfe allir ok fœiþu út veggiua. pá aettuz þeir por- 
Bteinn tapt ok B&r|ir í böþardyniar, ok eofiiapl porsteimi 
ok lét ilU 1 BTefbi. Báipr aat I4J& honum ok lét bann njótík 
l 
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dranins t6xiB, ok er bann vaknapi, tat honuin erfitt orþit. 
Aiistma[ir apnr^, hYat hRnn hefþi dreymt, ei hann lét svä 
itla i Bveftii. porateinn svara.]ii: „Ekki er mark at draum- 
um." Ok er péi ripu hedm um kreldit, p& spyrr auBt- 
TtMpT enu at, hvat hann faefþi dreymt. Jwrsttinn segir: 
„Ef eksegi [lér dranminn, s^ir hann, pá akaltu ráþa hann, 
Bern hann tt." Bfirpr kvez á pat h»tta mundu. Þorsteinu 
segir: „pat dreymþi mik, at ek pottumz heima vera at 
Borg ok Uli iyrir karldynun, ok sá ek upp Í himininn ok 
& nuBninnin filpt eina vsna ok fagra ok þóttumz ek eiga. 
Þá Bá ek fljúga ofan frá QqUunum gm einn mikinn; hann 
fló hingat ok eettis hjä Üptintü ok klak^ vip hana tíup- 
liga, ok hon þótti mér pat vel Þfþaz. p& b& ek, at 
QrDÍ&n TBX BTart^gr ok j&mklœr T&m á honuin; Taakligr 
syndiz mér hann. pTÍnœst Bá ek fljúga annan fogl af 
suþrett; b& fl6 hingat tíl Borgar ok settiz fi húsmœni hjft 
älptümi ok TÜdi J>ypaz hana, pat var ok emn Qm mikill. 
Br&tt 'þitíi mér ok iS, qm, er fyriz var, ^az mjqk, w hinn 
kom, ok bqrpnz peir snarpliga ok lengi, ok Þ& b& ek, at 
hT&rumtre^a blœddii ok lauk bv& |ieira leik, at hviir- 
tv^gi hné BÍnn v^, hv&rr af húavegginuin, ok varn pfi 
bajäi daaþir. Álpdn sat eptir ok heldr dgpr. Ok pá sá 
ek fugl Qjúga 6r veetrætt , þat var valr ; hann Bettiz hjá ülpt- 
inni ok ]ét vi^ hana bUtt Sfpan flugu þau f brott htspi 
aaman i Bqmn œtt; ok ])ä vaknaþa ek. Ok er draumr þeasi 
timerkiligr, Begir hann, ok mun vera i^rir veþrum, at pau 
mnnu mœtaz f lopti ór þeim lettum, er mér póttu emimir 
fljúga" B&rþr m»ltí: „EkM er pat mfn œuan, ataváBé." 
porateinn Mpc: „Ottr nú af dramninuin alikt, er per «ýtúz 
likligaat, ok lát inii heyra." Birpr mœlti: „Fuglar þeh- 
munu vera manna störra fylgjur; en húafrú þln er mgi heil, 
ok mun hon fœþa meybani Mtt ok fagrt, ok mtma pit 
Unna þvl miMt Qqípi menn munu bipja döttur Jjinnar 
6t þeim œttum, Bern emimii flugu, ok leggja ä bana ofrfiat 
ok berjaz of hana aipan ok litaz bápir af pvi diu; ok pvf- 
nsest mun enu pripi mapr bipja bennar ör peiri œtt, er 
Talrinn fló, ok p«im mun hon gefin verpa. NA hefi ek 
pýddan diaum pum, s^r hann, bt& aem ek hfgg eptir 
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miina ganga." perateitm eeffi: »Hla er drautur {«aú 
ráþinn ak úriiigjaniligs, sagþi hann; Ist ek þat um nuelt, 
at pú munt ekki drauma TÍiþA knnna." B4rpr mœlti: „pd 
muQt sjálfr at raun um komai, liversu eptir gengr." por- 
st«iim lagpi fbþ á aaetmanniim, ok för hann í biott at 
Jardi^um, otc er bann 6r eQguuni. 

Kap. 2. Um anmarit bjöz poreteúm til Þi^S^ "^ 
hitti Jt^lþi húsfre^u, áþr haan fór, ok eaglá: „Si^ er 
háttat, B^ir hann, at þú ert meþ barni, ok dcal út bem, 
ef meyb&m er, en upp fnpa, ef sremn w," pa,t vta ]£ 
áþr m^kkorr, er íaland var hei^it alt, at peir meim, et 
félitlir ytm, en. Btóþ umegp niQrg eaman, lata &t bera bgm 
fún, ok pðttí, þó illa gart. Ok er I>orsteinn haf|ii avá nuelt, 
pá segii Jofripr: „Þetta er ufimliga nuelt, sUkr m^r sem 
pú ert; ok muu péi þetta e^ eJDnz at lata g»ra, evá aupigr 
ok TÍnsæU mapi aem pú ert." |K>reteiii]i svarar: „Veizt pú 
sk^lrndi mitt, at dgi mim hlýpisamt verpa, ef af er brugp- 
it." Slpan ifÄp bann til [migs; en Jofilpr fceddi m^bani 
äka& fagrt. Konur vüdn bera pat at henni, en hon kvap 
pesB litla pQrf, ok lét pangat kalla Bmalamaiiii eiim, er por- 
Tftrpr hét, ok mælti vlp haim: „Heet minn ekaltu tak&ok 
leggi& a^pul ä ok fcera bam petta vestr f Hjarþarholt p*))*- 
gerpi Egiledóttur ok biþja hüia npp fœpa mep le^d, bv£ 
at porstdim verpi eigi visa, ok pdm aetanragom renni ek 
til bama peeaa, at TÍst cigi vKnti ek, at pat sé út borít. 
En her em prj&r merkr ailfra , er þú akalt hafa at verpkaupi ; 
en poi^^Jir skal !k per fari vestr par ok Tiat nm haf." 
porrarpr gsrpi, aem bon mælti. Beip bann nú veetr i 
Hjarparholt mep bamit ok fekk porgerpi i bendr; en boa 
lét npp fcBpa landaeta ainn, er bj6 inn á Leysingjasttipiun 
i Hvammsfirpi En hon fekk porvarpi fari veetr par i 
Stemgrimafiipi 1 Skeljavik ok rist of haf; hann för ntan 
um atunarit ok kamr ekki ripan vip peesa sQgu. 

£ki poratdnn kom heim af pingi; pá a^pi Jöfriþr 
bonum, at bamit var dt borit, sem hann bafpi mælt, en 
Bmalamapr var 1 brott hlaupinn ok stolit i brott farossi 
okkru. porateinn kve^ hana vel hafa gert ok fekk sér 
emalamaun annan. Nd lípa svi sex v^, at petta verpr 
!• 
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eklii vÍBt. Ok {lá reip poiBtdnn tíl heimbo|is vestr t SjuifJ- 
arholt til Olafs HgBkuldzBonar, mSgs eins, er p£ þótti 
Vera meþ mestri virþíi^u allni hQfliingja vestr par. por- 
stani var t>ar Tel fagnat, Bern Ifkligt var, ok dnn dag 
veizlunnar er pat sagt, at {mrgerþr sat á tali yip |>arBtein 
bÖDda, bröpur BÍnn, f Qodv^; en Öl&fr Atta {i& tal viþ 
aþra menn. En yfir gegnt Þúm f bekkinum Báta me^j&r 
[iijáT. pä mælti poi^Tpr: „Hversu liz per fi meyJEmar 
pesiar, er her ütja gegnt okkrf " Haim srart^i; „Allvel, 
«egir hann, ok ei p6 ein fegist mikln, ok hefir hon vien- 
leik ÓláA, en hvlti ok yfirbiagþ várt Mjramanna." por- 
gerpr Brarar: „VÍst er þat satt, er [iú Mgir, bróþii-, at hon 
hefir hviü ok bragp várt M^iamanna, ok er eigi at lieldr 
vænledk Ól&fs, pTÍat hon er á hans döttir." „Hveran mä 
{Mt Ter«, B^ir porst«inn, en p6 er hon pln dðttár?" Hon 
s^|)i: „Fnendi, mep sannisdnin at segja, eegii hon, p& 
er pessi pin dóttir;" ok sagpi hon sipan alt svä sem farit 
haf^i ok bipr hann fyrirgefa' aér ok húafrejju sinni {>eacd 
afbr^jii. porstdnn nuelti: „Ekki kann ek at saka ^kkr 
am penna hlut, ok hafi pit vel yfir slétt vanvirkju mfno. 
Uz mér BT& & mey peesa, at mér sé mikil gipta 1 at eiga 
jainfagrt bam; epa hvat heitir hon?" „Helga heitir hon, 
segir porgerpr, en fagia." poreteinn segir: „Nu skalt pd 
búa ferp hennar heim mep mér." porgerpr gsrpi avá. 
porat^nn var papan út Idddr mep göpam agAun ok veik 
heim ok Helga mep honum ok fœddiz par app at Boi^ 
mep mikilli virkp ok á«t af fQpur sinnm ok mðpui. 

Kap. S, Svá er sagt, at f pann tíma byggi uppi & 
Hvlt&reipu & Gilsbakka IIlu^ Brarti Hallkelwon; mö^ 
Illnga var piuipr dylla, dúttir Ounnlaugs onnstungo. 
Illugi Tai annarr mestr b^tpii^ f Boigarfi^i en poratcónn 
EgilsBOn; hann var stórríkr mapr ok haiplyndr ok helt 
vel TÍni BÍna. Hann &tli Ingibj^rgu, dóttur Äebjamar 
Harparaonar Ör QmðlÍBdaL Möpir Ingibjargar rar por- 
bJQrg, dúttÍT Mipfjarpar-Skt^ja. Bgm Illuga ok Ingi- 
bjargar vam mgrg, en pó ft koma vip peaaa sggu. Her- 
mundr hét son peira, en annarr Qunnlangr. Bápir T&ru 
^eÍT einiligir menn ok p6 frumTSxta. &vi er && Gunnlaup 
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sagt, at lumn tat Bnimma br&pgtrr at gllum þronka, tnikill 
ok Bterkr, Ijðejarpr á hár ok f&r vel, svartejgr ok ngkkot 
ncðjótr ok p6 skapfdligr i andUfi, mipiujör ok her[iijiiik- 
ill, ok komÍDB & sik Tel ok enn hermannligasti t Ti^ 
bra^i fllu , havapama^r f akaplyndi ok fraingjam Bnitnraa, 
tII> alt dn^im ok kaipr. ak&ld mikit ok heldr niþskœldr, 
ok rar kallaþr Ommlaugr onnatuiiga. Hermundr yar þeiia 
TÍnsæUi ok haffü hffþingjabragÞ á sér. Ok er Guimlaugt 
var fimt&n vetra gamall, baþ kann fijþia sinn fararefiiÍH, 
ok kroE hann TÍlja uUn &» ok ajá bí|iu annaira manna. 
lUngi tAk þTÍ idnliga ok kraþ hann eigi mnndn gó^ian 
pykkja f g^nim If^ndum, er hann þðttiz trautt mega scema 
TÍp hann luöma par. litlu aipar tbt pat einn moi^ii, at 
Dlttgi böndi gekk út ok b6 opit dtibúi aitt, og t&tu út 
lagpir vQnuekkir aex ok I6aui upp lagpar á heata. Hann 
varp reipr mj^k. pá gekk at Gimnlaugi ok nuelti: „Ek 
befi út Utít aekkina.'' Hlu^ apyrr, pvf hann gflrpi pat. 
Hann aagpi, at pat akjldi vera fárarefiii hana. Hli^ nuelti: 
„Engi rfip skalt pú af mér taka ok fara hvergi fyn en 
ek Til", ok kippi inn vQruaekkjunum. Gunnlaugr mp pi 
f biott ok kom um kveldit ofan til Boi^^ og baup por- 
at^nn honum par at vera, ok pat pekpiz hann. Qunn- 
laiigr 8^;ir porateini, hverau farit hafpi mep pom fepguin. 
pá baup poratdnn honnm par at vera peim atundum, aem 
hann vildi, ok par var hann pau miaaeri ok nam Iggapeki 
at poreteini ok virpis par gllum m^nnum vel. Jafiian skemtu 
pau aér Qunnlaugr ok Helga at tafli ok lagpi br&tt hvárt 
peira gApan pokka til annars, aem raimir bar & alþar. pau 
v&ru mjfk jaihaldrar. Helga var avä ffgr, at pat er aggn 
Mpra manna, at hon hefpi f^rat kona verit & íalandi. 
Hir hennar var avfi mikit, at pat mátti vel hylja hana alla, 
ok Bv& i^Tt aem barit gull, og engi koatr pðtti pi alikr Í 
Boigarflr^ ok vipa annara stapar, aem Helga en fagra var. 
Ok einn dag, er menn a&tu Í atofh at Borg, pa nuelti 
Gnimlai^: „Einn er ai blutr Í Iggiun, er pd h^r eigi 
kent mér: at faatna mér konu." porateinn aegir: „pat er 
fduuut mil", ok kendi honum atferlL pa nuelti Gunnlai^: 
„Nu skalt vita, ItT&rt mei hefir af ekUi«, ok mun ek nú 
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taka 1 h^nd þér ok lata, sem ek feeta mér He^, dðttur 
fínsJ' {toreteinn gvBSBi: „parflejrau fetta ek pat veta." 
OimnUugr þreif ]>& þegar í hgad honum ok mæltt: „Veitta 
mér oú þetta." „Qer Hem 'pú vill, s^ji porst^im, en fiat 
skuln þeir vita, er hjä eni, at ])at er eem úmælt sé, ok 
liesBu aknlu dgi imdirm&l íylgja," Sfþan fBEtnaþí Ouimlaugr 
aér He^ ok ö^tti þoretcdn, hvSjt petta mætti njta. Hann 
kvaþ Tel Bvá vera m^a, ok totÞ ingimum at þeasu mikit 
gaman, |«iin er viþ vfini staddir. 

Qnimdr hét maÞr, er bj6 snfr at Mosfelli; hann var 
au^gr maþr at U ok hafþi goItOTp su^r ^ ok var krángapr 
maþr, ok hét Grimý kona hans, Onúpsdötui Molda-Gnupe- 
sonar, er njitn Huþr Grindavík. |iäia aynir vára Iwir Hrafii 
ok ÍJÓrarinn ok Eyvindr. Allir váru pdr e&Uiglr menn, 
ok þó var Hrafa ffrir þeim ( hvívetna, Hann var mikill 
ok sterkr ok mamia ásjiligastr, skáld mikit. Ok er hann 
▼ar þroekapr, fór hunn l&nda í, milli ok fóiz vel. 'pí 
bjo^n suþr á HjaJIa, t Qliiisi þeir J>6roddT enn Bpaki 
ok Skapti, aon hans; póroddr var Eyrindaraon; Skapti var 
p& 10g89giiina]>r & íglandL Möpir Skapta var Rannveag, 
dóttir Gndps, Molda-Gnúpaeonar, ok yáru peir Bystrasynir 
at ihendBemi, Skapti ok Qnundar synir, ok var par mikil 
TÍn&tta mep frœiidBeim. pi bj6 öt & Eaupamel porflnnr 
SelpðrjsBon ok itti sjau Bonu, ok vfiru allir e&iligir; prir 
héta evä: porgils ok Eyrindr ok pörir, ok vini þeir meetdr 
menn út I>angat. peasir meim eru ne&dir ok v&m allii 
uppi samtipa. 

Kap. 4. pesen nffist nrpu paa tipindi, er bezt 
hafa orpit her á íslandi, at landit varp alt kristit, ok alt 
fölk balbalH fomum atrtinapi. Oimnlaugr ormstniiga. er 
fjTt Tar frá aagt, var nü imiet at Borg mep poratdni epa 
heima mep fepr sfnum i Gilsbakka prji vetr, ok var bann 
pá átján vetra gamall, ok aamþiz p£ mikit. Uaþr bét 
porkdl ok var kallapr svartr, hdmamapr Illuga ok fhendi 
ok hafl» par upp vazit. Honum tœmpiz arfr norþr i Vatz- 
dal f Asi, ok beiddi bann Gunnlaug at fara meþ sér, ok 
þat gerþi bann, ok lípa norpr tvedr samas Í As ok greidda 
peir ßit af bfudum, er varpveittu, mep atggDgu QannUugB. 
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En er þeir riþu norpBn, petu peii i Griiiistniig;um &t auþigs 
bðnda, er par bjó. Ok um morgininn UJk Bmalaiiiaþr hcet 
þura ok reip, ok vax p& atáttc mjck, er peii fangu n&et. 
Gunnlaugr laust am mI «mann mep breip«xi i ÚTÍt Bándi 
TÍldi engl evfi búit haßt ok bap bceta fyrii. Oannlaugr baup 
m^rk; bénda pðttá pat oflltdt Gunnlaugr krap pfi yUu: 
1. M^rk baupk mundangB sterkiom 

manne — t^giask hranna — 

grásimna — skslt — gtima, 

— glðpb^t» pat njtal 

iprask mont, ef yProm 

afr&pB' Fröpa ör eiöpe 

Itetr eypanda lípa 

linds eamlifiga kiiidEr, 

^esfd vai^ sætt ]>eira, sem Qunnlaugr baup, ok peü 
ekitpu vip Bvft bðit. 

Ok litln sipar beiddi Gimiilaugr fi^pur aüm utauferpar 
f 9prn lanni. lUugi segir: „Nu akal vera sem Þð vill; 
hefir pú nd somit pik ór prf eem var." It«ip Illugi pá bdm- 
an ok keypti skip halft til handa Gnnnlaugi, er uppi stóp 
i Gußröed at präm manni, er Aupun hét, ok var kallapr 
festaigrami. [p«sai Aupun enn sami vildi úgi ntan B.jt}& 
BOnu öaViSs ens ganüa eptir vfg ^artans Olafssonar, 
aem nffi i Laxdœla sfgu, ok vaip Gunnlaugr pó efpar en 
petta.] Ok er lUugi kern beim, pakkar Gunnlai^r honum 
Tel. porkell STarti réi tdl ferpar mep honum, ok var fyrr 
fluttr Tomapr peira til akips en Gunnlaugr kœmi ; hana 
var at Borg, mepao pdr bjo^piz ekipit, ok pöttá ekemtU^;ra 
at tala vip Helga en vera i starfi mep kaupmfinnum. 
Eion dag üetti poreteiun Gnnslaug, ef bann vildi rfpa 
mep honum lil hroesa bans upp 1 LangavatidaL Gunn- 
laugr kvcE pat vilja. Nu lípa peir bápir samt par til er 
peir koma ül selja |>or«t^s, er beita á porgUsstijpnm, ok 
par Viru atðphrow, er I>or«teinn átti, fjogwe eaman, ok 
vðru raup at lit. En hestrinn var vienligr ok litt reyndr. 
porstönn baup at gefa Gunnlangi hrosün; en bann krez 
pá eági hroBBa purfa, er bann tetlapi at «gla. Ok pá ripu 
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pdr tíl aimam hrossa; var fax hestr grár meþ fjðnim 
meruiD, 6k var bí beoti f Borgarfirþi, ok banÞ Þorst^im 
GnimlHagi at þiggja þann. Quimlajigr aybibi: „EHgj vil 
ek penna hddr en hinn; eþa þvf býpi pú mér d^ ]iat, «r 
ek TÍl p^^f^^" „Hvat er pat?" Begb Þoreteiim. „Helga, 
döMár Þín", eeg^ Qnnnlaagr. „Eigi mnn pat erá ^jött 
r&þaz", B^T iKirsteiun ok taí annat mál, ok lípa höm- 
IdÞÍB ofán mep Lai^ p6 nuBllá OmmlaugT: „Vita vil 
ek, hveijn pú vill mér til Bvara um bóuorþit vip He^, 
dóttuT ]ifna." |H)T8tdim BVanii: „f^ gef ek gaum at 
hégðma pfnnm." Chmnlaugr mslti: „Þetta er alhugi mÍDn, 
en ei^ h^omi, en pú mimt vita, hveiju pd vill erara." 
porsteinn Bvaiar: ,,Vita skyldir pti, hvat pú vildir. Ertu 
d r^imn tíl utanfórpar? ok Istr pó sem pú skylir bipja per 
konu? p6 er pat ok eigi jaAmepi mep ykkr Helgu, mepan 
pii ertäi&plun, ok mim pri ekki verpa & lilat." Onmilaugr 
nuelti: „Hvar ællai pú til um gjafor^t döttur pinmu-, ef pd 
Till cigi gipta syni lUoga ene evarta? epa hverir em p^ 
her i Borgaifirpi, at mcdra h&ttai sé en liaim?" porsteimi 
svarar: „Ekki fer ek í nunnjg&up, T»rir pu slikr m^r 
aem fopir pinn, pá mundi p^ ei frá vieat." Qmmlaugr 
mnlti: „Hve^um vill pd Iieldr gipta hana her i Boigar- 
firpi en mér?" Itoreteinn evarar: „Gott er her monnval. 
porimnT at Baupamet fi sér sjau eonu Tel menta, ok m& 
alike eigi mnn gera miUn." Ounnlaugr srarar: „Hv&rgi 
peira, porflnnz né QDUndar, er jainmenni Igpur mins, pvf 
at pik Ekortir B^nt rip hann. Epa hvat hefir pú par Í mit, 
er hann deildi kappi yip poigrim EjaUakasoni" Jiorsteinn 
Bvarar: „Ek stekpa StÆÍnari Í brott, Byni Qnundor sjöna, 
ok pðtti pat pá heldr mikilrte^." Gnnslaagr srarar: „Egile 
nanztu at pvf , fgpuT plns, enda mun pat íéua einum m^na- 
nm endaz vel at synja mér nuegpar." (porsteinn evarar: 
„Hafpu I Iramim kdgao Tip p& uppi vip Qfllin, en pat kemr 
per fyrir ekki her fit & Mýnmum.") Um kretdit koma peir 
heim; eptir um morginijm rípr Gnnnlaugir upp á Oilsbakka 
ok bap fQpur Biim ripa tdl kvánbcena mep Bér dt tU Boigar. 
lUngi srarar: „pd ert dripinn mapr; ert r&pinn til utaa- 
ferþar, en Intr nd sem pd skylir standa i kránbœnum, ok 
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Tdt ei, at porat^nl er ekU slikt at ska]»." Onanlsugi 
mtelti: „Ek ætla at fora alt at liku, ok líkar mér ekki, nema. 
|iú fyigir mar." ^Þan ferr Ilingi TÍp Mlfta numD ofan täl 
Boi^ar, ok t6i poreUiim viþ houum allveL IJm moigminn 
eptir talal>i Blagi vip poTBtein: „E% vil tala vi^ pik ok 
OtiimlaugT." porstdim nuelti: HQ^ngnin npp á brékkuna 
ok t^limi par;" ok svá gerpu peü. p& nuelti Hlugi: „Qunii- 
laugi, fitHidi minn, kv«a liaia vakit bónorp Tip pik fyrir 
sina h^nd, at blþja Helgu, döttni Þúmar; nu vil ek vita, 
hvern stap eiga akal mtiit. Er per kunnig sett haae ok 
Q&rdgn; par skal ok hv&iki til spara af minni hendi staþ- 
festn né manna forr&p, ef p& er ner en fipr." poreteina 
svarar: „{tat eitt fiiin ek Gunnlangi, 8711Í pinum , athanner 
drápinn; en ef hann væri per likr Í skaptyndi, pä munda 
ek litt iänka peaeu." Illugi svarar: „petta mun okkr 
verpa at Hnndrpykki, ef Þú eyiijar okkr fep^mn jafiusepis," 
porateiim auelti: „Fyrii orp pfn ok vingan okkra ekal 
He^a Vera beitkona Ounnlaugs, en dp fmtarkona, ok 
bfpa pijá vetr; eu Gunniai^ skal fara uton ok semja sik 
eptir üp annarra manna; en ek skal lauea allra mala, ef 
hann kamr dgi pá dt, en mar virpiz dgi ekaplyndi hans." 
Ok TÍp petta skilja pefr; ripr lUngi bdm. en Ounnlaugr 
til skips, ok gaf bonum biitt byr. Sigldu peir i haf ok 
kömu eki[H sinu vip Noreg ok dglda inn eptir prandheinü 
til Mparöse ok Iggpu par til lægis skipinu ok skipapu npp. 
Eap, 5. pá rép Eiiikr jarl Hfikonarson fyiir Noregi 
ok Sveinn, br6pir bans. £ärikr jarl bafpi p& atseta at 
Hlopnm i ^pnrldfp sinni ok var rikr bgfpingL Sktili 
t>orBtennsson var p& mep jarli ok var birpmapr bans ok Tel 
metinn. pat er sagt, at pór Gnnnlaugr ok Au|>nn festar- 
gramr gangu mep tðlf menn inn li Hlapii. Onnnlaugr 
Tar srfi búinn, at bann var f gram kyrtli ok bvftum leista- 
bnikum. 8nll bafpi bann fi fceti nipri & ristinni, ok feil 
61 blðp ok vágr, er bann gekk. Mep peesnm búningi gekk 
bann fyrir jail ok kvaddi bann vel. Jarl kendi Anpun ok 
spnrpi bann típinda af íslandi; bann sagtä stlk sem yám. 
Jarl spnrpi Gunnlaog, bverr bann wen, ea hann es^þi 
hontim na& «tt ok sviiett. Jarl nuelti: ,SktUi |>oiat«iiiB- 
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10 Kap. E-6. 

son, hvat manas er "peeä & ialandi?" „Heus, ecffi htum, 
fagna þú honuin vel, pvlat hann er enB bezta mannz Bon, 
IllugaBvartaaf QÜBbakka, ok fóstbióþir nünn." Jarl mielti: 
„Hvat er iteti þfnuin, islendingr?" Gunolaugi srarar: 
„SuUr er á, herra", »Agpl hano. „Ok gengr pú pö ekki 
Iialtr?" jarl m^. Gunnlaugr svarar: „Ei skal ek haltr 
gangft, mepan ja&langir era bfipir.". þfi mslti hirpmapr, 
er |>órariiiii hét: npeasi rembü mikit, íalendmgiinn , ok 
Vieri vel, at Ter freiatapim hana n^kkot" 

(Gunnlaugr leit vip honuin ok mcelti: 
Hirþmapr es rinn , 
«á's emkoT mränn; 
trúep hU'nom vart, 
hann'B illr ok avartr.) 

pá vildi pðiarinn grfpa til esar. Jarl nuelti: »Ut Ten 
kyrt, B^ir hann; ekki skulu menn gefa at slikn gatun; eps 
hverau gamall maþr ertu, íslendingr?" Gunnlaugr srarai: 
„Ek em itján vetra", a^r hann. „pat Iset ek um nuelt, 
s^ir jarl , at pú verpir d annarra átján." Ounnlangr msltí : 
„Bip mér engra forbcena, jarll' „Hvat segir pú uú, ÍBÍmd- 
ingr?" segir jarl. Gunnlaugr svarar: „Svá sem mér pöttí 
Vera eiga, at pú bæpir mér engra forboma; en bipit ypt 
heldr ejálfum haldkvæmri bœna." „Hverra pá?" segíi jarl. 
„At pú fengir ei slikan daupa, sem ti^ pinn Hákon jarl." 
Jarl setti dreyrraupan ok nuelti: „Hafit hendr & fóli 
peBBuI' P& gekk Skúli fýrir jart ok mællá: .Gðrít fýiir 
min orþ, jarl, ok gefit manninum giip, ok fari hann Í 
brott." Jarl nueltá: „Yerpi hann i brottn pá sein skjótast, 
ok komi aldri sfpan i mitt riki, ef hann vill gripin hafa." 
Bkúli gekk út mep Gunnlaugi ok ofan fi brjggjur. par 
var Englandzfar, albdit til útl&tz; par kom Sktili Qnnnlaugi 
I ok iKirkatli, frænda hana; en Gunnlaugr fäck Aupuni akip 
aitt tíl varpvözlu ok fé pat er hann hafpi täp mep aéi. 
Nu a^la p^ Gunnlaugr i Englanddiaf ok kómu um hauBtit 
Bupr vip Lundúnabryggjnr ok répu par til hlunitz skipi Binu. 
Eap. e. pä rép fyrir England! Apalrftpr konungr 
JatgeärBBon ok var gópr hgfpingi; hann Bat p& veetr i Lun- 
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Stp. 6. 11 

dönum. [Ein var tunga I EngUndÍ ok Noregi, aþr Vil- 
hjálmr baetarpr vanu England. En þa^iaii af gekk ! Eng- 
land! valska, er hann var twpan kynjapr.] Guimlaagr gekk 
brau fyrir kontmg ok kvaddi hann. Konungr Bporpi, hva{>- 
an af iQnduia hann væri. Gunnlaugí Bvarar sem var; 
„en ]i6 hefl de BÓtt, herra, á ypvarn fand um langan veg, 
at ek befi kvKpl ort um ypr, ok vilda ek, at per hlýddit." 
Eonvmgr kvap bv& vera skulu. Guaulaugr flutti kviepit vel 
ok sk9niljga; en þetta er stefit f krtepinu: 
2. Herr getr allr ene Qrva 

Englands, sem goþs, þengels; 
ætt l^ grams ok gumna 
gtumbrápB ApalT&þe. 
KonDngr pakkaþi honum kvæþit ok gaf honum í bragar- 
laun skik^u af skarlati, samdiegna enum beitum skinnum 
ok hlapbuna í ekant niþr, ok gerþi hann birpmann sinn, ok 
var Qimnlangr meþ konimgi um vetrínn. Ok dnn d^ mœtti 
Qunnlaugr prim mgnnnm fi Btneti, ok Iiét Bá porgrtmr, er 
íýnc peim var; bann var miVíll ok sterkr. Hann mæltí: 
„NoTþmapr, segir bann, sei mér fé ngkkot at l&ni." Oimn- 
langr svarar: „Ekki mun mér pat varligt, at eelja pér úkunn- 
um manm." Haun svarar: „Ek skal gjalda pér at nefhdum 
degi." Bpá skal á þat hætta", se^ Gimnlaugr. Sípan seldi 
hnnn honum féit. Ok litln Bl|>ar fann Gunnlaugr konung 
ok se^ bomim Q&rlánit. Konnngr mfeltí: „Nd hefir þér 
Utt tekiz til; hann er eno verati mapr ok r&namaþr 
mikill ok vikingr; eignm ekki vip bann, en ek mnn K 
per fá JB&mikít.'' Gimnlaugr svarar: „Illa er obb fiuit, 
birPmQnnnm yþrnm; ggngum á saklausa menn, en létum 
alíka aitja yfir vám, ok skal pat verpa aldri." litJu siþar 
Htti bann pörgrfm ok beúnti l^ BÍtt at honum; hann kves 
.ekki gjalda mnodu. Gunnlaugi kvap p& visu: 
3. MepalrAp ea pér, Maþ« 
raálma galdra, at halda 
— Att hafeþ ér tíJ» prettom 
oddriAp — ^ méi boijdom. 
VÍts mitt hitt, at heitek 
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12 tAf. e. 

— her Sek at f>v{ feie; 

ptt fekksk nafd af nekkve — 

m^Tstunga — mér nngom. 
aNd TÜ ek bjö|ia þér Igg, s^^ Gminlaugr, at pd 
Qaldir m^ ffi mitt, eþa gakk á hólm tI^ mit ella á þriggja 
n&tta fi-eeti." Vikingriim hI6 ok mœltí: „TU þeaaa htüt 
en^ orpit fyn, at ekora mér á hölm, svá skarþan hlat 
sem margr hefir fyrir mér borit, ok em ek peee albuinn;" 
ok Tiþ pat ekilþu ^ir. Oimnlaugi segir konungi, hvereu 
iaiit hefir mép þam. Eonungr æffr: „Nd er úvnnt e&i 
komit, Þviat þeBÚ maþr deyfir hvert j&m. Nd akaltu 
mfnum TÍpma £ram fara, Gnnnlangr, krsþ koDungr; her er 
averp, er ek vil gefa per, ok mep peesu akaltu vega, en e^n 
honum Utt, er pd átt ápr." Ounnlaugi pakkaþi tionum Tel. 
Ok er peir v&ni til hölnu komnii, spurpi porgifiuT, tiTereu 
sTerþ Pat tktí, er hann oetUpi at v^;a mep. GuimlangT s^nir 
honum ok br^r; lykkju & mepalfcaflan konunganaat ok 
dr^:r á hgnd eér. Vtkingriiiii mnlti, er hann t& Utit sverpit: 
„Ekki bitepumz ek þat T&pn", ec^r hann, ok hjö til Ounn- 
laugs mep averpi ok af mjgk bt& skjgldinn. Oimnlaugr 
hjö 'þegai Í mót mep kODimgsiisut, en Tikingiinn tat vápn- 
lauBs fyiir ok hi^pi, at hann hefpl et soma Bverp, en 
GunnlaugT hjfi haim pegar banah^g. Eonungr pakkapi 
honum verkit, ok af peasu fekk bann mikla fr«^ i Eng- 
land! ok Tipa annars stapar. Um várit, er ekip gengu milli 
landa, þá b^ Gunnlaugr Apali&p konung orloft at Btgla. 
Konungr apyrr Gunnlaogi hvert hann vildi sigla. Gunn- 
laugr atpri ,Ek vil e&a pat, er ek hefi hdüt ok ntlaf, 
ok kvap pá TÍBu: 

i. Hl^t ek vietar vitia, 
Tigg« . doglinga Jtriggia, 
prf hefk hreTtandom hdtet, 
hiarls ok trc^la iarla; 
hverf ek »ptr, ápr arfe 
aupveitea gefr raupan 
ormabep fyi ermar 
oddge&ar laér stefiio. 
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,8v& skal Vera, skáld", segir konimgr ok gaf honiun 
hring, er Bt6þ sj&n &ur&; „en 'því skaltu heáta mér, at 
koma aptr at <}þTa h&usti, þvfat ek vil d Uta þik Bakir 
Iþrötta þiniia ok vaskleiks, 

Kap, 7. Nu siglir OunnlaugT af Englandi nðrþr tíl 
Dyfliimar. p& rép þar lyrir Sigtryggr konungr, fton Ólifa 
krarana ok Kormlaþar dróttningar. Hann h&fþi ^ gkamins 
Btund liki r&Ját. Ounnlaugr gekk btitt iyrir konungiun ok 
kvaddi hann vel. Konungr tók honum Bœmiliga. Giinn- 
laugt imBlti: „KTæJi hefi ek st fœra y>r, herra, ok Tilda 
ek hljóþ (k." KoDungr mælti: „Ekki hafa menn ül þess 
orþit, at fœra mer krsþí, ok skol at tIsu hlý[>a.'' Gudh- 
laugr krup þá dr&pu, ok er þetta etcifit i: 

5. EIt SvQro akffi 
Sigtryggr Tip hne. 

Ok þetta er þai meþ: 

6. Kann'k máls of ekil, 
hTerulc meera tíI 
koDongmanna kon: 
hann'B KTaiatui son; 
monat gramr yiþ mik 
— Venr hann gÍQðe ^k, 
Pees mon grepp vara — 
gollhriug Bpara. 

Sege aiklingr mér, 
rf hann heyr^e sei 
dýrlegra brag,' 
|nt*s dr^polag. 

EoniingiÍDn þakkaþi hoDum kvæþit ok kalUþi til aíii 
féhirþi Biim ok intelti evi: „Hveiju ekal ek launa kræpi 
þetta?" ^veiju Tili pér, herrg?" segir hann. „Hvenn er 
Uunst, 8^ konuugr, ef ek gef honum kugmi tv6?" Pé- 
hirþitiim svarapi: „Oftnikit er þat, herra; aþrir hQfliingjar 
gefa gripi gö]ia at bragarlaimum, averp g^p e^a gullhringa." 
Pi gaf konungr honum klteþi afn njekorin af ekarlati: 
kyrtíl blapbúimi ok skiU^u mep figsetum skiiuium, ok 
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gnlUirmg, er stðþ mgrk. Qnnnl&ugr þa1cka|>i konungi gjaf- 
imar ok dvalþiz par litla hrif ok Kt þaÞtm til Ortneyja. 

pá rep iyrir Orkneyjum Sigurþr jarl HlgpTÍBBMi. 
Gunnlaugr kvaddi jarl ok kvez hafa kvæpi at fœra honum. 
Jarl krei; TÍIja hljj^a krspi faana ok sagpi hann vera Hcemi- 
ligan manu, tiuimlaugr flatü kvæþit, ok var þat fiokkr 
ok Tel ort, ok gaf jarl honum ezi mikla silfrrekna at kvæpie- 
lannum ok bauþ hoaum méþ eéi at vera. Gunnlaugr þakk* 
api jarli gjgfiua ok bopit, en sagpiz v^ta at &ra austt 
til STÍpjópar, ok gekk afpan á sJdp mep kaupmQnnnm peim 
er sigldu til Nor^, ok kömu um haustit aueti i Vik vip 
Konimgahellu. papan fekk Qunnlaugr sér Idph^a Qpp i 
Gautland et veatra, ok kúmu fram f kaupstap peim er i 
Skgtum heitü. par rép fyrir jarl eá er Sigurpr hét ok var 
heldr Tip aldt. Gunnlaiigr gekk fyrir hann ok kvaddi bann 
ok kvas kvtepi hafa ort um hann. Jarl gaf hljóp tíl. Gunn- 
laugr kvap pá kviepit, ok var pat flokkr. Jarl pakkapi 
honum ok baup honum mep sér at vera um vetrinn, ok pat 
pä Gunnlaugr. Sigurpr jarl haipi jölabop mikit. Ok á 
atfangad^ j61a koma par tólf menn norpan af Noregi, 
sendimenn Eirfke jarls, ok föru mep f^gfum til Sigurpar 
jarlB. Jarl ilignapi päm vel ok skipapi hjü Gunnlaugi um 
jölin. par var 9lt«iti mikdl. Gautar tQlupu um, at jarl 
væri eng] meiri en Sigurpr, en norrœniun mgnnum p<Stti 
E^kr jarl miklu ftamar, Ok um petta prættu þeir ok 
tóku hvärirtve^u Gunnlaug til 6rskurpar. Gunnlaugr 
kvap p& visu: 

7. Segep er M iarle, 

oddfeimo sta&r, päma: 

hann hefer litnar hianna 

— harr karl es si — bcror. 

Sigrreyner hefer sánar 

üalfr Í miklo giálíre 

austrs fyr unnar heste 

Eirlkr bl&ar fldre. 

Hv&rirtveggju urpu vel vip ßrebirpinnj 
menn fóru aptr á bak jólum imp gJQfiuii. 
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Kap. 8. pí réÞ fyrir ayíþj6þ ÓUUr konungr iKenski, 
son Eärlks konimgs ens aigrseU ok Sígríþai Btóiráþu, dáU- 
ur 8k^I»r-T0Bta; haun var rikr konungr ok ágtetr, laetn- 
aþumaþr mikiH. Gunnlaugr kom til Uppaala; Þ^ tot ping 
Þeír& i STÍþjóþ um várit, ok er hann náir konungsfíiÐdi, 
kvaddi hum konung. Konungr ap^rr, hverr bann vEeri 
Honn kvec rera ialenzkr maþr. par var |)á meli 0I6fi kon- 
nngi Hrafii QnuBdarBOn. Konimgt mffilti: „Hra&i, se^i 
'haaa, hvat maima er I>e8si & ÍBlandi?" Ma|)t stóp npp & 
enn úœfiia bekk ok gekk fyrir konung. „Herra, æ^r hann, 
hium er ennar beztu ættar ok själft enn vafikastí. tna|)r.'' 
^ari hann þfi ok siti hjA þér', tagþi konimgr. Qnuiüaugi 
nuelti: BKv>Bþihefi ek ort at fœra yþr, herra, ok vilda ek, 
at þér hl^ddit." Konungr s^ir: ,^ki er Mm til yfir at 
si^a yfir kviepum." peii tóku tal ein & núlli, Qumilaugr 
ok Hraäi, ok segÍT hvárr tiá ferpum afnum. Hrafh kvez 
farit hafa ápr tun sumaiit af Islandi til Noregs, en á ^nd- 
Ter^um vetri af Koregi til Svipjóþar. Oerlóz þ& vel méþ 
]ieim. Ok tían d^, ei liþit var pingit, váru þeir Mþir 
fyrir konungi, Gunnlaugr ok Hrafii. pä mœlti Gunnlaugr: 
„Vüda ék, at per hlýddit kvæpinu, herrs." „þat má nú 
vel', segÍT kontu^. .Nu vil ek flytja mitt kvæpt, segir 
Hrafo, ef pér vilit sv6, herra." „pat m& vel", B^ir kon- 
ungr. ,pá vil ek fyiT, Kffi Gunnlaugr, ef þér Tilit svfi 
heira." ,Ek á fyrr at flftja, Begir Hrafn, prfat ek kom 
fyrr tdl ypvar." Gunnkugr svarar: „Hvar kómu okkrír 
feþr pesH, at minn fapir var eptírbfitr pine fQPur? hvar nema 
alls hveigi? ekal ok era mep okkr." ^Gemm {£ kurt- 
dBÍ, segir Hra&i, at fœra þetta ei i kappnueli, ok l&tum 
konuug rápa." Konungr mælu: „Ounulsugr skal fyrr fly^a, 
fyrir pví hoQum eirir verr, ef hann hefir dgi sitt mal." pá 
tya^ Onnnlaugi drfipuna, ok er bann hafpi kvepit, melti 
OlWr koutingr: .Hrafii, s^ hann, hversu er kvæpit ort?" 
»Vel, herra, aagpi hann, pat er stórort kvæpi ok úíagrt, 
sem Gunnlaugr er Bj&lir i Bkaplyndi." ,Nú skaltu flytja 
pitt kvtepi, Hrafa", eegir konungr. Hann g»rpi evfL Ok 
er lokit Tax, mælti konungr: „Gunnlat^, Begir hann, 
hversu er kropit ortf" Gunnlaugr svarar: ,Vel, her», 
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Be^ h&nn; Þetta er &grt kv»[á, aem Hrafh er Bjfilfr, ok 
yflrbraf^tit; hvf orüt Þú flokk um konnngiim? póttá þér 
hann eigi diipu veipTi" Hrafii btotoi: „Tglum þetU ä 
lengr, gegit bann, til mun verpa tekit, pö at itpar vetpi;" 
ok Bkillni yip bv6 búit toi sitt. LiÜu slliai g»rpU Hrafii 
hirt>mi4>r Olfife koaunga ok bap hann orlofs til atanferþar; 
kontiiigr vdtld honum pat. Bipan, er hann var bðitui, 
meelti hann til Oimukngs: „Lokit skal okkani nmatta, er 
pú TÍldlr hröpa mik her fyrir h^fpingum; nú skal et áa- 
hverja siniü eigi minnr vanvirpa pik , en þú vildir mik her." 
i^kki hrjggja mik höt pin, b^;ít Gunnlaugr, ok hvergi 
munu TÍt þar koma, at ek eé minna viipr en pú." ÖUfr 
konimgr gaf Hrafiii göpar gjafir at Bkilna|á, ok för hann 
brott. 

Hra& kom auBtan um várit ti! JirfindheimB ok bjö 
skip eitt ok för utan luu sumarit til ÍBlandz, ok kom ekipi 
Bfnu i LedruY&g fyrir norþan Heipi, ok virpn honum f^nir 
frændr ok vimr, ok var W"»!" heima pann vetr mep íqþnt 
fllnum. £n um aumarit á pingi funduz peii &tendr, Skapti 19g- 
sggnmapr ok 8k&ld-Hraih. p& meelti Hrafii: ,1»^ fiillting 
TÍlda ek hafa um kT&ubœn vip poratein EgÜBSon, at biþja 
Helgn, döttui hane." Skapti evaxta: „Er hon eigi ápr hdtr 
kona Ounnlauge omutnngu?" Hia&i nuelti: ,Er dgi lipin 
8Ú Btefiia nú, B^ir hann, Bern nuelt var mep þeim? enda 
er nd miklu meiri hans ofsi, en bann mnni peaaa gá." 
Skapti ararai: gOer pá Bem þú tíIL' Sípan gengu peir 
^glmennir til bupar porgteina; hann &giiapi póm vel. 
Bkapti nuelti: „Hrafii, fiœndi minn, yill fi Helgu, d6ttur 
piiinar, pvl at per er kunnig ætt bans, auta- ok &»nda aßl 
mikill ok Tina." Þ^""'^^''!' Bvarar: „Hon er ápr heittona 
OunnlaugB, ok vil ek enda 9II mfil vip hann." Skapti 
in»lÜ: „Eni cdgi lipnJr peil pilr vetr, er til varu nefhdit 
mep ykkr?" porateinn Bvaraii „Kn er eigi lipit anniarit, ok 
m& hann enn út koma f auraar." Skapti nuelti: „Hveija 
Tin Bknlum y6i p& eiga peeea m&ls, ef bann k«mr eigi til?' 
]>oiBtdim meelti: „Her komum vér alHr annat atunar, ok 
m& pli sjá, hvat Ukligaat pykkir, en ekki Ijóar petta nú at 
nuela." Ok vip pat akil^u päx ok ripu bdm af |>ing^. 
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Eäti f<5r þetta leynt, at Hnt& ba|i Helgn, hdtkonn Qunn- 
langB, ef bann kœaá dg^ ðt á |iví sumri. Ok aimat aainar 
& Þingi fluttn I>^ Sk&pti böuorliit &kaðiga oí kv&pa ^töt 
poretwí Uusan allra mUa TÍp Gunnlftug. porsteiim 
srarar; „Ek i fiu* datr ^rir at ajfi ok vUda ek gama, at 
pat yr^ ági &t rögí; nú vil ek fiona fyrst Dluga svarta", 
ok arfi gsrþi hann. Ok er peii mœttuz, þfi nueltí por- 
BWiim: „pj'kki þér ek laoss allra mala Tip Gluiiulaug, boh 
þinn?" IllugL Bvarar: .Svá er nuelt, segir bann, ef ^ú 
Till, ok kann ek her au ßltt til at leggja, er ek vdt eigi 
gerla efiú GnnnlaugB." ponteinn gekk p& til Skapta «k 
keyptu þdt evfi, at boþ skyldi Teis uei Tetmóttiun at 
Borg bj& poTBteini, ef Oiumlaugr kœmi cigi dt, en |>or- 
attönn laiiaa mfila Ti{i Hiafn , ef Giumlaugr kœmi tál ok 
vi^afii milanna. Eplár |wt ripu menn hedm af {üngi, ok freet- 
4>iz koma Gnnnlangs, €ai Helga kugþi allilt til rl^uuma. 

Eap. 9. Nä er at B^a fü Gunnlaugi, at bann för 
ftf 8tí|>jöIiu p&t Bumar til Englands, er Hra& fór til íelandz, 
ok þti gjafir af ÓM konnngi at akilnapi. A^ali^r ktai- 
nngr tðk Tel vip Ounnlaugi, ok var hann mep honimi um 
vetrinn m^ götirl aoauþ. t p«ma tima rép fyrii Dan- 
m^rku Knútr konungr STdnBstm ok hafpi njtekit TÍþ 
fgþurleifÞ Binni, ok lieitatnz ja&an at be^az til Englaodz, 
^rir þat at Sveins konongi, fi^ir bans, bafpi uimit mikit 
riki 1 Englaodi, 6pr bann andapii veatr þ^, ok var aá 
byf^iingi fyrir, er Hemingr hét, ok rar aon Strútharaldz, 
en brfipii Sigralda jarla, ok belt hann pst rfki nndir Knut 
konung, er STÓnn konnngr bafpi imnit ápr. Um gmn&rit 
bfl^ Oiumlangr sér orlofs til brottferpar. Konnngr e^ir: 
nEi Bóiuir per at fiira frfi méi til sllks ú&ipar, Bern nu borfir 
her 1 Englandi, par sem pú ert minn hirpmapr.' Oiinn- 
laugr nuelti: ,J>ðr skulut i&pa, en ge&t mer orlof at Bumri 
til brottferpar, ef Danir koma eigL" (Konungr eratar; 
^Sjäm TÍt pá." Nu leip pat sumar ok vetrinn eptir, ok 
kömu Ðanir eigi.) Ok eptir mipenmar fekk Gunnlaugr 
orlof ok för auBtr til Not^jb ok fann Eirik jarl i pr^ti' 
hdmi at Hlgpom; t^k jarl honum pá Tel ok baup honum 
mep sér at Vera, ðuonkugr pakkar jarli bopit, en kres 

i 
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18 K«r.fl. 

dga ^ Bkylt «rindi til íd&udz at vi^a féetarm^ar ^nnar. 
Jarl mæm: ,Nú eru qU' aUp f brottn, ^au er tíl falamdz 
fetlo." |i& mællá Urpmaþr eiim: ,Hðr lá Hollfrepr vandf' 
æþaskfild út imdír Ag^&neei i gier.* Jarl segír: „8vá m& 
vera; hann flígtdi hðþaii fyrir prim nöttum.' I^rftr jarl 
l€t {^ flytja Gunnlaug út til Bkdpe ; Hallireþr tdk Tiþ hon- 
um, ok gaf þegar b;! imdas Undi, ok v&ru vel k&tiT. pat 
TW d^ suman. HallfN^r mælti tíl GuiutkugB: „Hefir Þú 
frétt MnorÞit Hrafos QnundarBonar víþ Helgu ena íienu?" 
Gnnnlaugr fcyez ftétt hafa ok þð úgerla. Hallirejir st^r 
þá Blíkt Bern haoQ viaei af, ok þst mep, at þat mieltu 
maT^, at Hrafii vgeii ei dhrauBtari en Gunnlaugi. |i& 
kTaþ GimnlaugT vfsu: 

8. Bc^ek Iftt, Þött leike, 

— Látt veÞr ee nú — þéttoii 
austaiiTÍndr at andie 
andneaa, TÍko pessa; 
meir id&mk hiU, en tuero 
hoddatiipande bf^et, 
otp, at cdge verþak 
iaAuQHkr taleþr Hra&e. 

Halliiretu' nwlti þá: ,pjtíU, félf^, at þér veitti betr 
m&lm vip Hra& en mér. Ek kom akipl minu f Leirav&g 
fyrír fiún vetnun, ok átta ék at gjalda hfilfa mgrk BÍlfra 
heimamanid Hrafiu ok belt ek prf ^r honum; en Hrafii 
reip tál mep ijóra tígu manna ók hjö etrengina ok rak atí^t 
út & leirui, ok búit rip akipbroti; varp ek þ& at gelja HraM 
BJálfdœmi ok bínum galt Ä mQrk, ok eni Blikat minar at 
segja frU bonum." Ok þá var pdm talat um Helga, ok 
lof^ Hallfrepr Tœnleik hennar. Giumlaugi kr^ þ^: 

8. Monat hi^yqiom byriar 
bilpmundalw pundar 
ba&ar b^rre dii&a 
biypa Iqtp at pýpaak; 
pvft lautrfkiar lékom 
Ijiigi, «s Tftom yngn, 
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K^- Ift^li. Ið 

alnar gims á ýmBom 
aadnesiom ptí lande. 

I>etta er vd ort, eo^ HaUfrelir. 

Eap, 10. treú ttSku knd & Melrakkasláttu bSlfam 
ináaalii íyrir vetr, jfot sem hét i Hrftunh^fa, ok akipuþu S 
þar u^p. 

''pór^r hét mapr; hanu vai bándaBon einn par & Sléttu; 
iuam gekk i gUmtir i^qí Tiþ þ& kaupmenniiia, ok gekk 
peim ÍUa vip hann. {»& var fcomit at þvi, at Quimkugr 
sttyldi glima vlp hairn. Ok um nóttána fiþr hét pörþr á 'ð 
Þ^r til aigrs sér, ok tun morg^ninn, er péx glfmdu, Iftuet 
GuimlAugT bá]ia fœti undan I>ðr|)i ok feil hann tnikit fall; 
en í&tr Ounnlougs Bt^kk ór lÍÞi, e& er hann 8t<J|i ä, ok feil 
hann. „Vera má at per vegni eigi'annat be^", s^ir tM^rþr. 
^vat p&t' segir Gunnlaugr. ,Málin viþ Hra& Qui'»^*''- '^ 
sou, et haim fier Helga ennar vmaa at vetniöttam; ok var 
ek hjä i Bumar & alfiingi, er þat réz." Gunnlaugr evatar 
engu. Vai þá vafinn fStr hans, at i up f<Bri, ok prutna|)i 
aUinj6k. peii Gunnlaugr ok Hallirepr föru of Sléttu viku 
fyrir vetr, tölf saman, ok kómu bv& tíl Oilabakka þat sama 
laugarkreld, er þeir Bátu at bopinu at Borg. Illugi varp 
fi^inn Onnnlaug^, syni afnum, ok hass fgnmeyti. Gunn- 
laugr kras þfi vilja fara ofan til Borgar. Illugi kvaþ pat 
AM rip, ok Bv6 a^diz ^llum nema hoDum; ob Gunnlaugr 
var þá úíœn fym fótarina Bakir, p6ü, hanu léti ekki & sj&x, 
ok vup prl ekki af fei^iinni. Hallfrepr lúp heim um morg- 
ininn til Hre^uvatz i Norpr&rdal; þar réÞ iyrÍT eignum 
t>eira Oalti, brðþir hans. 

Kap. U. Nu er at s^a M HraM, at hann ritr at 
bo^i sfun á Boi^, ok er pat fleetra manna sggu, at brúpria 
VBai d^pr; er pat satt, sem mi^t er, at lengi man pat, er 
nngum getr; nú ferr henni ok sv&. pá varþ pat til tipinda, 
at s& maþr baþ Hltogerpar, poroddz diSttni ok JðMpar, er 
SvertingT hét, ok var Hafr-Bjamarson, Molda-GndpsBonar, 
ok skyldu pan r&p takaz eptir jöl um vetriim uppi at 
Skánejr- Þ^ ^j^ porkell, frændi Húngerpar, son Torfa 
TalbrandEsonar. Mópir porkele yar JnJrodda, syatír Tungu- 
'Oddz. BitSa íCr heim tilUosfellz mepHelgu, konu Binai 
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20 g«p.ll. 

6k. er þan h^fþu þar skunms stund verft, p& var þat einn 
morgÍD, i^ ea þ&a rísi npp, at Hdga Tsk^, en Hrafo 
svai ok lét illa f BveiiiL Ok er hum Taknaþi, aagln hann 
Helga, hvat hann hefpl dreymt; Hrafo kvaþ: 
10. Hi^þomk orine at arme 

ýdfggvar per h^gvenn; 

Ytere bepr f blóþe, 

bnI{>T, lifnn roþenn mfno; 

buettet endi of under 

Qlatafiis Nigron, Brafiie 

|(bn getra þat, lauka 

lind, bagþjmea binda. 

Helga nmlti: .{tat man ek aldri gi&ta, ok bafi þér 
illa Bvifcit nük, ok mun Onnnlangr dt kondnn;" hon 
grét pk roj9k. Ok Utln BÍJiar fiéttis útkváma Gnnnlang«. 
Helga g«t(i£ Bvá stör, at Hrafii fekk ekki h«uii haldit 
hduia, ok &ra |iau [>& Ina äl Borgar, ok nejtir bann Ittit 
af beuni. Nu búas menn til bopa eptü um vetriim. |>or- 
kell &£ Sk&D^ b;|ii lUoga avarta ok sonom hans. Ok tr 
Blup bj6E, Bat Guimlangr i Btof^ ok ^6k éktí. Hlngi 
gekk til hana ok nuelti: „Hvi hýt þú ekÜf* Gnnnlaugr 
mielti: ,Eä ntla eigi at fiara." IHugi oudti: «Fara akaltu 
viat, fnendi, ok bUI ekki slikn & pik, at þreyja eptir räna 
konu; lát, sem þú vitir eigi; pat er karlmwinUgt, ok mun 
pik aldri konnr akorta." Qnnnlaugr gerpi , eem 'ß^dr faana 
mffilti, ok kämu menn til bopains; vai pöm Bluga ok 
Bonnm hans akipat I ^ndv^, en poratein! Egüasyni ok 
Hrafiii, mági bane, ok Bveatungum brd^tunanB I annat 
Qndvegi gegnt Dlnga. Konnr gkipupn pall, ok aat Helga 
en &gra bj" brdpi ok pau lenduc opt augnm tU, Hdga 
ok Oun&laugr, ok kom nú at pvi, eem mnlt «r, at ekki 
lejnir auga, ef ann kona maniiL Chinnlangr var p& vel 
bdinn, ok bafpi kl»pi pau, er Sigtryggx konnngr gaf bon> 
um, ok pötti bann pi mikit aftmtgP annarra manna iyiir 
afU sakir, vaxtac ok vmileikB. litil rat glepi manna at 
bopiau. Ok pann dag, er menn v&ni I brottbúniugi, p& 
brugpu konuT gi^gu ainni ok bjoggoa. Ounnlaagr gekk 

D,™),Prib,GOOglC 



^ ül Helgu, ok Igluþne lengl tí^, ok ]iá kn^ Ouuii- 
)«igr TÍsa: 

11. Ormsttuigo rarp enge 
»11 r ditgr and sal flallx 
hc^r, BÍZ Helga ea &gra 
Hm&B kriiutr rép nafiie; 
litt R& hflþr enn hvüe 
bigfþej«, fkper m^iar, 

~ gefen vas E3r tíl aura 
nng — Tiþ mfiiiie timgo. 

Ok enn kvaþ hanu : 

12. Vnn ik vfat at lanna, 
vfi^ie&i, fQ{ior |dnom, 

— fold nenn flanm af skalde 
fl^phyre — ok svft m6I>or: 
pvlt ge^ BQ boT^a 

bœþe muh und kbefiom; 
hverr hafe fa^llie ok svam 
hi^rirke erk fagMÍ 

Ok pi gaf OnnnlaagT henni skik^jona Apaliiþsnaut, ok 
var þat tu meata g«reimi. Hon [wkka^ honum toL 
Sfþan gekk Gunnlangr út, ok váru fi komnir heetar marg- 
ir t tliiiit Otmulaogr hljöp 6 bak ränom heaü ok r^Þ f^- 
sfliga nm túnit ok þangat at, er Hra&i atíip fyiir, bv& at 
hann varp at opa nndan. ^^^ opú' Þ'^i Hrafo, segir 
batut, QniT þri at «nga 6gfi hýp ek ^ at aimilf en þd 
vdzt, tu faven þd hefiz gert" Hrafii krap ]>&: 

13. Samera okkr tunb, dma, 
Ulli bonfluga, Fullo, 
Ineger fölka Sggo, 
fangs Í bii^ at ganga; 
miffk 'lo margar sUkar, 
morprunni, fyr haf aimnan 

— ^tei ee uevai Sota 
eaim&opr — konor gSpti. 
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OuanlaugT nueltí: „Ven m&, at svi eé, at mvgar eé slfkar, 
en eigi þ^ktl mér svi." p& hljðpu peir Illugi ok porst^nn 
■t ok Tildu ekki, st {>tir œttiz vip. Oiumlaugi bvap p& 

14. Q«fen vae Eir til aura 
armdagB en litfagra 

— paim kve|)a menn, né iniima, 
mfnii ia&oka — Hrafiie, 

allra njztr mepan auatan 
Aþalrápi &Tar dvalpe 

— þvfs méoirýie minne 
málgrá|iT — í gaý etAla. 

Eptár þetta ripu hT&rirtv^gjn beim, ok tst alt tipindalauHt 
um vetrínn, ok n^tti Hmb ékki þaþan aí istum viþ Helgn, 
er I>au Qmmlai^ hdfþii fluidit. 

Ok um Bumarit riþu menn Qflment tíl pingB: lllugi 
BTarti ok lynir haue; porateinn Efplason ok EoUeveiim, mm 
hanB; Qnundi frá MoefeUi ok Bjnär haus; Svettiugr Ha&- 
Bjarnarson. Skapti hafpi ^ eun I^s^gn. Eiiin dag fi 
þing^u, er me&n gengu til l^gbergis, ok par var loHt at 
mtela l^skiliiin, p4 kvaddi Gnnnlaiigr eér hljóþa ok mteltí 
av&: „Er Hrafii Qnimdarson hár?* Hans kvez par vera. 
Oiumlangr mtelti: „Veiztu, at pú hefii iengit hdtkonn 
minnar ok dte^t til ^andskapar vip mik; nú ffiii pat vil 
ek bjfipa per hálmggngn her & ping;mu á pr^^a n&tta besä 
f Osararhölmi." Htafii evarar: „petta er vel bopit, eem 
TÄn var at per, aepr hann, ok em ek pesa albuinn, pegar 
pú Till." petta pótti ilt frsBDdum hv&rstveggja, en pat viru 
19g Í paun tima, at bjópa bobng^ngur, b& er vanbluta p6tt- 
is orpit bafo i^rii ^þnun. Ok er pijár nætr v&ru lipnar, 
bjc^guz pdr til hólmgQngu, ok fylgpi Illugi avartí syni 
sinum til bólma mep Q^lmenni, en Skapti logafgumapr 
mep Hraini ok fapir bans. En er Gunnlaugr gekk dt i 
Mlininn, kvap bann visu: 

15. Her emk dt & eyre 
alvangB bdenn gai^ 
- bappe unne gup greppe — 
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gflrt mep to^om hi^rve, 
Hnakl Bkal'k Helgo lokka, 
— haus TÜmk ftit bol lausim 
lóks — mep li6Bom mtele 
M& velgB i tvBu kliðfa. 

Hra& aranir ok tvap þetta vfiu: 

16. Vdtat greppr, hvárr gieppa 
gagnsœle hl^ fagna; 
her 's benAigpom brugpet, 
Mbd 's ^g I legge; 
|ié mon, tAa ok ekkia 
nng, mœr — þót Tit stNemek — 
ponui Bp^Dg ot länge 
{legns hngrekke fi^na. 

Hermundi hell ekildi fytir GunnUiUg, brðfiur einn, ea Svert- 
ingr Hafr-Bjamai-Bon iyrlr Hrafh. priin mQrlnun sUfra skyldi 
leysa sik af hölmi, er sirr yi^i. Hrafn Stti ijrt at hfggva, 
er 6 bann var skorot; bann hjö i ekjfld Onnnlaugs 
o&UT«-ßan, ok brast ^at 1 sundr averpit undii hJQlt- 
vujum ok koin & kinn Ounnlangi, ok skeindiz af. p& 
hljópu fneiidr peJra þegar fi raiUuin ok marglr ^rir. Onim- 
laugr mœltí: ,Ná kalla ek, at 'Eiaio eé eigrapr, er bann 
OT Hlyppr." „En ek kaUa, at þú sér Bigraþr, se^ Hra&, 
er þú ert b&h OTþmn." Qumdaugr var p& rdþr mj^k ok 
kr^ pá ekki r^nt hafa. lllugi £g|iir hana kvaþ ]>& eigi 
Bkyidu meÍT reyna. Oimnlaugr mæltí: ,|)at ipimda ek vílja, 
iapir minn, at vit Eralh mœttámz eví. annat mnn, at pú 
værir ^arri, at skilja okkr." Ofc viþ Jetta gengn mena tU 
bdpa. Ok aunan dag f Iggréttu var þat I l^ aett, at af 
skjldu takax hölmgQngur bér á ÍBUndi, ok var þat i&p 
aUra enna bcKtn manno. "peed befir 'verit sffiaBt framin 
hðlmganga bér ji Island! , er þeir Gnnnlaugr ok Hraäi 
bQrJiuz. Ot er morginn er komin, gengu þeir Gunnlaugr 
ok Eermimdr at 0xarfi ok pvá sér; pi gengu gprum meffji 
at ánnl konui margar, ok var por Helga en fagra i lipi. 
Bermundr mcelti ül Gimulange: ,&ér pú konumar ok 
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Helga, vinkonu pln&, her fytb hand&n ánaf GunnUngr 
svaiar; ^66 ék hsiu Tint;' ok kraÞ vfsu: 

17. Alen vas ifgr «t lóge, 

— nmnr olle pvi gumuur; 
Ug TMk anpB at dga 
ðþ^am — fira bftinom. 
Nü's STannuerrar, Bvi^a 
gvfrt augo mér, bai^ 
lands til lýB^DimaT 
Utd IiQrf-at lita. 

Silian gengu peb ffir ána, ok t^lupuz pau Helga vip ok 
Ounnlaugi nm stimd. Ok ei pör gengo apti j&i ána, etóli 
Hdga ok starpi lengj epöi Gniuilaagi; luiin kvap víaa: 

18. Br&máue akéta brdna 
biims of liöeom himne 
HiÍBtai hi}rvt gltestrar 
Itaukfráim fi mik lanka; 
en sá geiale Basier 
Bfþan goUmenB FiQiar 
hTarms tungls ok bring« 
Hllnitr ðþuift mlna. 

Eptír petta li^ menu heim af þingi, ok var Gunnlimgr 
höma & Gilibakka. Ok einn morgin, er hann vaknaþi, þá 
vfini aUÍT menn npp sta^nir nema haun. t>á gengu inn 
tðlf menn f akülaan, alv&piuipir, ok rai par komimi Hrafii 
QnnndarBOn. Gnonlaugr spiatt upp pegar ok gat fmgit 
Y&pn sin. ti& melti Hra& vip Gimnlaug. ,pat er eriadi 
mitt higat, pd skalt Iieyra. pú bautt mér bölmg^ngu 1 
Botnar i. aljingi, ok póttí per bú ekki reynd verpa; na vil 
ek Igöpa per, at vit farim báþir ntan Í sumar, ok ggngam 
& h6ha Í ISoTeff; par standi eigi fnendr okkrir iTrir." 
Onnnlaugr mielti: „Mæl pú dren^a hülaatr; penna kofit 
vil ek, ok er her at pi^a, Hrafii, mep ose patm grdpa, 
Sem pd yUl." (Hrafii Bvarar: „pat er vel bopit, en lipa 
mann vér fyrst at sinni;" ok vip petta skilpa peir. petta 
Pðtti ftfendom hTÜratT^gja peira atSnun illa, en fenga pð 
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ddd st g«rt ^nli ikaik þd» ^ilfra, enda vatþ þat fram 
at konut, sem til drtf. 

Kap. 12. Nu er 'at eegja M Hra&l , at hann bjö 
sUp aitt i LrirQTfignm. Trdr menn em þelr nefhdlr, er 
föra mep HraJhi, Bystnraynlr QniindaT, fQ|itir Iiann; hét ann- 
arr Orimr, en aimarr Olifr, ok T&m b&ßit gildlr menn. 
Ollnin fitendum Hra&H p6tti mikjll nvlpr, er hann för f 
brott; en hann sag^is því Gnimlai^ & hðlm akorat haßt, 
at hann kvai engar nyljar hsfa Helgu, ok kraþ aimanhváni 
ver^a at hnfga fyrir gprum. SíþKa dgldi Hrafii I haf, er 
pAm gaf byr, ok kömn skipi sinn ! piindheim, ok var þar 
of vetiinn ok fr€ttd ekki til Ounnlauga á ^dm vetil, ok par 
belfi hann Onnnlange om aumarit; ok enn onnan vetr var 
hann Í Þr&ndheimi , þar sem heitir i Lifangrl. 

Gunnlaugr ormstunga r& tíl ekipB aiép Hallfreþi vandr- 
æþaakfildi norþr i Sléttn, ok orpu petr efpbiinir mjgk ok 
^Ida pdi f haf, p^ar l^r gaf, ok kðmn vip Orkneyjar litln 
fyrir Tetr. Bigurpr jarl HlgprisBon r6p p& (^rir ejrjunam, 
ok fór Gnnnlaugr til hans um vetrinn , ok Tirþl jarl hann 
vel. Ok um värit bjÖE jarl i heniap; Gunnlangr bjöe til 
ferpar mep honum, ok heijapa um snmarit vfpa mn Bupr- 
f^ar ok SkotlandzQgrpu ok átta maigar oirostair, ok 
K^ndk Ounnlai^ enn hranBtaiti ok enn vaskaati diengr 
ok enn harpastt karhnapr, hvar aetn pcnr kðmn. Signrpr 
jarl BnerÍE snimmendia snmaTB aptr, ea Ommlai^ sté p& & 
ikip mep kanpm(>nnnm p^m, er sigldu tjl Nor^, ok skilpa 
peir Signrpr jarl mep mikilll vinfittu. Gnunlaogr fór norpr 
til Þrándheims til HIapa i fani EirOca jarle, ok var par 
gndverpau vetr, ok tðk jarl vel vip honnm ok baup honnm 
mep Bér at vera, ok pat pekpii hann. PWtt hafpi jarl vip- 
sUptJ ^eira.Hraíha, sri sem rar, ok sagpi Ousnlaugi, at 
hann legpi bann fytíi, at pdr bei^ par 1 Hans likL Onnn- 
laugr krap hann sUkn tápa mnndn, ok var Qimnlaagr par 
am vetrinn ok jafiian flUátr. Ok nm vfirit dnn dag gekk 
OannlangT út, ok porkell frændi hans mep honum; pcir 
gengn Í brott fii Ixeniun ok & vgllnm, íýtii peím var 
mannhriugr, ok i hringinura innan vtúm tvejr menn mep 
Tftpawn ok sk^lmpuz; var par wnur oe&di Htafii, ea 
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atinsiT Ommlaugi. pdr mteltu , er hjá Btóþn , at f «lendiiigar 
b^gl emitt ok vœri eeinb til at muna orþ ^. Qunnlangr 
fann, at her ^lg]>i mäit háp, ok hár var mikit epott at 
dregit, ok gekk Giumlaugi ! brott ]i^andi. Ok liüu sfpar 
eplár petta eegir Gunnlaiigr jarll, at hann kreE dgi lengr 
nemia at ^la haþ ok äpott hirjimaniia hans um mal þáia 
Hrafhe, ok betddi jarl f& sér leiptoga ino i Lifimgr. Jarli 
var sagt &þT, at Sra&i var brott ðr Lifangri ok fuinn 
aUBtr til Svfþjópar, ok ^vf gaf hann Gunnlaugi orlof at 
iara ok fekk honum leiþti^ tvá tíl ferparúinar. Nti ferr 
OunalaugT af Hl9|ium Tip ajftunda mann inn f liiangr; ok 
|iaui mOTgin hafþi Hrafa farit papao mep Omta mann, er 
Qunnlangt kom |)ar um kreldit. Iialian för Gumlaugr i 
Veradal ok kom par at kréldi jafiian, sem Hrafii haflu fipr 
Terit nm nöttlna. Gunnlangr fen tíl 'þetia er hann kom 
á e&ta boe í dalnnm, ei í Súlu hét, ok hafþi Hrafii liaþan 
iarit om morgininn. Gniuilaugr dvalþi ]i£ ekki ferpins ok 
f6r ^e^ nm nöttína; ok um moi^pimn i BÖlarroþ ]iá sá 
hváríi ^ra. Hra& var Jar kominn, sem vÄru vgtn tyan, 
ok & laéþtl Tatnaima váru Tellii sléttdi , pat bdta Gldpnis- 
vellir; en fram Í vatnit aiuiat gekk nes Utit, er heitir Ðing- 
imeB. pBi n&mu ]«ir Hrafn vi]i f neeinu ok v&ru fimm 
aaman; pdr T&ru pai meþ Hraiiii fnendr hana Grfmi ok 
OláÍT. Ok er þdr mœttuz, p& mætti Gannlaugr: ^pat er 
nú Tel, er TÍt hQfiun Aindiz." Hrafii kraz pat ekki lasta 
mimdu, ,ok er nd koetr, hvarr er pá vill, eegir Hra&, «t 
vér berimz allÍT, eþa vit treu." Gunnlaugr krap eér vel Uka, 
bvftrt at heldr Tteri, pá mœltu I>€är frteudr HraÁifi, Grimr 
ok 01á&, krfiþuz eági Tilja Btanda hjá, er þeír ber^iz. Svä 
mælu ok porfcell evarti, frændi Gunnlaugi. p& nuelti Gnim- 
laugr -np leiptogana Jarb: „It skulut sitja hj& ok veita 
hT&rigum ok vera tjl frasagnor nm f\md vára;" ok bt& 
gerfn þdr. 

Sfþan gengtiz pái at ok bgrpuz frœknliga alür. Þeú' 
Grimr ok öláir gengn báþír Í mät Gunnlaugi ednum, ok 
lank Bvfi pdra vi^ekipti, at hann drap Þ& b&Þa, en bann 
Yiap ekkj sáir. petta aannar pórjr Eolbeinsson í'Vvœpi 
pvi, er hann orti um Gunnlaug onnstnngu: 
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19. SQðÞ, i^i Hra&e nœþe, 

huginfom óldíé 

Ggndlar hlyme ok Gfime 

Ounnlaogr tntip hi^r Jiiuiiiom; 

hsim var|i hvatra matuia, 

hugmöpi, drifenn blóþe, 

— mir i^ yta falle 

tuuiv^gB — baue pr^gia. 
I>eic Hrafn wtttuz meþaii ok porkell Bvarti, fnendJ Ounn- 
lang», ok feil [rarkell fyrir Hraäii ok lét Uf eitt, ok allir 
felln fijnuurater peira at lyk^uin. Ok ^& bQrþuz ^ör tvedi 
meþ sMmm h^^gum ok en^gum atgan^, er hrfiir Tdtli 
Qprum, ok aättiiz eiii&rt í äkafa. Gunntaugr hafpi |ifi sror^t 
AþalriþBnaut, ok var fiat et besta v&pn. Guimlaugr hjð 
Þ& um sQiir til TTi ^ ft" ! mikit iujgg meþ BTer{iinu ok lutdan 
Hrafni fiStinn; Hra& feil ]>6 dgi at heldr ok hneklii þi at 
stofiii einnm ok etuddi þaí & atúfinnm. pi nuelü Qnim- 
langr: „Nu ertu ÚTÍgr, segir haim, ok Til ek dgi lengr 
betjaz 7JÞ ^ik wktunlaþaii mann.' Hra&i evarar: ,Sv& 
er pat, Begir hann, at rnji^k befir ft Idkiz oiinn hluta, en 
p6 mundi mér eon vel dnga, ei ek fea^ at drekka nQkkot." 
Qunnlaugr evarar: „8vík mik p& d, eegir bann, ef ek fixri 
Þér vatn 1 bjfilim miuiiia.'' Hrafa Bvarar: ,Ei mim ek 
Bvikja Þlk", s^ir bann. Bfpaa gekk Ounnlaiigr til lœkjar 
äaa ok eótti Í bj&bnmam ok fœrpi HraM; en hann seildiz 
i mót enni Tinstci bendinni, en bj6 í bgfup Gnniilangi 
mep srerpinn enni bc^^i bendl, ok varp pat allmikit e&r. 
Þ& nueM Gunnlaugr: ,Illa svcäktn mik au, ok údrengilíga 
fðr p^r, par Bem ek trdpa per." Hrafii svarai: „Satt er 
pat, eegir bann; en pat gekk mei lál pees, st ek ann þér 
eigi fápml^BÍnB Helgu ennar ff^ru." Ok pi bgrpuz peir 
enn Í ákafa; en bt& lank at lykpum, at Gunnlaugr bar af 
Hiaini, ok lét Hrsfo par Uf Bitt pi gengu fram läpt4%Ekr 
jarliina ok bundu bgflipeädt Gumilatige; hann sat p6 mepan 
ok krap p& tIbu peeaa: 

20. Om gekk, mæti, & mðte 
tnfitruimr í Ajn spiöta, 
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HtkAi foiml^a lafiian; 
her Tsrl) mQrg f mengen 
mtlwiflaii g of Qniinlauge, 
hsigerþaiide i hQrþo, 
hriiigÞdlr, nese Ðinga. 

Stliui bjog^ Þdr tun dau]>a menn ok fietÞu Qunnlaug i 
best ninii eptír [lat ok kömns meþ bann alt oftn i lifat^; 
(A þar U bann ]irjár iiætr ok fekk all« þjónustn af preeti 
ok andaþU BÍfian ok var por jarþapr at kirkju. Qllnm þótti 
mffciU «kalii at um bTärntveggja ]>eira, Onnnlang ok BnuGa, 
mep pdm atbnrpum eem vorp nm llSát þdra. 

Kap. IS. Ok nm nunarit, ápr pessi tíþindi spurpuz 
dt Ungat tu íslandz, ^ dreympi lUnga avarta, ok vai bann 
þ& beima k GUebakka: bonom pótlá Goimlangr at eét koma 
1 svefilinnm ok var blöþagr mj^k ok kyap tíbu þeaaa fyiii 
bontun i svefnintus. Hli^ mimþi vlBtuia, er bann Taknapi, 
ok kvap slpan fyiii gprum: 

21. Vissak Hrab, en Hra&e 
bvgss kom egg i legge, 
hialtn^iopom h^^gra 
hrfnfieke rnü brynio, 
pÄ's híœsfciere bl^ra 
blant fene are benia 

— klanf gnnneprote Oonnat 
Guimlangs baufop — tuma. 
Bá atbtirpr varÞ eupr at Moafelli ena sgmn nött, at Qntmd 
dreyinpi, at Hrafn kceml at bonum ok var alblöþi^; bann 
krap vfsu pesea: 

22. Bopet vaa srerp, eu STerpa 
Bverpr^gnei mlk gtrl«; 
TQTO i^nd Í rfudom 
raudgfJkn fyt ver baudan. 
Blðþog bykk i blóþe 
blól^9gl of aÍQt stðlio; 
(ftrfikenn blaut aára 
sUr g""""' enn & ^ """"1^ 1 



D«),prib,Google 



fc»p.lð. ðð 

(A nm snmuit aimst eptár & alþingi nuetti lUugi Bvarti 
til Qmuidiff at Iggbergi: „HvMjn Tilltu bceta mér mn 
mlnn, aagþi li&iui, er Hrafii, son piim, svdk honn f trygþ- 
omT'' Qaundr svarai: gf^jukonuim pykkjumz ek tíl þeeo, 
ug^ hum, at bœta lumn, svi sárt gem ek holt & {lenra 
ftiudi; mim ek ok engra bóta beipa þik Qrrii minn Hm." 
lUugÍ svuai: „Keniia sk&l |iä ngkkorr at skauti pinn 
fitmdi éþa þimia iettmajm&.'' Ok eptir þingit um sumarit 
Tw Illugi jaiíian d^r mjfk. 

pat w Bsgt um bauetit, at lUugi reíp heimaii af 
Oilsbakka meþ Iiij& tign nuuua ok kom til Mogfellz snimma 
morglns. Qaimdr koins t ktrkju ok »jmi hana, en Hlugi 
tök Ihendr hana tv&; hét anoan Bj^rn, en annarr por- 
gtfmt. Hann tét drepa BJQrn, eu fóthgggva Imi'grfin. íLmp 
Blugi heitii epöi þat, ok varþ peaea en^ léttiiig af Qnandi. 
HwmuDdr lUt^asou unþi lítt.eptir Onniilaug, bT6|>ur ídmi, 
ok {lótti ekki hans he&t at heldr, þött petta vnri at g«rt 
Mt^ hét Hrafii ok var brúþureon Qnimdar at MoeTelli. 
Haun var formatir mikiU ok Httá skip, er nppt ni&'þ l Hrút- 
afir^ Ok nm v&rit redþ Henuimdt Illugason heiman einn 
samt ok notþr HoltaT^rpuhetpi ok Bvá til Hrúta^arþar ok 
út & Borpeyri tíl skipe kaupmamuuma; kaapmenn t&tu pá 
btinÍT mJQk. Hrafii itýiimajir var 6 laDdi ok mait mAiina 
lýg hDanm; Hennnndr rei{i at hoaum ok la{^ 1 gegtium 
hann apjötinn ok rtip þegar i brott; en Þdm vatp QUnm 
bilt, ffil^fom Hra&«, viþ Hermnnd. 0iigar kómn bœtr fyrir 
Tig þetta. Ok meþ þeaau skilr sldpti pdra Illaga Bvarta 
ok Qnimdar at MosíelU. 

ÞoiBteiim Egilaaon gipti Helgu, dðttUT BÍiia, er stundir 
liþu &am, þeim manni, er porkell h€t ok var BallkelsBon ; 
baim bjó dt f Hraundal, ok fGr Helga lál bÚB meþ honum 
ok vaifi honiim Utt uimandi, pviat hon verpr aldri afhuga 
Gunnlangi, pótt haim Tterí dauþr; ea porkell vta þó vaakr 
maÞr at sér ok aupigr at fé ok ekáld gott. þan ittti hqia 
Bamou ekki allf&i pórariim hét eon peiia ok {KirBtcimi, ok 
enn fl^ bQia ittu þau. pat rar heizt gaman Helga, at 
hon reklii sUkkjuna QumüangBnaut, ok horfpi [mit i Igng- 
fua. Ok eJtt sinn kom par afitt mildl á bœ peira {wrkela 



pribyGOOglC 



J 



Sð g«^lfl. 

ók Helgn, ok krgmþuE niarg^ lengi. Helga tök ^ ok 
þjngP ok lá þó dgi. Ok cdim langaraptan sat Helgs i 
elde«kila ok hnógþi h9fa^ f íaé {KirkatU, bönda dnum, 
ok lét »enda eptir gkikkjuimi Ouimlaug«naat. Ok er ekik^- 
an kom tu hetmar, I>i aettíz bon upp ok xakpi eUklgnnA 
fjrir sér ok borfÞi & nm Btund; ok síIhui haé hon aptr f 
ßmg bóndft iduuiii ok var % erend. Þorkell kr^ pi vl»a 
þeesa: 

23. Ijogþak onns at Aime 

arm» g6p& mér Mpo 

— gn^ bri Lo&ar Ufe 

Ifiui — &ndapa tnlna. 



I>ó'« bdpandom bfþa 
blikfl þtingam miklo- 



Helga var tU kirkju fœrþ, en |>orkeII bjö par eptÍT, ok 
p6ttí QÍlum mikit fr&&ll Hdgn, sem T&n var at. Ok l^kr 
þ&i nú BQgunnÍ.) 
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X>le Strophen der Gunnlaugaaaga. 

1) Ek IxnÞ mprk grUmiu gümi mnnduigi iteikiom miums; þA 
Bkdt WyKÍHk Dýta íot, ^ófbýtei hnniul mont iþrask, eT íb Istt Uþa 
Hnds Undu taiiiiiig& eyþuida tbi.\e FróÞm 6r yþiom BiðÞe. 

giáaúons gm. pl. (tod giir jirau und dnut du Am') jnw löndir; 



DIb ringe pflogten die stello dar münz™ m yer- 
tiet^ ; mal irog dleeelbeo odet Uue teile naidi maiken , vgl. Weinh. alta. 
leb. ■. 117 IL — mimdADgB >dr- gen. müteimäsgig, meht éeftr; eterb' a^j. 
dort, ■. steiki «wU wb- ttark (beziaht >lcli uf den geUlelsn knecht, 
dahec; tili den .. .). — taygiuk c. inf. ikh oMeMofamy ajU gmtinm (in 
Bbertn^ner bsdentnng). — glóþbf^sr (m.) biuiu = býtö- ^þtf hnnnk 
fjundir dsr f/hit d» voftn (d. t. des galdea) = der maim. — Iþrask tereum. 

— luDhagi m. die pntwifuami «wAntlöU«; klnd f. du f«MUwU; Undr = 
limir m. áit a^ikmge, der dnulie; das gemeinsame la^er des diachen- 
geacUeohlB = das gold («eil FafBir in drachengeetalt aai dem galde >>()■ 

— ey^auda gau. port. jiiaea. von eyl« tHrtun; aEriþ n. d(( «tal; die saat 
FróÞia = das gold ; der dag gold rertat =< der mami (der gen. geht auf 
OnnntaDg). — bí6]v m. dir gtUteiM. 

Die Miopha bedentat : fäi tänBa nicbt allznrtaikan bot Ich dir rine 
mark ailbei als bosse; nimm dieae nor an, denn du irint ea bveuani "wenn 
dn mein g«ld deinem beatal antgshen Uaat. 

2) Allr heir getr ens qtt* þeDgels Englands aem go^aj lett guiui- 
briþs gnuna ok gamna Ijt! Aþsli&Þe. 

Allr herr alU vM, jedermoRn. — geta c gen. ynehtn nm. — ^n 
kdj. fivigti^, tätig. — þengell m. dtr /Brat. — goi uti. die gMhtä, nam. 
TDD den heidniadien gtttern. — gnimliriír täi- aiAnsU benil aim kämpft, 
bvygrjnt. — giamr m. dtr t$n^. — gtumia g«n. pl. Ton gnml m. dar 
nonn. — lata ttá\ iieigtn, Mnhran. 

B) Uóþfl galdra milma ! ifa ea meþalrit at halda hoddom iyi méi ; 
«I haftí att prattom TÍÞoddriéþ. Uittm&tt Tita, at Aheita uaþnMiig« — 
'þct oila [ekkak méc nngem af nekkre — ; her aék ftan at þrf. 

Hafte m. «tu tut, der loha þAn. — galdr. m. der lArm; g. milma 
(geo. pl.) Järm dgr tnffm, M. g. m. = Ufijia dee mBenUmu 3 kiieger, 
mau. — neftdiii n. der mifblnüive iW; blei dnmb litotaa = «MeeWer 
rat, entwUuu. — halda tji noreRUuKm. _ hoddom dat. pl. von hoddr dtr 
imrt, du gM. — att von etda «i/niwii, amgMdH; pretti m. die Ittt,- etbt 
prettom vtþ o, acc. üierKileii, — DddnAþr m. dir acAutrlapiEHRräler, der 

fnont; biet s uletu — mitt ran n6ga. — u^ntang* = onaitDagai 
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gab m6i oinubet snui fji 9I 
Ek htft (von hlióU) M 
liogT BL der kdnig^ -^ bÍAil il dof geb^- — Juv^tudom dat. lg. part. 
piaas. von hieyta werfen, spemden; vigg o. (^ aiMffi dam apecida dea 
soliilb = dam muiLB , liiai ; dam nta dar Helga. — hreib aptr xwüot- 
bAm. — aift la. der via; aatreitar dir THinU M nMpaiifar, der körnig; dar 
eil« dee kOnigi = dei kSniglicha aib« d. i. Unig AÞaliiÞ. — Dimab4i m. diu 
eehlangenlager (da Fabiir lu dnohengealalt aof dem golda galegea hat) ; eimr 
r. dw ämit, arm; dai gold d« umea = goldsna anuiiige. ~ lUtúa f. die 
«wiMWwiibM/I, dir mv^! oddgefD t, (von oddi m. die eekKertepiiM and 
Oetn, aása asln); die Qe(n des whwene* = die kampIgOttiii; dai angiiS 

Die 3, hÜMti. will ugen : Ich kabie iqiBck , Intoi dn kfinig aiii totaa 
gold fit meiiiBD beictand in kämpfe garlhit d. i. bera dn kOiüg meiasr 
IBB kampre bedart 

S) Sigtryggr eli ak» Svim Tiþ hne. eli tod aU «ÖArgn. — aksi 
m. du n«i; Sjitt, tat der ume einor sanst niigsnila erwUmten heie ; daa 
nwa der STlia = der ToU, naoh dnem weit Terbieitatan Tolkaglaaben, 
nach dem die hexen lof vUfen reiten. — hne n. du laclit, 

B) Ek kann of akU mila, hveni kon kouongmamia ak vil nnra: 
hana ei Kvaniia eon ; gmsi monat apan goUhiiag vit mik ; hum Tenr lik 
gipfle, þeaa mon giapp Tan. Biküngi aege Bi£r, tf hann he;4e Bér d^ 
legia haag; tat ea diijpalag. 

akilD. dar ÍHdnd,- kanna of akU mila, Wi dr ndi betdteU híum, 
ttnUkeK XU mgtn. -^ koni m. der (prnai; kunongmatr dar moim mu 
ibni4;IM«i Aouae, k. koDongmanna dir tä^^Kab (pro«. — msia pnStm. 

— gram m. dir Unv- — nonaC = eigi mon. — venia lik fM an MwM 
geunknen, üt«n. — giflla t. du mtUUölyJMI. — Emppr n. dar dKMir. — 
vara Impeia. c. 100. pan. et gen. tei tneartm. — aiUingi m. der töiüg. 

— biagr m. diu geüM; dfilegi adj, aekSa, präcMgj ef h. h. a. d. ta, 
usnn er ein auf iA» gaAindat gidiM gehört ikot, du ecltmer fMvwn M. — 
drjpolag n. «ine »wA mtliÍKlun seeetxm gtbairit dropa. 

T) (MdAdBM Main, éi gegeþ Mteimaiade: haon helgr liüur bfio 
hnuuiai hin es ti kari. SUlb Eiiiki aigneynec hsiM aenai flein bUaz 
nnur ^ hesta anatta [ niklo giUl». 

Stafr m. der tlab, die eStu; oddfalaia He e ekmrU im ffrm, nttyra; 
die itfttaan der acliTeri;)nng&aii = die kriegec. — bin I. dk tKge; hrena 
r. du tMlfa; di« wogen der w^lea = daa stflnnlaohe maei. — hin adj. 
— slgneyner m. der eieg-, kamiffiaiim, der Md. — bU( 
In ; isa comp, hat him' die badeotoBg tinnlM tM. — nur 
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lliiliinwiiiii = du ■chilf; fyi h. a. vom bord de> adtiffa aui. — giUfr n. 
daa tobende mur, 

S) Ek tmie litt þesu vi^o , Þótt uistuiTÍiidr leite þétMn »t «ndie 
uidnraa; létt ea nft veþr; meir siiauk bitt oit, at eli eigeTerþn UtniQaki 
talsÞ' Hratne, bd hoddstiltwide bl^et bieia. 

Litt et DU Teiir ; ek neka litt , þAtt (»^bet vxim) uBtanvindi Itíke 
(spielen eolUe) þétten at audn uidDess Þ«»a viko. 

nskia »iA tüiHngr«. — iiutuiTÍndc m. der oalwifiiJ. -^ Þ6tti ajj. 
hfftíg. — andi n. dv tdtMl, boix; andn« n. cur Jondfipiti«; das aoheit d« 
Undspitzs s da£ schiff. — littr a^j. MoU, fmU. — vika f. ilii wocAi. 

«iak wA ^úrcAtei. — iatiuviVr adj. fMehnaMir. — hodditritaiide 
m. dir gMcerielHiimder , der nun», — bi^et = eige bíþo. — luan t dat 
graue kour, itii xeU iJM jTnui«» Aooru , das aitir. 

9) HáþTi^nim biltmaiidati« hyiiar Þuxdar monst ilýÍA at tjtaak 
Jprþ hafnar dnbia herve; þilt lélom, ea vifram yngra, því landa 
lantaikiar Iju^ í ýmsom audnesiom gime tklnar. 

háþrarT adj. tpoü von nah abwe/irendf waeker^ — hiituuuudaþB hyiiar 
þmdai = mnndaþe (ifatn kAuw^h-) hjiiai (von hyn daa /euer) hiiþai 
(hilÞ f. dir alwin) Þundai (beiuame Otiua); dn atnim Inudis ss ixt 
kamft; das Feuei des stnimee þ.'s = fka aohwciti 1er ichviiigei dea 
schwenea ^ doc maoii (biet Htatn). — hlfþa gelingm. — ifjoak aieA 
in liiti kingeten. — Jgiþ ist die gemahlin óþlua; diiteim tadaobi, j)attsiiU,' 
hQn m. die Mnuwuj; hg[a t. dkkltldimg; diejg^, gekleidet mit der lein- 
wand der kleidnug d. L mit leinener kleidnng si daa weib (hier Hdga). — 
lékom plur. m^jest von leika. — yngre comp, von ongr jung. — i.iiian.i»r- 
lyuga = laat lynge alkiar; täa m. dtr lache, d»r fitch; lyng n. die hoide; 
der ilscb der haide = die echlange ; laut f. du lowl; das Itind der sohhuge 
^ daa gald; luid n. dae land; das laud dee gold« = die tna (hier Halgft). 
— gim n. doa [euer; ^la f. der vordere arm i das fenor de« armes ^ dttagold; 
andnesiom dat. pl. von andaea n. daa Vorgebirge, der vortpmag; die TW- 
echiedenen vonprünge des goldea sind die aima der Helga. 

Die veiae sind mit Winunar m deuten : tu der jagend mhete ich 
oft an dieaeiD oder Jenem arme der Halg». 

10) HDgþomk hgggreon Cime ýdQggrar at anne þér, beþr þinn, 
brúÞr , Tíero roþeoD í blul» mino ; Mi^n g btaltis knietlat endi bind« et 
tukder 1ui«þ;ines , tat getia , lind lanka , Ifku Hanie. 

byEEÍ)^^ c. pait. et aonj. edinnen. — fdggg f. der lau dea bogenSf 
daa blul. ormr ýatsgvsn der icurm die bluiía, dae aiAitert. — armr tu. dtr 
am. — beþr m. das teít, lager, — brúlir F. die braiU, fron, — liúþa 
roím, — Nitren eine aein; glataCa m. der Uerinvg; die N. des bieiknigeB 
= du WBib. — kniettst — elga kiuette conj. piaet, von knega. — endr 
*dT. utederum, mehr. — hagþymer m. der dwreh kunat gefertigle dorn, dar 
apeer. — und f, die vundg. — gatra =^ elge getr , ron geta aamgen, brin- 
gen. — lind t, dit ünde; laukr m. der louek; die linde des liaoha (vocat.) 
= daa veib (hiat Helga). — Ifkn f. der Intl. 
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11) Enge nlli iigz verþi Onnstnngo bmgi und aal fUdla, sSi Helga 
en fiiKn ré^ Dsfiie kvinu Hrafna ; enn hvits h9lÞi higi^ieys , it.im meyiar, 
Bi litt vi^ mfniie tnngo ; gelén t&b uig Eii til aurs. 

s&lr (m) Galla ijcr anal der berge, der Umm^; snter dem himmel 
= «ot int erde. — hœgr ííj. erfreulleh, angtrulim. — léþ (von iáþa| nafne 
Mm«. — hplþr m. der mowt; higrjieyi m. der adtwðríalurm, die schlaeM; 
Im Dunn dar «ohlsoht = der krieger. — tó litt TÍþ mÍÐne tnngo soA 



12) Vœn ringelh, ek & viat tX lanna tvÞot tliiiiBi "^ "^ m6]K)T, — 
fold flðliliyn nemr flanm af skalde — þrlt gerte bs^ eenn Bil borþa and 
Uœþom; hrerr bflis ok srura hate bagritke evi tigia? 

TÍDgefn mfH^e^ (t^fn ist eine aaiii) , iceingpenderin. — fbld f. ^ 
erde, das land; flAþhyrT m'. das fl/utenfaur^ das gold; Ams Und des goldee ?^ 
das weib. — fluunr m. die insn^ sehaar, dann der tanganff mit den nwnaoAen 
und du doraiu mlejningende frmde am Mea. — af akolde Dom ititUir d. i. 
von mir. — Bil eine lain; Bil boTþa (bor> n. dir naid, dar ti*A, dfe tafetj, 
die Bit dsT tafeln d. h. die Bil, die bei der tafðl œdenzt, daa midchen, — 
U»Þi kiiid, decke, ielt. - b^ltr m. der nunn. — areni m. die fron (btlþr ät 
svim coUectÍTÍwÆei sg.). — hagrirke n. da> hatítvitirk. — tten. die echwacbe 
ionn des acc. pl, ntr. 

IS) mir eima beinflegn , frceger fðlka Sf go , Bameis okkr at ganga 
f brigþ nmb bnga Fnllo; moiþniniiT, mipt ero maigai alikai g6]iar konor 
fjT sonnan hat, ýter 86ta særar bs sannfrtÞr. 

mir ein ase; beinflnga L die gébánfiiege (d. i. die fliege^ die dje 
ksocben Mast), das admert; eimi beinflngn das femr des aeAuwíH, dir 
kämpf i U. itK ^ampfea = der krieger, beld. ~ Irager m. dtr bmilma 
moM; 161k n. die achaar; Saga eine ssin ; die Bchsaren der Saga — die 
valkjren; der die valkTien berthmt macht = det kiieget, der mann. — 
aameim = eige aamei. — brigþ f. dar bmeh; gangs i brlgþ = bredien. — 
Fntia eine asln; FUig n. der fmaea; die F. des bnsens ^= die fran. — 
uerÞiaiuir der lum^fsfínt^ , kämpfer, -^ Säte ein roasname; S. Brerar ^ 
S- der See ^ daa scbifF^ ýter m. der Mnauaslosst ; dar das achiff hinana- 
atUest = der mann. — sannfrójir adj. wein; e. Teaa iMtae sein, wieeen. 

14) En littagn Eir anndags vae getan Hra&ie til anra, — menn 
kveta I«nii miun iaitiaka aé mlima — , meþan allrn nýzti AJalriþc dvalþs 
baa auBtan I piý Mit.; }tí ee menryie minne milgTáþc. 

Iit6«gr adj. aeiÄn mn antUis. — Eir eine asin; simdagi m. der arm- 
ffboa, das gdid; die Eir des galdea ^ das veib (hier Helga|. — iafrioki 
adj,, hier als Enbst. gebraocbt, eienbürt^. — [arai gen. von fgr f. die 
faltrt. — itil n. dir eUM, das stAwerl; gaýc stála der lärm der idmtrier, 
der kämpf. — menrýrer m, der halsaclBmiehBerleiler, der mann. — inUgiiþT 
m. die tust man reden- 

IB) Her em ek geit bfienn (st) gang» üt á eyie slrangB meþ tognom 
hi^rve ; gnþ anne gieppe Imppe 1 Ek skal kliúfo f tvsn hnakk lakka velgs 
húfB Helge me> liósom mœke ; ek TÍnn laasan hana 16ks tri. bol. 
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gert adv. (nti. von gflrr) = gerva duretow. — eya t dii tmáigi 
ÍMifatutnKJta; alTBiigT m. derflan, die lieni für alit ; du g«tade d« gemaia- 
»men pUnw ist der ort, wo der bolmgiug Btattudoden pflagM, dar holm 
anT dflT 0iaTÍ. — togenii put. ein« Terioi«n gegaugeaeii veib. pat&iU. — 
hifiT m. du «Augri. — annti c. dat. peis. «t gen. rei ^simtn, jewaAnn. — 
gieppr m. dar dúAte'. — hupp n. gtüek, guitr trfalg, — kliúl» 1 traa «t «wai' 
fMJespoJten. — hnakkim, df )ili; lokkr m. dig Imte; velgi m. fbrMtn; d«r 
sitz der loclBn des 'balmea — der lockige helmsib , du looklge hsnpt — 
liatr snbet. gelmiichtes sdj. dir getitbte. — Ii6ss adj. faniiltid. — mnkat m. 
doi mAkstI. — vioua laoBBd trmnm. — huisg m. eekadel , Aoupl. — läkr 
m. dw «bnde irioM. — Ijolr m. d»r rümpf. 

16) Oreppr veitat , hvarT giapp» hlit fiigna gignsiele ; her ei bragþet 
beii«ig]iain , egg es bten Í legge ; Diier spQDg Irama , ein ok nng eUis , men 
ftegna þá at þinge Imgiekke þegns, Þót Tit ssrenuk. 

greppr m. dir diMer (bier = do), — veitat = eige reit. — hliúta c. 
inf w teä uvrdm. — g^nsiele t das gläek du gneiimeí, da giigti. — 
ea brogtet (impera. von biegþa) banngÞom (dii wHndmtidiet) dai «Ainri ül 
gtKÜekt. — egg f. die apitu, daa vc/iuwrt. — leggr m- der achmikei, da* bem. 
TOKTf sdj, tnjfliát, htrrüai. — spQng f. diefkUU; Inm a. der dorn, dir die 
nrtXðMín täJ* der gponge wisamtnenhäü ; die platte d. i. bMgerin dieses 
domea — die fran. — bngreUe f. dirr iMii. — Þegn ni. dtr freie norm. _ 



17) (Die 1. Ubelr. Budet ^ch *nch Snoini Edda AM. Bd. L UO.) Bfgr 
TIS Bleu bamom fiia at i6ge; numi gumar olle þvf ; ójgiam tu ek at cöga 
Ug snþs. Nð ea lltel tgrf at tfta tU lande bauga sraiiDUEinar lýeegnnuar, 
STQTt stQu mär ango. 

T^ f. ilw frau. — ala gdiäien. — baraem dat. pl. obna niuleat van 
bfra; Siai pl.iD.il» fnanschm; den kiudem der meosehen r^ uns. — rtg 
n. »treu, xwtil. — nuiDi (m.) gounar der ttcmm de* iampftt, der «mím (hier 
Hnfn). — olle prt. von valds vtmrtadim. — AJif^am (adj.) Teu At^ 
begelmiH. — !ig [. ifar stamm; dar Btamm , bum daa laichtome i. i. de* 
goldee — das veib. — baogr m. der ring/ dai land dar ringe s die band. 
— BTumuerr adj. a^nnananiit, — IjKigiuiiir f. dia ðlmuirunnr (Onniir 
eine vslkyre) , doi teeib, — srf^ brennen, (schvarz ist ea mli vor den 
aagan , nBrnlinb bei dem gedankan , dass Helga nloht mir , eondem Hiafa 
gehCit.) 

18) HanUránn brámluie bgrve gimetiar Hiietar brima lanks skeln í 
mik af li6sam hinma brina ; en sA geiale tnngls hTaima FifÞar gollmena 
sýsler (iþiuft mími ok Hlliuir hhnga. 

biukfiiim adj. wfi e^ luMehiaiige fuiüiebid. ~- bramkne m. der mond der 
augeniraunen, das äuge. — h^ir m. der ftatía, die Mmmnd; glœstnu gen, 
f. part. pnat. von glssa aeren, Hbnücbm, — Brist eine ya1k;ie; biiin 
n. der la/l: lankr m. der laueh, dag traut, getreidt; Mm lanka dat out 
gArMe bireüele gtírávk; die Hiist diaaes getrflukaa ^ die hin (irail sie 
beim gelige du gatiOnk leicbt). — sklna etmkien, bUtían. — himenn m. 
der htmadi brún f. die aageiäraue; dar biramel dei anganbmien — die 
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36 Die nrapbsD im Onniilaiigssig*. 

atim; li£u adj. UM, vwüi. — geiale m. dtr »InM; tangl n. du gitiim; 
hTHDU m. iliu ou^mfid; das gsatin des Augenlides = das w>ge; der stnhl 
des »nges = der blick, — Fiíþr eine jangfrsn der Menglíþ d. i. der per- 
HonlflciSTteD Boime ; goHinen q. der goidíámmck; £d Friþ des goldsohmaDkes 
= die bau (þÍBr Helgm). — afiäi. mtriMKi, bringen. — óþaift t. gchaden, 
«mrl&at, — HUn f. eine «in; die THin der ringe = das ireili, 

16) OuuÜMijiT iú6þ meþ þoDnoni hii^r hngreifOin 01«!^ hlyma Ggndlaf 
ek GrimOi é^r Tunþe HnAie; hDgmAþr, dritonn blÆþe, Tarþ honn bsne 
þrifKÍa hTsOa mtuma ; Ullr nnnvigge ré> falle jta. 

iltiti e. itX. = fälim. — þiuiDi adj. <lünn, teiarf; bigt dat. (nelwn 
hlQrre) von Mfir m. da» aakoart. _ hngreifr adj. nmüg; blfnu m. der 
läm; im Um dar G^ndnl (eine valkyre) = der kämpf; der rnntige Óleif 
de« kunpfn ^ der im kämpfe mnti^ O. — meþe conj. piaet. von na. — 
hnginóþr aäi- fmdiff, — drifeui pait. pnet. tod diib bapritU. — baue 
m. der tat, der mördir. — bvatr ad), rateli, käln. — Ulli ein ase; umvigg 
n. da» tatgenroes, da» »ckíff; Ullr des Schiffes ^ der mann, — táþa falle 
(dat. VDD fall) ^U«. — ýtar pl. m, die männer. 

30) Untr lirl)igervande bigrra, mAtnuinr Hcafn gekk iafnan fram- 
lega i Iii6te ms Í dynspi6ta; beigeiþande brinKÞoUi, bér a b^rþo Dinganese 
Tarþ i morgen m^rg málmOaag of Ounnlange. 

nueb adj- trtfpieh. — gervande (pirt. piaes. von gerva) brí^ bi^nra, 
dsr dm elma der mffen emgl, der Md; angeivdet ist hier der eine f&hi«r, 
den der jarl Oonnlaog milgeseben. O. verteidigt in dieser atrophe den Hrain 
nnd sagt dem tObier , er sei in einem kämpfe gegen einen sonst vackeien 
gegner verwandet. — móOnnnr m. dtr atamm des angriffe, der motm. — 
framlega adv. e/venpoÍL — dyur spióta der tonn der epieaae, der kämpf, — 
heiga^anda pait. praee. lin- du fear in> mtl einem xaun bevMrmt, tiMr- 
beeMUxend; hiing^llr m, ringbcam, mann. ~ mUmflaeg f. dae ichwerlir- 
aehuirrm, 

21) Ek viasa Hrafn hgggva mik hialtaggoþúm brynfiske brynio, en 
hvQH egg kom i legge Hrafne ; (a es hneeksre ue blaut nnna fene blýra 
benia; gnrmsproto Gonnar klaof banfoþ ünnplangs. 

hialtagga^r part. praet. beiirort des Schwertes om griffe mit fiech- 
floeeen veree/tea. — hiynflskr m. der tärmfieeh; der Utimflsch der brUnne := 
das ichwcrt. — hvasa adj. echarf. — egg f. da» edmoerl. — leggr m. der 
tehenlui, — hnesknir a^j. leieSenxemiiiend. — sie m. dir oiUsr. — mina 
Heten, hier; eigóbun finden an. — (an n. dar eimpf, da» neer; ben f. die 
lamde; hlyi adj. «urm; das meer der vaimen irnnden = das biet. ~ 
gonniprote m. dar hampfelaik; der kampbtock der Onnnr (einer valkyre) 
=^ das Schwert. — kliúfa epaÜm. 

22) Svert vaa lotet , en sverir^gner gorþe Bver]>a mik ; landgUkn 
vjro leyDd i rgndom fyr banden ver. Ujkk blóþog blóÞgf gl st6þa i ViSífe 
of ek^; ■*Tfft-*nw sargammr hlaat enu þramma sára i. 

tiit» röia». — BvarÞrvgnor otogner ein belname Óþini) m. dar 
hfitgtr. Mar Gunulaag, — svei^ Biii dem eelimrl» Aouen; ger>e (periphr.) 
tvarta ar hiäi väl dam tchuerU, fwwnndalt. — mudgalkn n. 
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film, du MftiMif. — njBd f. der niMId. — hanlaii adT. fmnill ; ver n. diu 
mxr; .^ h. t. Jmwö des iwerM d. i. in Norwegon. — hytt = ek hjgg, 

— 1>l6Þgfgl n. da Mu^HHU, dar adler. — aiSia Inf. pnet. von itanda (nach 
hygBÍs mc e. inf.). — ik^r f. d» luntpl. ~ sáifikÍDn ndj. nadi uwubn 
íúr^. — siigtuuiir m. der «under^eier, irr adlet. — hlifila o. inf. m (aI 
ueril«». — Jirainma dartíitdmHm; kt. der fiai»; i. sán der fka* der «ort- 
dm, dir iMttron. 

ai) NB. Von disser stmphe dnd v. 6 — 6 in det bs. Terioien , daher 
»noh 7—8 in dor dontnng nniiclor. 

Kk li^Jis mina gH^ii tróþo orms anns «sdaþa mér at traa ; gnþ bri Ute 
Uns Lofnsr. þA« miklo {nngan tfþs bfd|wndom bllka. 

bóþa r, die eiange; ormr Anna die seUati^ dH orats, das armAtmd; 
diB Htw^ das umbandea ^ das wflib, — brag:|n Ufo o^ gen. du teben nek* 
mm, (torlwi Iwwfli. — Lofa f. eine ann ; die Lotn der linnen = das treib. 

— tmigi adj. schvir, — blþa übm'leben. — beitudom dat. pL pait ^laim. 
von Mi» c gen. naeh elmi vertangm trn^ni; blfk n. d»r glam, du jQliJ; 
der nacb gold Terlangen trSgt = 1er nuuiD. 
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í f. fe. ár) Ar fluai. 

&f ptaep. mit diit. rvn. 
Bfirnianni n. ein mrtnffkdia 

menwh. 
afbragþ n. d« aTuruic/iRutif. 
afbrigþi n. das ttnrecM. 
afhaga adj. 0»n«r der «wm fedotiA«» 



■rii m. miM, tíárk». 
arreksmaþr m. «fomann vonaui- 

igstr sdj. ínfflich. 

íksfi m. EÍH hifligkeü; ííítn Hdv. 

Hkafliga adv. «ä nncAdruct. 
alblA>i]gt adj. jiaiu: mit Mute be- 

itxU. 
albAinn tdJ.iF«a ternt, míístwiilv 

/■«rív- 
aidr m. diu oUer, vera viþ a. bt- 

jahrtMÍn. 

»IheiþtDn wl]- ían» AetdnúeA. 
■Ihngi m. dir «Wie enul. 
alltii a4t- x^ usRV' 
allgó([ adj. ncU jr'''' 
■UlCiII adj. pon« i«n^, 
allmikill aðj. mAt jnn». 
sllmjfk Bdv. reoU sab-. 
"Ir a^. j 



ilpl 



■lli adT. gen. 



.lliefr Bdj, seAr uf<U. 

dtt seluoR. 
.It adT. acc. áarriiaiis, gerade. 
.Ivipnaþr adj. gon» beieaffnet. 
IJingi n, dos oJ^Mfl^. 
IÞJÞa f. du CDÜt, die Imie. 
ndai Verb, refi, (sþ) sierieB. 
ndlit n. das anílili, peneAt. 
nnarr pion. lier fliidew. 



aptr adv, xuriick, ruehcörts- 



atbnrtr m. bigáieiAeu, hergang, 
atfaugadagr m. der miiag, 
■treili a. der hirgang, 
atganga !. die tnangriffnahme, 
Rtgangmi. der angriff. 
átj&n acliixtlm, 
átrnHBÞr m. der glauie. 
atK t. dr nti. 



d. i. Nonroger. 
snBtr adT. Mtunrle. 
anþigF sdj. rtieh. 

an^i m. dtr reieUum. 

ivalt adT. tmmir. 

tlþr adT. Dnd ooig. /HiAfl-, bnvr. 
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bnk □. átr ruc£«n. 



L. áftr tedsubncA. 



bíþÍT nnm. bäät. 



bekkr m. dM hmjb. 



bTegÍB<bTÍ, brngÞtimi biDgt- 



rekkB f. itr lägd. 
rBatB(brBst, brostnm, bc 
inn) ouswutider bnávn- 
rjót» (braot, brntam, b 



beija (baiÞft) saUw». 


brottfBrþ t d« i*w«. 


laritgull jíMílwMjoM. 


bröþii m. dtr ftruífer. 


berserlr m. Ar 6«r»erjt9r. 




bati.beitTgLvel. 


brétgsmi m. dir («^,,0«. 


belri, beztr vgl. góþi. 


brAþhlaup n. du JtoAwÍI. 


bilr «ü. «rWöil. 


brúþr t dte fcraut. 


bind» (b»tt, bnodum, ban- 




dinn) Mridni, 


bú n. ífcr inAnort, liauthaU. 


bíþ. (b»iÞ, biþnm, beÞinn) 


búa (bjö, bjoggnm, bSiün) 






bitja (b.þ, biþnm, bBÞinn) 


b. nm bMÍa««R. 


vtrbm^n, biäen, aerlm. 




I,j6þ. (bínþ, bntmn, boþinn) 




anlUeten, nnJadm. 




blíÞllgs sdv. frsimUieh. 


b&þ Ldatxiü. 




báÞ«rdyrt I. pl. dig (Mir, «Mk 


blóþ n. diu Mut. 


i»da>«U/vM. 




bAtartopt f. ifar xiOplnix. 


W^ugT ^. bbOig. 


büt.rvoggim. d«»«™«/. 


blcBþa (dd.) í*dm. 


byrr m.íbrjVtík™i«d. 


bAndBion m.KhKém hmdm. 


b.íe(a(cí.t.)arú«iW«/iJ.r. 


bóudi m. ibr bmd» (i. i. /)«>»- 


«*«í,ri»^. 




bœa r. dta NU>. 


liénoiÞ u. dK Klte, usriw«. 


bœr m. das jrto)í. 


1,otg(.*««iírtri^«-tó*»,9. 


bC8tl(tt) h»««iU»>. 


bót t. dú «tun, d<u «wveU. 




b6> t. (Ks eMadiaig, dal nuM M 




dlsr hcckttä, iió hukaU. 


d>gc m. d«. (>«. 


brsgarUDH n. pl. der diMerloha. 


dalr m. du tJial. 


bTBg^ B. dai auetelun.' 


dan.kt «di. d»H«A. 


brliþgeii »dí' /HiA enlwiekiU. 


dapr .dj. tra«rlg. 


bi&ÞIlg« MtT. «Uwn«, 


dnprligr «dl. 6riniM. 


biáþr adT. «AneU. 


daníi m. (fer tod. 


btitt adT. »0. bald. 


dxiÞc Mj. to(. 
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d«lU (M) M". 


eira (it) »Aorim; onpow. oirir 


d. kippÍTÍþ c »™. mii>»». 


illa c. dat. ÜMtKAmsn. 


■InOffi. 


ek pron. W.. 


aerf.(ft).h™pimK*«.. 


ekki n. von engi n«JUs,- RÚA1. 


dftttlr f. distoaUw. 


okkja f. iiw Witt««. 


draga(dró, diAgnm, dregiiiD) 


eldsek&ti m. da» pmnach, w d»n 


iíísAm; är. til, wmdm; refl. nc* 


«eA der A«rd *e;ÍB<fe(,- <«g irafei- 


b<!Kt»>. 


.ÍBÍe. (Weinh. b. 221.) 


drip» f. die linqa d. i. «m bmai. 


ella adT. sonst. 


rollU «tolcfensaJioU, in dir rtgii 


ellitr™p.vongamaIl, deraieife. 


tin hbgidiM ma kthrrmn {staT}. 




dr.nair m. dfr im™. 


ea c<nij. a*er; nach «mp. ato. 


dtakka (dr»kk, drokknio, 


eada (nd) enden. 


drnkkinn) M«**i. 


endn adT. eiwiíííí. 


drengr m. tj« íííM^ »Mn«. 


engl fcAier. 


drep» <dt»p, dripnm, dro- 


Englaod2i»r n. «n «=*(?, «»teAe» 


pUn)«WW". a*"- 


««* ÜVytoui «?<Jt 


drsym» (mí) trArnim. 


snn adv. eJen/itö», oiemoie, norh. 


dreyrKiÞr «dj. WtónX, 


enn , en, at, best. ert. der, Ä,, li«. 


dróttning f. dii IcSrngin. 


eptir pnop- «- dat. und ai:c. nach. 


daea ((*) Mi", nüi«B. 


tnHang,- sdv. darauf. 




eptirhitr m. da, im saUe^ipteu 


dTBlj. (dvílí») iwwíito«, auf. 




IxOtm (c. g™.)- 


CO» «fnfln andm« jw<^ aM»v^M. 


- 






do»; oJe; do, «eö. 


Bf conj. «m»; <*. 


erfiþr a>lj. iaBÄBerifcA. láal^. 


ema tnd) amfüknm. 


ey (. die i«Mi. 


«tai a. der atoff, die nuAe, dts on- 


oyS', oyeir «H.mUangen, die i» 


Stí,9etíM. 


od.8ol>MiiAafMi>«id,-ere. manna 




beit er Aa< du »AöiHtm ou^en. 


efri, efetr comp. sap. derliSien, 


eyrir m. das ön; eine mOnze, dei 


AäAtie,- der «päfcn, lifxdi. 




Si DE«. núAí. 


andemt qnellen — 10 pfennige. 


eigft (iL. itta) haben, bmtxm. 


Als gericlit nngefShr eine nnze. 


e. Ti>o. ««. tó.™í>™™i«i 


(Vgl. Weinh. s. 118 — 119.) 


■okafmfluMen; eigaz Tiþiffitor 


BÞ>(eÞr)co<g. oder. 


«Hondtr Aöndel (x^jwien. 




eigi Hg. nMU. 


fi <rekk, fengnm, fenglnn) 


Bign t <fa. .««.ta». 


erliHi^eR, ýeAen; f. kDDQ (gen.) 


Bin.rþt a4j. freimutÍB. kälm. 


Aeðvden; f. c. put kdnnm. 


sinkaradv. baondm. 


fagna (^) tóí. «ter e<«o« ,»<««.; 


einunom. pnm. n. >dj. <<iw. 


Jma«d byrO^em. 


einnhTerr pron. irgend einer. 


fagn.ÞiDi. diifr-Hde. 


eli.t»la (ai) ring«,pr«A unter «er 


fagr adj. «A™. 


msmhatten. 


fiUtr Mäj. tKrOarg. 


einsrþ f. /Vrimðl^iM. 


fall n. der faß. 
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falU (teil, tellnm, tsllinn) 



fara (tbi, fsrinn) faltrm, gelum. 
1 fram psigm; f. vel woi «r- 



fal 



irdagr m, itsr íMilag, i. i. dar 
gesetdieb besUiiimte lag, an dam 
die IiUnder ihi«ii «ohnort wacfa- 
seltes. Es itOi deren i Im jalir. 
Audi sind es die Uge im mitaom- 
■aer, *o du geainde Brnntieten 
pflegt, 
irl n- riü faJvgelegenAMi. 

l>tnB<aIi)»rlO«gii. 
Ltala^r adj. aorikarg^ - 

f é n. dat vieJi^ geid, gut. 

toginn adj. erfrmii. 

f ägj Q f ^ ^^ gtídgw^ígnk. 

hirþir m. d»r sthattmiitta. 

lagi m. der gtßirte. 



ralla ad) fiäta. 



ti t, die verieüe. 



Feþgar m. id. vtüer und aohn. 
mm nmn. /Bn^, 
■nt&n nnm. fün/ialm. 
rinDH<fanD, fnndom, tondi 
finden, merken, Ireffm. 
1 IL derbem- 
idskapr m. die ftmdieliaft. 



rrosáa gefolge. 
T. adv. ingrotem 



ftjðga (flaag nnd tlfi, fingnm, 

noginn), piegm. 
flokki m. («n künerm gedieU. 
fl jtja (tinttt.) bringen ; fl.ÍTieÞi 



rrál-n 



VC- 



gen. iiter tAitu). 

tfiBtbt6ÞÍT m. der iitUxyder, d.i. 
einer der »it einem andern aof- 
ge^vigen iat oder engste frennd- 
schaft mit einem geechloesan hat. 
(Vgl. WeinlL B. 287 1.) 

fftthffggTa (vgL li?ggT«) dm foA 



Í6U m, der fiai. 

frá praep. c dat. vtm. 

tcitall n. dM-ted. 

fiam adr. vurträrte; comp, fiamai 

tnilcr, buitr. 
fiamgjatn adj. tSrgKiig. 
frammt nnd 1 fr. adv. vavärlt; 

bar« Í b. gebrouelien. 
frie^gn f. der beridil; vera til 

rriaagnar um c. aoc [«ricUm 
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niaU frinUoM ät. 
frfþr Bdj- kübtch. 
Iifiþr tä}. waÍH, veriländig. 
ivaita aSj. anraoAun. 
:i s4j. terüAntf. 
fiœgþ f. dir rvAm. 

andi m. der vavxmdU. 
finndsemi f. dii vemmutiiekaft, 
fioskaliga odr. fop/ir. 
f ngl m. dff Hjjei. 

D ^ a. der tmstand. 
tnndt m. d>9 begi^nrng. 
irþD ndv. erstBunUs^ 
fyleja f. der fiilgegtiit. (Vgl 
Grimm, UyllL • & 738 f.) 

: r praep. c. dat. n. icc. vor, /ür. 
iyrirgefa (Tgl. gefft) eerjeien. 

iyrs( adv. comp. jmA aop. 



ri, tyrs 



radj. c 



1 snp. 



der frühere, 
þ f. unfreundliehtt tcettn, JüiUe, 
ra (rji) bringtn; f. k»íii »n ge- 
t cJKAi VÐrfrorrín; f. tti arider iwr- 

ileilen. 
tOBþa{dd)j»6«wi, aufmelietut.afpj. 

eyti n. 

leir^ r. 



ganga f. der gang; btigit, gingn 
bíddI Ml in beieegung sitxen. 

ganga (gekt, gBagam, gen- 
giaa) gelten. 

ganmr m. die aafmerk»imlieit, aelii. 

gsla (g»f, gííom, gafinn) 



gota (gat, gitnm, gotinn) i 
Bco, erlangen; o. gsn. er%äUm; < 
paR. können, wnnðgen. 

geyma (mþ) c. gen. ne/i im «Am 



giata (at) lüJcehren alt gait. 
gjaforþ n. du verhnrntuHg. 
gialda(galt,goldiiia,goHi« 



gjaiua HdT. gem. 

g j 1 1 £. üe gäbe, 

glaþc a4i. * 

gUÞÍ r. du frmUc/iiaa. 

gllma t. d/r ringhmpf. 

gifma (md) rii^w. 

gofi m. der gode d. i. der vontand 

BinBB beiirkB auf laland. (Vgl. 

Haorer, beitiflge snr rechtsgeflcb. 

des genn. nordena 1 h- 82 ff.) 
goþorþ n. dat goderami. 
g6þTa4í. (i^f^mp.betTÍ, aap. beztr) 

M 

grita(gTél,grátiiin) tarnen. 
gieiþa (dd) ioimiicAm,' g. (6 al 

b9adDm gdd auMoUm. 
gieiþi m. die vrkMdinmg, käfe; 

gattfreimdeatafl. 
gripa (greip, gripnm, grip. 



erfriedm; gefa g. *e- 



gBfogi b4j. trtKtiäi, 



gegDt adv. f 
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h>lda(helt,heldam,haldinn) 




taton, l»*«uWn, tofÜA™; h. fy t i r 


h«nat,rn..*rfa*,™.ff. 


mrmäiaam. 


herr m. diu Amt. 


háltr »dj. teli. 


hBrra m. d«r Änr. 


ImldfcTæmriidj. nätiüek. 


herair m. dw W« d i. dar vor- 


haltr »dj. lahm. 


aUhar einte beorbi in Kor»sg«>i. 


fyrii handln »dv.jiítiMÍÍ.. 


eatep. dem r>den auf Idand. 


hinn f. hon. pron. «-, •«!. 




hir n. d» toor. 


hestr m. d« ro«. 


hscþlyiidr adj. «« Aortm otn«. 


heyr»(tÞ)*&(«. 




heÞan aÍT. >«. iMW. 


BÍSíA&W. 


hingiat oder higat adv. Urker. 


hátta (aþ) hteteUnH. 


hinn 1) pron. jener, diair. (3) der 




beMúnmts iiükel.} 


hanst n. der furtiii. 






hitt.(tt)f«jrm. 


hodi Unaus will. 


hj* praep. c. dat. W. 


hi> n. der IVÄn, Her ipott. 


hjiln.rm.d--*^. 


het„i iai) räOm. 


hjalt n. dn- »ehiiertgriff. 


h«g6mim. aartMttftnát. 


h lanpaíhljíp, hl aapi BD) !.»/>». 




hU> n. 1) d«- otfi™, /«<. ™«. 


h..*««S«-. 


vor dm jkoM«; 3) tml gM durcA- 


bsim adT. «aih Imm. 


uwjUetorfa. 


heimaadr. m tou«. 


hU>bAiniiadj.ml«»ldl»rl<paúrí. 




bUrarUaee adj'. «dtult^, •uiTm- 


heiman adr. od» tewa IM^. 


iM. 


heimboþ n. du «Modw?; du 


hljfij, n. «te«^. 


i^tmoAI. 




hBimferJ f. die Immfaliri. 


man da« schiff analand oder Tom 


heimleiÞii adT. Itemuárte. 




heimta(nit)/brd»n. 


hlnti = hUtr. 


heita (hét, heitÍDn) JMiwn; 


hlDtrm. dmg.nachi; teil; beatlmng. 


j.wm; h. i »«/■«., wa™. 


hli>a (dd) hörm. 


h e i t k n a I. d« nfdcAffl, d« nnrni 


hlýíisami adJ. ßgi>«n: eigi 




hif >ieamt verþi uläußmM 




J^u(*^. 


heldradT.«)mp.raíÍatn««<*r,ÍÍí- 


hlœja (hlA, b)&gum, hIeginn) 


tw,- h. en eigi fanmi dwfídímrt; 


laehm. 


eigl at h.irMiAi»J«ÜM,iJnnJfch; 


hneigjalf*) "»*»«. 


h.yitaldtd™iJcSi»i,Art. 


hoeklcja M) «A »ttffiofaA*»!. 


hellt adT. enp. lo gj.rna an 


hniga (hné, haigom, hnigian) 


runtm, iwmden. 


«* nwi«, /oil«.. 


h«nda(nd),»yf<V<«;h.gaman.t 


haipinn *dj. <™wv. 


c. dat. ».ynüim «. «Am» ;Wm. 




her adT. hier. 


h6gT»rtadj. «tfOflsMiA. 


heija (.» WH» MVB«? !«<«■- 


hilmganga t der a«ifeH.ip/; der 
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uaéL 
boTt> {tþ) geriOltt tfin, a 
MiubIWhwi; bnoriUlien. 



^œþsBk (dd) li 
ÍB n. daa Aowr, 
iífrfi I, l 



hrár^ l kemrmn beiden; das AdT.n. 

hiirr praa. 1) wer mn beiden; dss 
n. h V irt in abhängigen bageeitien 
II»; S) jeder von Mdm. 

hTáritTsggi jfiiin.jeikr von beiden. 



h^fDþEÍT n. du kopfiaatde. 
ht^t^ingi m. dir köfdiag d. i. eia 
mächtig nnd nngesehflner muin, 
tlQfþingjnbra^]! n. höfdingmäsn- 



ion) heiuen; b. imitt oAm 
wucIU da» eelneert fülirm. 
h^nd f. die liand; af headi nds 
hflndom e. gm. ««^.,- fyrir 
Jtqai 0. gen. , til hsnds 0. dat. 
/ür/smami. 

I piaep. c dat. d. icc in. 

ilU adT. von illr (comp, veir, 

tili «4j. böse, mUkU. 



f hvlT. in /9i<(r bexieJiimg. 

veigi «07. Häymiii. 
vernlg «Iv. uü. 
TOrr pion, «w; jeder. 



hvlla (Id) nAm. 
hvfti f. die miiie fori 
hvfti adj. lonii. 
liyggjKtngÞa) denl 
hylj»(h<.lf.)*iül«., 
hntta (n) vertucJien, 
hatti sdj. ^e/ah'IM. 



ja adT. >!. 
jafnaldri eäj, j 
jatnan adr. immer, aUte. 
Jarnfagr a^j. gleiciuclw*. 
jafnUogr adj. jfaifWaiw. 
jafnmargr adj. gltieliBÍel. 
Jafnmenni n. «iur, der ein 



jatnmikill adj. glmc/igroii. 
jarurieþi n. eine für beide leite 

gUek ffümHg! Aetnl. 
jarþa (af) beerügen. 
jail m. der jaft d.i. dar hSfding, 

der an macht nnd ansahen dem 



jAl n. p1, daijutfttt. 
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k«ppm»lln. ArHit. 


kv8þi»(kv»da»)íbr*m,s»ii«*t. 




kvþin. äuj^oMcW. 




kT»>ÍBl»Bii n. pl. dir fciAr. /St 


karlmsnnlÍBr tä). mämUA. 


HngtdielU. 


karlmsÞrm. dir fsarm. 


kyrr Mj. ruAi?. 


kitr »dj. *«tor, /rii««li. 


kyrCIll m. dir roek. 


k>np> (k.ypta) bW«. 




kanpmsþi m. der latufmam. 


ligr «4i- ••*»*«.■ mœUligtW« 




npndiim. 




Ikn B. dat Mm, dtr iarg. 




Und n. du lond. 


kermmU^. 


l&ndaetiiD. d«- fräJU*. 


kiuc f. (Kt locb. 


Ungr »dj. bflf,. 


kipp« (pÞ) *(<**>. 


l.»t.(>Þ)K»M>.. 


kirkjn f. die liir^. 


Uta (Ut. Utinn), lauen, »iiA 


kUk»(it)rii, o.«o.mil>™™i 


áuMura, lieh JWHAnL«; 1. ilU 


«»«itwB (von TSgeln). 




klffi^i n. dae Uád. 


lefl. Utai U«im. 


kné n. d« teú. 

(knegi), kni, knitta Jia«wt. 


Unsarkv.Idn.|"™»*^"*-^- 


w™»«.. 


U«na («Þ) b*n«. 


kii9rr m. d« hmdtü«Mlf. 


l.«ss adj. J», bdú'. 


kom»(fcom, kftmom, kominn) 


Uggja (Uíþa) bgm; l. Í gegnam 


ionMimt, iriniim,' k-íyrirBÚÍMB; 






raim. 


Ya«.t. t.di,ffM. 


Uika (lék, Uikinn) ipúlm: 


konjinst m. d,r kS^. 




konnngsasntr m. das »n jbóntnt 


Uiki m. diu <]iM, dm Ixytnwn. 


jWiucM. Í«»!».*. 


Uiraf. ífarMmíiM («im. 


koäli »1. d»íírt9«A»í,por(»,»flAI. 






(Vgl, Walnh. s. 163.) 




leiþa (dd) /SAm; 1. At mOMun. 




leiþtagt m.d<ri«yiMÍMr. 


kAsau f. dB- Mcanä. 





kvíma t. dia onibun^ 
kTiinbceB I. die teerbmig. 
kving» taþ) wrtetraím; kving- 
aþr tw-AnroU. 

kveld u. dir afowt. 
kT<->« (»'aþ, kTifom, kve- 
þina) sagen, vortragen. 



leyaa (st) Uitkimftn, 
Ut n. du leim. 
IffUt n. Ar tod. 



ligr adj- vaJtrÉCÍieintích, angs- 
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llkr adj. ^MA,- at Ifka Omta. 




HtaCleit, litnm.Iitinn) tehm. 


m»» man»» «ag^kl; vfll m. 


in MrkU i^eAm,- leS. Iftaz 


TSTS Htt iüMigiir nun« min. 


«Äi««n, SÍ/Í*"- 


minahTingiiii. an í^th« ron mön- 


Iftill tulj. (contp. minni, sap. 




minstri tM», u»«^- 




litr m. d«/á''A<. 


ptoirt, ein beliebter Wettstreit bei 


lÍÞ n. diui»U, <l«««ft<i<>rt<MmÆ>^ 


gelBgen. (Weinh. s.4e8.) 


ntr« oder ftjium. 


maunral n. dii «aviM mn nän- 


llH(leit,litnm, lÍMnn) w- 




prt«.,m(jrt«. 


margt adj. »k»u&m'; d. mait c. 


llþi m. das glied, güs^A. 


gSD-VCik. 


1j6sJBTprB4j. MKnwn. 


mark n. da* Mfcbn; ffiieisU, (»dm- 


1 jAsta (laust, Ins tnm.lastiun) 


(unfl. 


sM^. 


mair n.. ^ «an«. 


Iota (aþl ÍGton. 


mega (ni&, mitta, miet) ftSn- 








megin (oder megnm = vesom) 


A«w«. (Weinh. 8-235.) 


adt. dat. von vegr dii neue. 


lúk» (Unk, Inknm, lokinn) 


meinn adj. W«, wÄiwÄi. 


MWuMH, md^tn. 


meiri comp, m mikill. 


lykkja (. d(r rjww«. 


menning f. m. góþ a«ií MiAflij, 


lykt f. Ar «*I«m; »t lykþiim 






menlradj. íTwysB. 




merr f. dfi «tu«. 


lœkr m. *r hckA. 


mest sap. m inj<jk. 


l,e ii.pl.da. g«^, di. *MKm- 


meatrsnp.OT mikill. 


«mV. 


meta (mat, mitnm. metinn) 




lehatxm, achlm. 




metnatiarniaÞr m. an pracküis- 


hisrSber und die folKSiiden vorte 


bmder mann. 


Sieges 1).in.s. Mi ff.) 








rammiwi« au/ dbm aJÜui;. 


meþ praep. e. dat o. aoc mit, bri. 


l9gskil a. die dmeh da» reehi xv 


melial oder á m. praep. c gen. 










IggBQgn t. das aml du ge$tl%- 






«äto-ind. 


líS9egninaÞrm.d«-íM«ÍMímKA<r. 


miliill (comp, meiri, anp. meatr) 




jTMf, angneelien. 




miiili KU a. dit grmie iliai. 


mágr m. dir vmBaadU. 


milli oder Í, Í m. dosgi. ámil- 


miil n. di> epnuht; das g«rpr&eh; 






minn, min, mitt pton. miöi. 




minni, minatr comp, nnd snp. in 


mi)l»>riii. dermmai. 


»tili. 
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t. dii venamdtschaft (an/ch 
veiheiratiuigl. 
mieU Ot) tpreelim: 



m»i f. daa näik/im- 
miBnÍTm. áii itl>erile daditaiiU, firii, 
miBta (tt) btgetnoi. 
m^rk f, der tmJi. 
mgik f, (lig morjt (tds gewicht niii 
mflnia, Wsinh. s. IIB f.) 



noV konmiffn, Briangen. 






né n%. ouek «iðU, wul mcU. 
netljótt s4j. ntl Mwiteftir mw 
oetnk (nd) nmmn, foMtxm. 



nema adv. und corg. ouMr. 
nsnna (nt) »iek verilehm. 
nea n. die nmt, dii Utniitpilxe. 
netian adv. rem ualtn her, unii 

(yrir n. taUerlMBi. 
niþT adT. nieder. 

niisksldc adj. 

Mm dielitet. 
njAti 



(i»- ý»™ «poii- 



drþmaír m. der nordlänilir. 



nótt f. <«« tvuU. 

nýlnndal <«i tu^^Mt. 

niskorinci adj. luu hergulM. 
oft t. dir vorltll, gtHiut. 
ufta ItabenuHan.-tumwäxenteiii. 
n#lekit (patt y. nitak») hat» 

Jünftt ent bteilx ergriffen haben, 
nftr adj. nülaüeh, uaeker. 



D»Bt adv. snp. 
oder þesen n 
UQkkorr pton. w^nni 



; tri 



ef praep. c acc. über, leäJtrend, 
of adv. aJteuHbr, meiet mit dem adj. 
(tilt, otmlkill. 



IT adj. der obere. 



oUkst !. s 

otai m. der vierrmit. 

6gii t. der stíiretíien. 

ok oonj, und; aacA,- nach 

ähnl. aoadiücken ins. 
okkari pron. tuuer Mdo-. 
opa (aþ) 



if c, (Jv erJouAfü. 



stnng, 



oiroBta r. der kämpf. 
árBkarþi m 
arakur^aTC 
rieUw. 
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hímtét, die fürdit fraaen intimmi 
mar. fWsinb. e. 221.) 
prastt m. der pnestgt. 



, die imitrgiütwtng-, 



'iþligt s4j. Tälüch. 



ikk f. (tta haeke. 



L (nd) r. aagnn tll c. gen. 

wffoa auf elujat verfen. 
'áttÍBg I. dd entaehädigvng. 

. (ud) ojiroiin, w^»n. 
'ikl n. (jfe mutU; (im reich. 
Ikr sdj- möiiU^. 

trhebtnr aufaüb&n. 



■ (dd) raisn, (pr«/»». 

i&, SÚ, tftt. pron. dem.ifer, ilit,iliu. 

iagft t. die tnäMung. 

iaka (aþ) ein leid tAißgm. 

■BklaniB a^. sdmIdJoi. 

lama (raþ) imp. o. dat jnuen, lúA 



samtfta sdj- gleielaálig, 
aamvist f, diu au«ainffl«nJelKn. 
aanna (aj) iutáí^en. 
sannr adj, wahr. 
aanoindi n. pl. die wahrltml. 
sJkT n. du wuthie. 
Barr a4j, i*in^unr^; «r^mertJüA. 
Begja (sag^a) sagen, ertähitn. 
seilaz (Id) die hand aiustrMtm. 
seinla (aþ) «9«™. 

seiDU sdj. lanffsani, trage. 
sei n. du ssruUüM. 
selja Od) $noaArM, üierliwHR. 
sem pait nd. wie: bem enp. = la 

aemja {samþa) in Ordnung hauen 

hertleOen, bilden. 
a«nda (nd) tmdm- 



sigra (aþ) tetiigen. 

sigreœll sdj. »iesreich. 

all fr n. diu tÍBier. 

silfrieklDD adj- nkt tiJierbeiM^ien. 

3ilkiskeBgn.beiiiM 

Ein gen. ptm, refl. 



tja (SBI, 


BÍtDm, e 


Bti 


n) 


»iwn. 








þ adí. (oonp. 


Iþai.anp. 


It» 


«t) 
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afþbtiinn TBTþs ipSI mU dgrot 

rüatung fertig wtrdm. 
Dm el^ir »iMxl, sAKMlffcA. 
aiþr m. iím sftM. 
siÍTBUdi m. d» tiOt. 



Bjá(, 



sinn) « 



Bjilfdaml n. dta éObiteníscMliaig. 
Bj&lfr aíj. leUiff. 
Bj&ligradj. atuOmUdi. 
ajaa jinm. nsAen, 
aJAQDdl umn, der niibínfff. 
sj6d1 beÍDiuDe. 

skill m. das gemaeh, oft átrsáilaf- 
raum. (Vgl. 'Weiiih. b. 225 t.) 

akarist n, i<>r KAorlaeA. 

aklmmr «dj. inr«. 

skBp n. iKi pentüiiori. 

sfcspa (aþ) «Aiiif«»; sk. Bik eplÍT 
c. (Ut. iM ttwai mvtrten. 

ikapfBlIigradj, ( 

ikspfarfi n 

■ kaplyndi 



. d» pMnüinut, dtr 



■kBipligaadT. Iufag. 
akarþr adj. badtitiam; be» 
skaiþan blDt(fenUÍrut«ixMm. 
skkQt n. Ar «^jW. 
sk&þl m. d>r Mkadp, tmtof. 
akeina (nd) MeU iwnnaidm. 
ikeiÞ o. der lau/',' i sk. jmjnJapp, 
skamta (mt) ttrgitBgm, «nterhallai. 
skemtiligr adj. anjiMuAfn. 
■kikkja t d^imniM. 
skilja (Iþ) (rgnnet, aufhöinn: leB. 

skiln-atr m. iHa irmnuii;. 
»klnn n. der pebt. 
akinndTeeinn atj. mítpilx betitxt. 
■kip n. il« «D^r- 



B-kÍptÍ 1 

(Kg WÍfUM. 
skjótr adj- HJnwlf. 
skj^ldi m. ilrrntAiM. 
skOTi (ati) ^rdim, louus/tinfePFi, 
akDrta <it) imp. mofl^eta, gtbrteHm. 
BkDla(Bkal, Bkalmii, skyldi) 

toBm. 
Bkyldr adj. t 



akylm 



("B n 



r íie*- 



KMage»; alá akki Blfka í þi 
guöb ilfiA nioU ottwNAr ilimil. 

alétta (tt) tbm mwAm. 

sléltt adj, tbm. 

fiHfcp adj. toleiier; tár. nti. »o. 

elyppr adj. waffmioa. 

smalamBþr m. dir MH für áa 
JUntmsA, 

smir a4J. ibMn. 

BnarpligaadT. M(^. 

BDimma Bdr.ial^. 






ililni 



H (m() imp. fíUttn, M> ximin. 

; t. dfa itnvLtMf. 

kr adj' Uujr> twalafld^; bor/I. 

ra (rþ) áparwi, 

it n. der ipial. 

9ita (tt) auftpringen. 

ija (spur^B) fVi^ffn, trfcArm. 

Idr Vera sie* ie;6«tsn. 

ida (stðÞ. ataþiiiD) ddM; 
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mitntt f. der tädm. 


«/'<4»ul»b». 


STi adT. >a. 


Btarrn. dH»Ml. 


.T.» W) «hODTtm. 


nttth (4) orMM, abmührn,. 






BT.rli .dj. «Jn»™. 


■taþt m. d>< «bSlU. 


BVBfn in. ifer «Wof. 


ittt D. dir M-rtim. 


iTsinn m. <tor bxtl«. 








STBitlr «dl, mit Ktomi» bedakt. 


BtoU <it«l, Btilom, atolinn) 


STeitnngrm. áir gmo,«. 






,t^r\T mlj. .lort. 




stlga (itft, stisDDi, stiKinn) 


ki-n) **ip«,. 


.UigxK 


svipr u. dir verimL 


.liitkveþina ^. ftort im ««- 


sýn. (nd) •»<«<«, «ige»i ran. «An- 


Awb. 


««.,,«««., Wi*-. 


slittr täj. hart. 


synj» (4) twKWt^em. 


stofK r. die mimtfvie. 


efnn «dj. dWdU, •isAttw-; adr. 




af nt off«.*»-. 


stATeignBmiþr m. eta wmh mä 


ayatirt. dfg>el»í>í«-. 


gr«,mn »n«Sgm. 


• ajstnraon m. dar «^HWlff-ioAn. 




Btctt r. dB- wrtnii,. 


8t6ir adj, Sfroii, anjMi*m,- an- 


aœkja (aSlla) rnoAp., Aofo«, «ii* 


qrHatovU, imMd«; adv. Oit. 




»t6ruBi «Ar. 






i>/n*«dm «if. 


il5rrlkr«ilj, «Ar m«W^. 


sœmillírBdj-«»™™*. 


■t6»hice< n. iri>» «Amt rw». 


acBmiliiaadT. «Afwwoa. 


sttBüir m, dat «ii, tou. 


aiBrnt f. Ä. rir», da. a»»A*n. 


str»iti n. dii Kmue. 


a»oakrad}. «AwdiHA. 


■ ttrim. dn'.lwnp/'. 


sign r. d» «Hoae. 


mik.r. d«>«v«iA*«.. 


B9k I. .tu tticAe, Hraa^y (rjrir) 


stnnd f. iKg »>1, tPiiJi; standnu 


aikir 0. gm. wvm. 


BdT. KMrfln. 


asila (at) aoMn. 




«iiallDi. *rmB.i. 


8ty>j» {studd») »«*»«, 




BtakkTB (stQkk, Btnkknm, 




itokii^n) >p>y«gm. fam. 


taka(t6k, takinn) ndim«, j»- 


ítBkkv. (kþ) verirMm. 


/<»««) «A™»,- wUtMm; Stnn- 


(Dllrm. iluruataw'. 


w»; L land iiWKÍM; t af »/■- 


>aa>i n. <faF »mmfl-. 


AST«; t. Vit «vAwäWB; hafir 


somarUugt »dv. «a*««* da tom- 


litt til tBkiliU AflííVM^ÍffJi«*. 


twr». 




sandt und i t. «dr. «Um«í. 






til praep, o. gan. tu. 


itnsIraiiU. 


tilkrima f. d« «lÍHiVt, noUaAr. 


»oþr .dT. «AMrti. 


tfmi m. dH uál. 
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tlÞindBlaBiB táj. 



mNonotgen tuuAlMhnd 



trantt »Sy. taim. 


>«n Abn<{ txkA Abru^«» nirnH». 




ntanteiÞ f. di) /itM «u muUmd 




(Bua. naoh NonregMi). 


ttSn n. «.«wrtírfw ^^ptoí» tw 


úti adr. dtWUM», OMMTlkl». 


<ta»i«A^ 


ntibftr n. Jm™*»*, inTTBldwDi 


tnng» f. dw »wiffí, ipradu. 






wDideE. (Wfrinb. B. 338.) 


tomn (mþ) ^. ™w*«t; ™fl. /m 


útkvám. r. rffe*«m*«fc- (YonHor- 


«wrfm. 


wegan such Iilmdl. 




atlitn. ditabfálwt. 




atlvad u. pl. (bu auslanil, di« 


íf»Br >di. tm.(Aöf., 


/ÍW.A. 






úfriti m. (Mí UM'iiAe, d«r M19. 


ðTÍHKJ.Tnligi >dT. mfnrnid- 


ti(™rr .dj. wi/5*¥ «« s«Am; ».- 




í»*rtw. 




agerUadT. unjmou. 




úbraostT ^. «WoU íticUv; comp. 




««»íWÍÖcWij. 






áÞinlliga adf. in cn«r »»», <«• 


nm imBp. «. aec. «m, «»«■,<« Ííw« 


«ch fik diek fúM g»tímt. 


W- 


úœtrl tój. comp. m*Jni|»r. 








Ttiír Oí. dtf eittr. 


mBndÍKe Unda. 


v»ks(lB»«AMÍn. 


úmeikilÍKr^. <A«taA«i™9. 


Y.ku* (.Þ) H«A «miw, «</W<to.. 


omliÞÍl put.ii.dffl tó»L »m- 


valr m. dW *oW(«. 


dai«; eptir þott. n. n«lid»n 


»in t. M hoffimxg, mmrtmg. 


di« jMrte*«. «r. 


randrœíaskáld belume dee Hall- 




frei («" rlWii«-. «Ö d«. ««. 


Dna (nþ) »cd fr»m. 


HiWcr imoU immU). OImt dÍB 


auÍ,D prup. 0. d.t. ««j ™, ™. 




— Aít; adr. /bri. 


T.nhlnUísdj.) Terþ.fyrir w. 


Dodir pniep. o. dat. n. acc unter. 


«t™ twÍBlraoWÍTt ™rdm. 




ranTÍTkja t. íMrwUu ftondíln. 




y.nyirþ. (4) >>«. a» »»r <Ar. 


«lirMl-T-W- 






Tipn n. di< B«ffi. 


h«; jF«.«;.. 


Tir n. <far íWiW«». 




virllgr adj. lorjiaU^- 
4. 
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52 vamatr 

varnatr m. dit miarm, 
lact adj. gewairi wrtiMig, 

vaitveita {») m der hui Aoton. 
vaiþveizU f, iBiiI>eicaknaig,«tlmt, 
TatklaUrm. da- mul. 
TSikligr a4j. con iüAnen «u- 

TÍttr m. dðr xengs, 
YHXft (ÓX, T&iinu) uwi^pn, 
velja (Tafts) nnwicifh, wrMwfen. 
vBga (TÍ, régum, veginn) 



vegns (aÞ) von «<a(ini jreAeR. 
ypgT m, iltr »v; dip arj und unse. 
vvita (tt) yu^aä0n>{fsuuAr0i,pfbifi; 



veiila r. (ÜM jKUtmaAt. 
Tekjs (vakta) vx<km; onMujMn. 
Tel adr. (comp, beti, sap. bext) 
jnd, woJ. g e I a z T. Ac/rvunM uvnfen. 

■ioli uötMn, rollen. Im apiidiwortt 

om tieita hluti, d. h. nichla 
kann aeineiit Schicksale entgehan. 
TÄr pniiL plnr. tob ek. 

Tfirk n. dojr ^ark, (£ú iat. 
vnrdm; kcnwnen, ffeiangen; v. at 

verþr aij. mert, tcärdig. 



die tage TB irinl^wnlang (14. oct). 
TSþF n. da« u«tter, der jiturtn. 
vlg ji. der kan^f, der nvfrd. 



Tifr 

Tlkja (vflik, yiknm, Tikin«) 
» bevxgwig Betxe», muh iivniJ«n; 
T, heim xtOTÍeklítíirtn. 

TilJA (Id) teoUen. 

TÍDátta f. die frmndtdiafi. 

ringan C dM frtandetJiaft. 

Tinkoaa t. die geUibte. 



\en, eratitm; t- til 



voÜfühtm; g 



Tier m- der frevnd, 

rinslitii.pl. der/tamdechaftebTaäi. 

TÍnetTÍ adj. comp, lialc. 

Tinsœll adj.nialian/imndsi, MúU. 

Tirk> f. doj woäcoibn, die /Vmnd- 

Tirpa (rp) tclOlum, aetíen; leS. 

(aamentlich mit Tel) angtathen 

lein.gefatím. 
TlTþing t haditdiätKung , anM^Ai. 
Tirþnliga adt. thrfurehUma. 
1 t dii ilTDi^Ae. 



a (aþ) » 
Badi-" 



rist f. der aufetiüiaä, die wohnuni, 

lue epeiie, noArunj. 
rístaz (aí) nch 



ragÞ n. dae xuoHammtiriffen. 
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Tiþikipti D. <br wkeSr/ dit 

Händel, der kempf. 
vnnleikr m. dit ieli£HheU, teiSnt 

gntaU. 
vEenn *4Í' kAöh, pröcU^. 
vieDtA (nt) erwarien, fioffm. 
y^llr !n> der freie platA, die ebene. 



jfÍtbrBgþslltill sdj.unonJieAnJicft, 

olme autdniek. 
ykki dflt. nnd bcc, dnol. von ]iú. 



. oft mit p 



(i sir. da, doinalB. 
þskka (■») dantm. 
>aDE*t sdT. dnrUan. 
itiwdv.dmeü?»t;jiia 

dar-, da- iar tdarmdi; Þ. m 

daina-dgL 
lisTfleysa f. die mtltiotigkrit. 
ÍBÍBn ndT. lon dorí, ncn do. 
ÞegBt adr. Kglei^; þ. er conj. 



Þ>agj» (Þ*. íígoi 



Þeg 



(ÍDg n. doí íMig d.i. die Cffent- 
licbft zDBuiiBifliikiiDÍt, nm Ober 
»cht und geeetz 

þÍDgsteJi t dtg 

>liiii, íía, þitt prOD. dnn. 

þj6nasta f. der dienel; otm, diever- 
richtDLsau im dieoEte der kiitlie. 



>6 adr, gMcbuol, dodi; þfi at oder 

Þ6tt coiij- iitBl'*'f>- 
Þ ok k l m. diu («iluollni, ittt xHiwýiin;. 
þala (íl) erdulden, 
írí B. lireyja. 
þrsfja <íritB) neli isAnm. 
íiífí [ÞrBÍr. Þriínm) gnifen, 

Þrir(Þrjár,frjd)imm.iirí<. 
Þrír tigir num. areftiig. 
íiiH cum. d«r ifrtäe. 
Þroskaf r part. keranseiaiiAtm. 
Þroski m. du mwin^tc^ ^ro/T. 
þrútna (aþ] anac/imJJe». 
{rnta {W) etrrilm. 
þú pTon. db. 
þnira (Þarr, tarfam, (ottta) 

bedürfen. 
þv* líó, >6enm, íveginn) 

Þvf dat, eg. L. Tonei. 
þvllikr adj. ao betrAa/fen. 
þjkkja tÞ<^tta, (Ott) acMnm. 
Þ í þ B (dd) dnilffl, arUdnn; raS. tidl 

SAí g«jRsmen swhen. 
þyng]i f. du vnvp^BdÍR; taka Þ. 

krank iorden. 
þqií f. dú notuwnd^ilwí, dðr í«dat/. 

^t]a (aþ) ^úbenj vorhaben, woÜen. 
ætlBn f. dtr glaube; die aisiiAi, 
œttf. daegeschted 



tt f. die heHerkeü beim gelage. 
egi D. der hochaili d.i. der 
ideshauBTsteiB. (Tgl. 'Weinh. 

er]ii adj. imanfange, beiieginn. 



eiendr adj. tot. 
erindi n, daegesiMftidKi 
eikiijDlB (bÞ) 
Binggi adj. fvttíitiaa. 
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Personeiiverzelchnis. 



AþalTÍþr JatgoiisatHi , kSnig von 

EKgiiKd. a. 10-13. 17. 
Asbjflrn HsrþKgon. 4. 

Atll in Oruijiud. 1. 

. 7. 10. 



Bjflrn, ein n 

BarEfiiþiiiB:»! m. pl,, ahm 

MT, db um dgn aorgarß^'iir v 



irikc «nn sigiHeli, tiinig ton 

SAmdm. IB. 

iilkT Httonuson, jart in JVör- 



Oantai m. fL die bsuolmer von 

OauOand. 14. 
Oeiinj Qntpadðttú. du tautter 

Hrafaa. S. 
QnúprMoldm-GiiiSpMOli. 6. 
Grf mT, Qtuinda schtMiUrtohrt,^.^, 
GunnUagr ormstonga, Hing» ion 



4—9. 161 
Hemlngr, äer «An da jarl Strüt- 

harMr. 17. 
Hsrmandi UlDguson. 1, 2S. 39. 
'att.tii,'ttaeTdtsaiitd-Bra{n. 29. 



Hrafn QuiuiduBon gen. 

HnA), e. 1511. 
Húngeiþr Vaoiäi d6ttji. 



19. 



Ilogi enn grartl Balikelsnon, 1 — 
10. 17. 19. 30. 23. 28. 39, 
ugibjvrg .Aabjarur d6Uii, du 



VDA Dänttnark. 17. 
KalleTsÍDDÞareteinBsou. 1.33. 
KotiiiIqÞ, muH«- du fem^ %- 



Miramenu m, pl. da> fMcWeeW 
dM Egü , jenanni noð^ dffn bßttrke, 
in dem diu imhnle^ 4. 

Ölifc soanski Eirfksean, iböni; von 

Sdtmden. 15 ~ 17. 
ÓUfi HQBlnldaDD. 4. 
ölifc krusn, niUr ilu tön^ Sf;- 

Iryggnn Mond. 13. 
Ólárr.pmindiieteiuIarMkn. 3S. 3B. 
ÓBvffi «m sp«ki, 7. 
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6igrlþT en sUaiiie., kónigin wn 
Sdmdm, tmaur Óláft »mxtii. 15. 

Sigtryggr eilkÍBkegg, tðntí von 
Irland. IS. 20. 

Slgaríi HlQþTÍBeon, farí auf dta 

- Orhneím. U. 25. 



DáiuBnatk. 17. 
6. 18. 17. 32. 



SvBÍnn IjágnskBgg, kSmg wm 
Dänemark. IT. 



Vilhjílmt, laníawmEn^imd.íl. 
lifiTtrinn, gtfolgtinann áea jart 



f6riilns þorkelHOD. 39. 
t^irarinD QcundAJHon. 6. 
Þorbjijrg, MiMi^ír-Sk^H» 

dóttíl. 1. 
þotriDnr Salþ6riiiBon. 6. 8. 
Þarger^r £gUBd6ttir, iorattmí 

ÞorfilB Þorflnimon. ð. 
ÞorgTÍmr, tvH#r fln pnunij. 29, 
forgrfmr Ej&UatHon. 8. 
iorgriinr, Mn ríWnjr. 11. 
ÞÓTÍr þoT&mzBon. 6- 
íorkall HaUkelason. 29. 
þorkflll enn BTUti, «in vervawiifT 

Ovrmlaugi. 6. 35—37. 
torkellIaiAaon. 19. 
tfirodda, dit muOer fyirktíi Torfa- 



reteii 



enn ipakt ETTÍnduBOH 
Inngn-OddisoD. I. 
n BgUawn, 1—4. 6 — 



(oiitsinn þDrkalBBoo, 29. 
þDivarÞi, nn tiHeU þonMiM. 
Þ&rÞi KDlbsinwon, 26. 
ÞAfÞt tn MOrálilaum^. 19. 
Þnrlþr dylla OnDnlsnKsdittlr , t 



OrtsTerzeichnls. 



AgJanBi n. An landtKrsprun; f« 

Norwegen. 19. 
Í.SB m. «n jiiiSfl im n. bland, an 



BorþeyiT m, «n hafm annBrúta- 

ß<!rh 39. 
BoTgarrjgrþr m. <<n hum in 



DsDinfTk f. DcHwmiiri. 
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England n. BnilMfd. mit. IS. 17. 

Gantlaiiil n, ebis jmvlrui Sekm- 

dmt. 14. 
Oilsliakki m. ein gthäft tmmtí der 

am. *.«.S. 10. 19. 31. 38. 39. 
QlBipniiTSlliTm.pL line ttme 

in Nonc^m. 36. 
Qren iL pl. e(a giliSfl tn der nSlie 

des Bbfuorfffrþr. 1. 
arfmítnngnr f. pL «m ffsAfi/l am 

ö. uftr der oberen Vatxdald. 6. 
OTÍndiTÍk r. ein geläft in äiitier- 

aten «w. latande. 6. 



Hei^r m. du Mde, w. vom (Hf&ee- 

mtn (dk Imde von Moefea). 16. 
HJalli m. gMfl» im «». Iiland, 

ttokmiÉK det pnoHd. 6. 
HJirþarholt n, «n gröeteres je- 

läft an der Laad, uniBsä du 

Hoarrma^qrbr , von Bory aue n&rá- 

Heh. 3.Í 
Hlsþlr m. pl. ataU in Norviffm. 

9. 17. 2&. 36. 
HciUsvf rinheitr m. eint grotie 

MOe im w. Itbmd. 29. 



Hi»ÞiiTBtn n. ein geMfle an de 

WórþnS. 19. 
HTttatjgTþi m. mi ftum dra n 



faUnd n. & 6. fl. 9. la 18-18, 



Ltingi f. eSnfhas, der tn dmBorj- 
arS<>rþr /Kmíí. B, 

Bargargyrbr. 7. 
LslrnTigrm. «im «MW ftwtU des 

Jflua^írþr. 18. IB. 35. 
LoyBÍngiístíÞlriiLpl.eÍBýrtaíI 

««»slí dei nordötllidun endee da 



Lirangr m. ein orl in Norwegen. 

25. 3G. 38. 
LnndADlr f. pl. LonAm. 10. 
Lnndunshryggjar f. pl. derian- 

Anviplai* M London. 10. 

Helrakkasletta f. die ^rSaiere 

nö. AoJMniel Alands. 19. 
Uotfell n. ein geliöft im tw. U- 



(ia* Ivtiöge Tranäimm). 9. 
NorÞrirdílr m, das WI dw Äwfnf, 

etnei v^xnflfaia dtr Biüd. 19. 
Noregi m. Norvegm. 9. 10. 14. 

IG. 17. 34. 35. 

Orknoyjsr f. pl dis Orhnenm. 
11.3«. 

B*ntim«lr m. nn paUl^ im «ton 



Skiner f. «in 0>M^ <. dar mm. 

19. 30. 
SksTsr t pl. aCadtin QaaUand. 14. 
Skeljavlk f. londtuyiiifiite am 

8kotland<rir]iiT m. pL die 6lMk- 
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Slðtta f. = MelnUulétta. 19. 36. 
SteingrimBfjchrtr m, ahu fruoU 

imnMt. bland. 0. 
Sottsyjar t. pl. die iruiln a, ton 



16. 



Talll 
Vstidi 



D. die Ihingstätis] der 
n iiü im nSrdtíohen 
n labug in JVbn«- 
M Kriiüama. U. 



n. Mm awyorjSlÞr, d 
bUüi gdidriea, 7. 
þFándhekmT m. eine ] 
te^eni. 9. 16, 17. 2S 



UðAðn ufert der QifiieMá im ei 
bland. 6. 
Qrniiradalrin. ein giMflinv 
üchsn Iiland, dwu nordl. «m 




PribyGoogle 



B«riehtUiiiKeii. 

S. 7» L nait. — 8» 1. mikinn. — 156 i. lonongs fondi. ■ 
18» 1, hBþnn. — 19, 1. tíþindB, — 23, 1. kominn. — 
4BBWr. kominn i sik vel treßvib ieabUU. — nach * 
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Ana dem Verlage von MAZ HIEHETEB in Halle. 



Bahder, K. t., Die Yerbalabstracta in den germanischen Sprachen 

ihrer Bildung nach dareestellt Gekrönte PreÍBaehrift. 1880. 8, 

JÍ 5,00. 

— Ueber eis Vokalisohes Problem des Mitteldeatscheo. 1880. 8. 

Jt 1,00. 

Becker, Eeinh., Der altheimiacbe Minnesans. 1882. 8. JÍ 6,00. 

Brädke, P- von, Ðyúus Asura, Ahura Hasda und die Asuras. 
Shwlien u. Versuche auf d. Gebiete alt-indogerman. KeligioDB- 
gesohichte. 1885. 8. Jt 3,60, 

Braga Xbu Gamla Boddaionar, Bmchstiicke von Brages des 

Alten Gedichten herausgegeben von H. Gering. 1886. iL 4. 

Jt, 1,60. 

Brandes, H., Tisio S, Pauli, Ein Beitrag zur Tisionalitteratur mit 
einem deutschen und zwei lateinischen Texten. 1885.8. ^2,80. 

Braiue, W,, Althocbdeutsohes lesebuch, zusammengestellt und mit 
gbesar versehen, 2. Aufl, 1881. er, 8. geh. JIÍ 3, gbd, JL 3,60. 

Brannholtz, E., Die erste nichtchristliche Parabel des Barlaam und 
Josariiat, ihre Herkunft und Verbreitung. 1884. 8, Jt 3,00. 

Bosch, H., Die nreprüngliohen Lieder vem Ende der Nibelungen. 
Ein Beitrag zur Nibehingenírage. 1882. gr. 8. Jt 1,80. 

Creizenach, wüh., Zur Entstehungsgeschichte des neueren deut- 
schen Lustspiels. 1879. 8. Jt 1,00, 

— Versuch einer Geschichte des Volksschauspiela vom Doctor Faust. 

1878. 8. Jt 4,50. 

Die dentschen Dichtnngen von SalomoD und ICarkoIf. Heraus- 
gegeben von Friedr. Vogt. Bd. I. Salman and Jlorolf. 
1880. p. 8. Ji 10,00. 

Hansen, Friedr,, Die Eampfschilderungen bei Hartmann von Aue 
und Wimt von Qravenbei^. 1885, 8. Jt 2,40. 

Lanegnth, A., Untersuchungen über die Gedichte der Ava, 1880. 8. 

Ja 4,00. 

— Goethes Pädagogik historisch -bitisch dargestellt. 1886. kl. 8. 

Jt 6,00. 
Haclliile, P., Die lautlichen Verhältnisse uiH die verbale Mexion 

des schonischen Land- und Eirchenrechtes. (Bisa.) 1885. 8. 

Jt 1,20. 

Heyer, Kcbard M., Die Beihenfolge der Lieder Neidharts von 

Eeuenthal. 1883, 8. Jt 2,50. 

KüUer-Franrenth, Carl, Die deutscheii Lugendichtnngen bis auf 

Munchhausen dargestellt. 1881. 8. Jt 3,00. 

Panl, H., Gab es eine mittelhochdeutsclie Schriffaprache? Zweiter 

unveränderter Abdruck. 1873. 8. Jt 1,00. 

— Zur Nibelungenfrage. 1877, 8. Jt 3,00. 

(SondaT-Abdrnck aus Paul und Braune, Beitrige Bd. 8.) 

— Untersuchungen übet den germanischen Vokalismus. 1879. 8. 

Jt 10,00. 

(SondsT- Abdruck aiu Fanl nod Bianoe, BeitAge Bd. 4 n. 6.} 
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KilUe, F., Daa deutsche Sohäferspiel des IS. Jahrhunderts. (Diss.) 
1886. 8. Ji 1,20. 

Schillú^, E., Eoenig Aelfred's angelsächsische Bearbeitung der 
Weltgeschichte des Orosiua. 1886. 8. - Jl 1,60. 

SieTers, E., Der Heliand und die angelsächsische Oenesis. 1876. 8. 

Jt 1,50. 

— Zur Äccent- und Laudehre der gennan. Sprachen. 1878.8. Je 3,00. 

(Sonder -AlHlnick aus Pital onil BrttDne, Beitrage Bd. 4 d. 5.) 

— Proben einer metrischen Eeistellung der Eddalieder. 1885. 4. 

JÍ 3,60. 

— Tübinger Bruchstücke der Aelteren Ftostuthingslög. 1886. 4. 

Jt 3,00. 

(Abdruck s. d. Tübinger DekuuBprogiBinm 1866). 

Sommer, W., Die Metrik des Hans Sachs. Gekrönte Freisschrift. 
1882. gr. 8. Jt 3,00. 

Veghe, Johannes, Ein deutscher Prediger des XV, Jahrhunderts 

zum ersten Male herausgegeben von Fr. Jostes. 1883. gr. 8. 

Jt 12,00. 

Vogt, i'r., Lehen und Dichten der deutsehen Spielleute im Mittel- 
alter. Vortrag. 1875. 8. Jt 0,80. 

\(^£liter , V. , Untersuchungen über die beiden raittelenglischen 
Gedichte „Eoland and Vemagu" und „Oetuel.'- I. Roliaid and 
Vemagu. Diss. 1885. 8. Jt 1,20. 

Wemner, Dr. Ph., Unters, über d. Grundfragen des Sprachlebens. 

1885. 8. Jt 5,00. 
Weiasenfels, K., Der dactylische Bhythmus bei den Minnesängern. 

1886. 8. Jt 6,00. 
Wendeler, Dr. C., Fischaristudien des Freiherm Karl Hartwig Gregor 

von Meusebach mit einer Skizze seiner literar. Bestrebungen, 
1879. 8. Jt 8,00. 



Demnächst wird erscheinen: 

Altnordische texte. 

n. 

Fridþjófssaga 

herausgegeben 
Ladw. Larssoll. 
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Ans dem Verlage von HAX NIEHEYER in Halle. 

Neudrucke deutscher UtteraturwerliB des XVI. und XVII. Jahrhunderts 
(berausgeg. vod Profiwsor Dr. W. Braune In Glessen). No. 1 — 61. 

ü 60 Pf. 

1. Martin Opitz, Buch von der deutschen Poeterei. (1624.) 

2. Johann Fisohart, Aller Prattik OiDssmntfor. (1572). 

3. Andreas Oryphius, HowibiUcribrifax. Sohorzapiel. (1663.) 

4. M, Luther, An den cliristl.Adol deutscher Nation. (1520.) 

5. Johann Fischart, l>er Flöhhaz. (1573.) 

C, Andreas Gryphius, Peter Squonz. Schimpfspiel. (1003.) 
7—8. Dns Volksbuch vom Dootor Faust. (iú87.) 
9. J. B. Schupp, Der Fi-eund in der Not. (1657.) 
10—11. Lazarus Sandrub, Delití« historicas ot poeticæ. (1G18.) 
12—14. Christian Weise, Die drei ärgsten ErznaiTen. (1673.) 

15. J. W. Ziukgref, Aiiscrles. Gedichte deutsch. Poeten. (1624.) 
16—17, Job. Lauromborg, Niodci'deutscbe Scherzgedichte. 1652. 
Mit Ein!., Anm. u. Glossar von "W". Braune. 
18. M. Luther, Sendbrief an Leo X.; Von der Freiheit eines 
Christen «lenBohen; ■Warum des Papsts Bücher verbrannt 
seien. Drei Refoimationsschriften aus dem Jahre 1520. 
19—25. n. J. Chr. v, Orimmelahauson, Der abenteuerliche 
Simphüissimus. Abdr. d. älteisten Originalausgabo. (1GC9.) 
26^27. Hans Sachs, Siitnmüicho Fastnachtspiele in thronolog. 
Ordnung a. d. Oiig. herausg. von E. Ooetze. I. Bändchen, 
28. M. Luther, Wider Hans Werst. (1541.) 
2!). Hans Sachs, Der hümen Seufrid, Tragoedie in 7 Acten. 
3(7. Burk. Waldis, Der verlorene Sohu, FastnachtspieL (1527.) 
31-32. Hans Sachs, Fastnachtspiele hg. von B. Goetzo. 2, 

33. Barth. Krügor, Hans Ciawerts WerckheheHisfoiien. (1587.) 

34—35. Caspar Scheidt, Friedrich Dedelinds Grobianus. (1551.) 

3<). M. Haynecoius, Hans Pfriem oder Meister Kecks, 

Komödie. (1582.) 

37—38. Andreas Gryphius, Sonn- und Feiertags-Sonette, (1639 

und 1CC3.) Hg. von Dr. Heinrich Welti, 
39—40. Hans Sachs, Fastnaehfspiole hg. von E. Gootzc, 3, 

41. Das EndingOT Judenspiol. Herausgeg. von K. von Amira. 
42—43. Hans Sachs, Fastnachtspiele hg. von B. Goetze. 4. 
44—47. Gedichte des Königsberger Dichtorkreises aus Heinrich 
Alberts Arien mid musikahseher Kiirbshütte (1638—1050) 
herausgegeben von L. H. Fischer. 
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48. Heinrich Albprt Mnüikbeilagcn zn im Oedicfatendes 
Konigfibei^r Hichterkreises hg. von Roh. Eitncr. 

49. Burli. Waldis' Streitgodiohto gegeo Herzog Heinrich den 
Jütigera V, Braunschweig. Hg. v. Friedrich Koldewey. 

50. M. Luther, Von d. Wiokelniesse n. Pfaffenwoihe. (1533.) 
Til— .")2, Hans Sachs, Fastnachtspiele hg. von E. Goetze. 5. 
6S—U. M. Rinckhart, Der Eislehische christl. Ktter. (1613.) 
r>.">— 50. Till Eulenspiegcl. (1.^1.').) Hg. von Hermann Knuat. 
Ú7— r>8. Chr. Eciiter, Schclinnffsky. (16fi(i. 1697.) 

59. Dersnlho, Schelmiiffsky. Ansg. der ersten Fassung 1696. 
00— (il. Hans Saohs, Fnütnachtspiolo h{!. von E. Goetzc. 0. 



Altdeutsche Textbibliothek, heransg^bon von H. Paul. 

lii, a. 

No, 1. Die Gedichte Walthors von der Vogelwcide. Her- 
ausgegeben von H. Paui. 1882. JÍ 1,80. 

„ 2. Oregorius von Hartmann von Ane. Hcransgogcben von 
H. Panl. 1882. JÍ 1,00. 

„ 3. Der arma Heinrich von Hartmann von Aiic. Bonius- 
gegeben von H. Paul 1882. M 0,40. 

„ 4. Heliand. Horausg. von 0. Behaghe!. 1882. Ji 2,40. 

„ .-). Kudrun. Hor.iusg. von B. Symons. 1883. .Æ 2,80. 

„ fi. Konig ßöthor. Herausg. von K. v.Bahder. 1884. jK 1,50. 



Sammlnng kurzer CFrammatIken germanlseher Dia- 

iccte. Herausgdgoben von "Wilh. Braune, 

Bnnd T. Gotische Gfwnmfttjfc mit einigen Lescstiickou und 'n'^ortvei'- 

zeichniss von W. Rraune. 2. An«. 1882. 8. JÍ 2,40. 

„ n. MittelhochdeutBche Grammatik von Herrn. FauL 2. Aufl. 

1884. 8. Ji 2,00. 

„ m. Angelsiichsische Gramm, v. £, Sievern. 1882. 8. J& 2M 

., IV. Altnoivlisohe Grammatik 1. AMsHbidisohe und aHnormgische 

Grammatik unter Bei-ücksicbtJgiiDg des llmordischen von 

Ad. Korcen. 1884. 8. .M 3,80. 
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